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Der Pumpfack geht 'rum!
Ja , ja, es ist kein Druckfehler. Der Pumpsack heißt es

in der Ueberschrift, und nicht der Plunipsack. Wenn letzte-
rer umgeht, dann gibt es nach den Regeln des bekannten.
Bolksspiels höchstens einen Klaps mit dem Knoten eines
Taschentuches, und das ist noch auszuhalten. Dreht man
sich aber um, wenn der Pumpsack umgeht, natürlich um sich
mit ihm einzulassen, dann kann es Geld, viel Geld, Vermö-
gm und Existenz kosten, und da ist eine Warnung wohl an¬
gebracht, zumal das liebe Publikum, und zwar gerade das-
jenige, das nicht zu piel zu verlieren hat, von unglaublicher
Naivetät und Vertrauensseligkeit ist, sobald eine ausländi¬
sche Regierung die Gnade hat, es anzupumpen. .

Aber man sicht und hört doch nichts von einer auslän¬
dischen Anleihe! Wenn es erst soweit ist, daß alle Welt von
ihr Hort, dann ist die Warnung gewöhnlich schon zu spät;
dann ist das vertrauensselige Publikum, besonders die klei¬
nen Kapitalisten, schon so „eingeseift" und „betimpelt", daß
es kaum noch Energie genug besitzt, sich vor dem Reinsall zu
reisen. Wenn die großen Börsenherren erst gesehen werden,
daß sie gewisse Papiere kaufen, dann ist es für die kleinen
Leute gewöhnlich schon zu spät. Oder die großen Herren
lassen absichtlich sehen, daß sie ein gewisses Papier kaufen,
dann sollten die kleinen Leute erst recht die Hände davon
lassen.

Mit der geplanten russischen Anleihe ist es bereits so
weit, daß die russische Negierung sie dementiert. Man
weiß ja, was offizielle russische Dementis bedeuten. Tat¬
sache ist, daß der russische Fiuanzminister in Paris weilt, eif¬
rig wegen einer neuen Anleihe unterhandelt, aber tauben
Ohren und verschlossenen Geldspinden begegnet, weil die
Franzosen von den russischen Anleihen die Nasen und die
Portefeuilles voll haben, und eventuell den deutschen Geld¬
markt beglücken will. Tatsache ist, daß gewisse Zeitungen
sich sehr die Verteidigung der russischen Finanzen zur Auf-
gäbe machen, als hätten sie nichts besseres zu tun. Tatsache
ist, daß man eifrig dabei ist, die russischen Kurse zu heben,
und daß das auch trotz des hohen Diskonts anscheinend ge¬
lingt, angeblich weil es ja in Rußland jetzt offenbar viel, ru¬
higer geworden ist. Letzteres scheint allerdings der Fall zu
sein, aber offenbar ist es nicht. Denn man sollte nachge-
rade das russische Verschweige-, Vertuschungs- und Unter¬
drückungssystem bei ungünstigen Nachrichten zur Genüge
kennen. Vor kurzem ereignete sich ein Eisenbahnunfall,
den man als einen unbedeutenden meldete. Später stellte
es sich heraus, daß über 100 Menschen da ihren Tod gefun¬
den haben. Es ist ganz sicher in Rußland nicht so ruhig,
wie nach den Telegrammen anzunehmen wäre.

Die Haupttatsache aber jst, daß Rußland Geld braucht,
nachdem es erst vor kurzem eine Anleihe von zwei Millarden
zu Wucherzinsen ausgenommen hat, und ferner Tatsache ist,
daß Rußland schon seit Jahrzehnten Anleibe ans Anleihe
gemacht, nichts zurückgezahlt und die Zinsen mit gepuniptem

Gelde bezahlt hat. Tatsache ist, daß Rußland schon lange
von Finanzmännern mißtrauisch angesehen wird und daß
in Deutschland Regiernngsrat Martin , in England Lucien
Wolf in der „Times" und in Italien eine Finanzkapazität
wie Luzzati den Bankerott Rußlands in nahe Aussicht ge¬
stellt haben. In Anbetracht, daß Rußland so lange schon
vom Pump gelebt, einen kostspieligen Krieg und eine zer¬
störende Revolution dnrchgemacht hat und daß in Rußland
tagtäglich noch ungeheure Guter vernichtet werden und daß
Rußland immer noch nicht in Bahnen lenken will, die zu
einer geordneten Finanzwirtschaft, zu einer Kontrolle über
die spitzbübischen Fürstlichkeiten und Bureaukraten führt,
ist ein naher Bankerott keineswegs unwahrscheinlich.

Da eine wirklich sichere Beurteilung der Finanzen eines
fremden Staates sehr schwierig, die des russischen Staates
ganz besonders schwierig, wenn nicht unmöglich ist, wollen
wir nicht mit den nahen Bankerott prophezeien. So viel
aber ist doch sicher, daß die russische Finanzlage nicht eine
derartige äst, um den kleinen deutschen Kapitalisten zu ver¬
locken. wegen der höheren Zinsen, die Rußland versprechen
muß, aber vielleicht bald nicht mehr zahlen kann,,sein gutes
Geld der russischen Negierung zu pumpen, obendrein damit
diese noch länger das Volk zu unterdrücken in der Lage sei.

Dreht euch also gar nicht um, wenn der Pumpsack her-
nmgeht. Es ist kein Unglück, wenn ihr euer Geld behaltet,
ihr kleinen Kapitalisten, es kann aber euer und anderer Un¬
glück sein, wenn ihr es hergebt.

* Wiesbaden, 26. Oktober 1906.
Schulstreit und Zentrum.

Zum polnischen Schulstreik_ hat die schlesische Zen¬
trumsparteitag folgende Resolution angenommen:

Der Parteitag der Zentrumspartei betont nachdrück¬
lich, daß das Recht, Religionsunterricht, Unterricht im
Katechismus, biblische Geschichte und Kirchengrsch-chte zu
erteilen, ausschließlich der Kirche zusteht und daß ferner
der Religionsunterricht in der Volksschule den Kindern
nach dem Sinne ihrer Eltern in ihrer Muttersprache zu
erteilen ist. Der Parteitag erhebt deshalb Einspruch ge¬
gen jede Verletzung dieses Rechtes durch die staatl.chen
Organe.

21. Jahrgang.

Einigung der Liberalen.
In Ausführung des auf dem Münchener Parteitag er¬

haltenen Auftrags hat der Engere Ausschuß der Deutschen
Volkspartei die vorbereitenden Schritte unternommen,um
den Anhängern der Linken Gelegenheit zu einer klärenden
Aussprache über das Zusammengehen zn schassen. Für dre
Versammlung, die in Frankfurt a. M. stattsinden soll, sind
der 10. und 11. November in Aussicht genommen. . Die Ein¬
ladungen an die in Frage kommenden Korporationen und
Persönlichkeiten werden in den nächsten Tagen verschickt.

E i n 'Str eit um Fürstenrechte.
In der langwierigen Anerkennungsklage des Grafcmi

von Welsburg wegen seiner Zugehörigkeit zum oldenburgi-
scheu Fürstenhause hat jetzt das Reichsgericht das letzte ent-
scheidende Wort gesprochen, indem cs die Revision des Gra¬
fen von Welsburg verwarf. Der Sohn des verstorbenen
Herzogs Elimar von Oldenburg und seiner Gemahlin Rata-
lie geb. Freiin Vogel v. Friescnhos, hatte bekanntlich eine

Alexander Graf von Welsburg.

Klage beim Oldenburger Landgericht auf Anerkennung sei¬
ner Rechte als vollgültiges Mitglied des oldenbnrgischeN
Haukes angestrengt. Die .Klage wurde obgewiesen und nun¬
mehr ist auch die Revision des Klägers vom Reichsgericht
verworfen worden. Herzog Elimar von Oldenburg hatte
sich zu Wien am 9. November 1876 mit Natalie, gebovenen
Freiin Vogel von Friesenhos, vermählt, und diese Ehe ist
nicht als standesgemäß angesehen worden._

Kleines Feuilleton.
Eigentümlicher Handel. Kommt da an den Schalter ei»

»es kleinen Postamts im Münsterlande ein Bauernmädchen und
verlangt eine 10 Pfennigmarke. Der Gehilfe gibt dem Mädchen
üe Marke und erwartet den Groschen. Zu seinem. großen
Staunen greift jedoch das Mädchen in einen Korb und präsen¬
tiert als Gegenleistung zwei dicke Eier. Der Beamte schaut
verwundert auf, solche Bezahlung hat er nicht erwartet. Ein
schwieriger Fall. Geld hat die Kleine nicht. Entgegenkommend,
die der Postmann nun einmal sein soll, nimmt der Beamte die
Eier und will den Schalter schließen. Aber, o weh! „Nee,"
schreit die Kleine, „de Eier kostet twälf Pfennige, ick krieg nao
2 Pfennige trügg!" Wohl oder übel — das Geschäft war nun
einmal gemacht— gibt denn unser Stephansjünger auch noch2
Pfennige heraus und freut sich, seinen Teil zur Lösung dieser
sozialen Frage beigetragen zu haben.

Ein sidcler Eremit. Im Gouvernement Perm in Rußland
lügt das alte berühmte'Dalmatowsche Männeriloster, wohin all-
jährlich gegen 20 000 Personen beiderlei Geschlechts wallfahrten.
Den günstigen Umstand benutzte ein findiger Kopf, um sich in
der Nähe des Klosters als Eremit zu etablieren und zwar mit
Erfolg. Eremit„Feodot", ein ehemaliger Kutscher des Kloster¬
borstandes, wurde von allen frommen Männlein und Weiblein,
bie nach dem berühmten Kloster wanderten, in den Kreis ihrer
Wallfahrt gezogen, obgleich er sich ein ganz hübsches Stückchen
d°m Wege abwärts eingerichtet hatte. Niemand scheute die
Mühe, noch ein Endchen weiter zu marschieren, um den heiligen
Mann aufzusuchen und gemeinschaftlich mit ihm zu beten und
srinen Segen zu empfangen. Er wohnte ganz komfortabel, der
ehrwürdige Feodot, denn er besaß ein zweistöckiges Haus. In

der oberen Etage lag seine Wohnung, in der unteren die Bet¬
stube und ein kleines„Fremdenzimmer". Zwei weibliche Be¬
diente sorgten für sein leibliches Wohl und für Ordnung_im
Hause. Besondere Ausgaben wurden nicht gemacht. Die eifrigen
Besucher brachten allerhand Nährendes und auch Geld im
Uebersluß. Feodot war sparsam, legte das Geld sorgfältig bei¬
seite, um im Alter nicht darben zu müssen, und freute sich stets
über neue Opfer. Das Geschäft war außerordentlich lohneno
und wäre es noch, wenn Eremit Feodot nicht im Grunde seiner
Seele ein fideles Eckchen gehabt hätte. Tie Frauen wurden
sei« Verderben. . . Und das kam so, wie der B. „L.-A." erzählt:
Ein Reservesoldat des Nachbarorts erschien eines Tages im
Polizeibureau, um das Verschwinden seiner Frau anzuzeigen,
die zu dem frommen Feodot gewallfahrtet und nicht wieder-
gekehrt war. Gleichzeitig meldete ein Maschinist, daß seine 16-
jährige Tochter ebenfalls von einer Wallfahrt zu Feodot nicht
hcimgekommen sei. Daraufhin begast, sich die Polizei zu dem
heiligen Mann, dessen Haus im Walde gelegen ist. Als die Be¬
amten sichtbar wurden, ergriffen vier junge Mönche, die gerade
bei dem verehrten Eremiten weilten, das Hasenpanier und Iia-
sen in den Wald. Man folgte ihnen, und siehe da: nachdem es
gelungen war, drei von ihnen zu erwischen, erwiesen sie sich als
drei junge Frauen in Mönchskutten. Die Frau des Soldaten
und die Tochter des Maschinisten waren nicht unter ihnen. Nun
wurde dem lustigen Feodot doch der Bodenp heiß, er verkaufte
sein Haus, raffte seine Kostbarkeiten zusammen, nahm einige
seiner Weiber in Mönchsgewändern mit sich und verließ heim¬
lich seinen Wohnort. Aber er kam nicht weit. Auf telegra.
phischen Befehl der Ortsobrigkeit wurde er bald angehalten und
in sein Heim zurückgcleitet. Dann hielt die Polizei eine kleine
Haussuchung ab und fand recht viel gestohlenes Gut. darunter
so manche Kostbarkeiten, die der Kirche gehörten. Schließlich la-

men in .einem Versteck auch die Kleider des verschwundenen
Mädchens zum Vorschein. Da ein Verbrechen vermutet wurde,,
nahm man zunächst den geschäftskundigen Eremiten fest und
brachte ihn nach dem Gefängnis. Es liegt die Vermutung
nähe, daß die Weiber in Mönchskutten seine Helfershelfer sind.
Eine erzählte, daß der „fromme" Feodot nach der gemeinsamen
Andacht mit den wallfahrenden Frauen «ine von ihnen, und
zwar die hübscheste in das „Fremdenzimmer" nahm und sich dort
längere Zeit mit ihr aushielt. Rätselhaft bleibt der Umstand,
daß man im Kloster nichts von dem schamlosen Treiben des als
Asketen bekannten, sonst aber fidelen Feodot wußte, um so mehr
als die Klosterbrüder ihn oft besuchten. . . Nun dürfte es
mit den Wallfahrten zu Väterchen Feodot für immer vorbei
sein, da er demnächst wohl seine eigene Wallfahrt antritt, aber
«ine recht ungemütliche.

Die nackte Tänzerin. D'e Tänzerin Ruth St . Denis, deren
eigenartige Kunst als eine neue Offenbarung im Rmch Derp-
sichorens gelten arf, hat bis zum Sonnabend in der „Komischen
Oper" in Berlin ihre indischen Täuz« ohne Trikot aufgefuhrt.
Da kam Plötzlich vom Polizei-Präsidium eine Verfügung, di-
Tänzerin müsse verhüllen, was sonst an ihr nur braun ge¬
schminkt war. Die Tänzerin tobte. Sie habe vor dem König
von England ohne Trikot getanzt, dann werde st« es wohl auch
vor den Berlinern tun dürfen. Alle Hebel wurden in Be-
weanna aesctzt, um der hohen Obrigkeit die rein künstlerische
Tendenz des aparten Gliederspiels darzulegen. Darauf ließ sich
die bobe Obrigkeit erweichen, in einer besonders für sie veran-
Kälteten Matinee das Nackte in der Kunst der Miß Ruth St.
Denis höchstselbst in Augenschein zu nehmen. Der Polizeipräsi-
bent war da und viele seiner Räte. Und sie erklärten, nachdem
sie den Tanz der Miß St . Denis bewundert hatten, daß sie
fürderhin in Berlin trikotlos über die Bühne wandeln dürft.
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Der Ministerwechsel in Württemberg.
Württemberg hat ein Wechsel im Ministerpräsidium

stattgesunden. Ter bisherige Ministerpräsident Dr . von
Breitling hat den erbetenen Abschied erhalten , an seine
Stelle ist der bisherige Minister des Auswärtigen Dr . von
Weizsäcker getreten.

WieS»a»e«er (Sewernf-’nKjetgei.

Er . von Breitling.

Dr. von Weftsstcker-
Dr . von Weizsäcker, der bisherige Minister des Auswär.

tigen, ist am 25. Februar 1853 in Tübingen geboren. In
der von ihm ergriffenen juristischen Laufbahn brachte jr  es
dank seiner außerordentlichen Befähigung verhältnismäßig
rasch zu den höckKen Justizämtern bis zum Ministerialdirek-
tor . Bevor er Minister des Auswärtigen wurde , war er
Kultusminister in Württemberg . •

Die österreichische Kriegsministerkrise.
Ueber die Gründe für die Demission des gemeinsamen

Kriegsministers Pitreich werden verschiedene Versionen der-
breitet . Er soll erklärt haben, daß er die Verantwortung
für die Heeresverwaltung nicht übernehmen könne, weil ihm
die Ungarn die zur Bedienung der Haubitzenbatterien nötige
Mannschaftserhöhung und Ausrüstung mit Maschinenge
wehren, sowie die Errichtung der Honvedartillerie nicht be
willigen wollten. Pitreich soll Ungarn gewisse Zugeständ¬
nisse gemacht haben, die er einzuhalten sich außer Stande
sah. Auch Differenzen mit dem Erzherzog Franz Ferdi-
nand, die anläßlich der dalmatinischen Manöver zutage tra¬
ten, sollen zur Amtsmüdigkeit Pitreichs beigetragen haben.

Zum Kriegsminister wurde Schönaich  ernannt.
Mit dem Personenwechsel beginnt nach ungarischer Auf.

fassung die schleichende Krise permanent zu werden. Gründ-
liche Kenner der Verhältnisse behaupten, der neue Kriegs-
minister Schönaich  müsse ebenso wie sein Vorgänger
Pitreich auf der Erhöhung des Rekcutenkontinents unbe-
dingt bestehen, weil es die Entwickelung der Armee dringend
erfordert . Die Erhöhung kann hier aber ohne militärische
Konzessionen nicht durchgeführt werden. Die Berufung
Schönaichs bedeutet, daß der Standpunkt der Krone ebenso
wie der der Koalition bei der Armeefrage nach wie vor der-
selbe unversöhnlich entgegengesetzte sei.

Die neuen Besen in Frankreich.
Der Arbeitsminister V i v i a n i erklärte, daß trotz des

vom Finanzminister Caillaux auf 150 Millionen geschätzten
Defizits die Arbeiter -Pensionskasse sicher bald zu funktionie-
ren beginnen werde. Einschneidende Neuerungen plant Vi-
Viani, welchem die Oberleitung aller Angestellten und Ar-
beiter in den Gruben übertragen wurde , auf dein Gebiete
des Arbeitsvertrages und des Schiedsgerichtes. Keine neue
Minenkonzession soll künftig ohne Vivianis Unterschrift ver.
liehen werden. Ueber die Sicherheit in den Gruben wird er
sich durch direkte Berichte der Arbeiter-Delegierten unterrich-
ten lassen. Aus alledem erhellt, daß zwischen Viviani und
Barthou , dem Minister für öffentliche Arbeiten, ein sehr an-
genehmes Dienstverhältnis wird bestehen müssen, wenn die
fast unvermeidlich scheinenden Friktionen nicht zum Konflikt
ausarten sollen,

Die Eröffnung der französischen Kammer.
Die Kammer, die gestern zusammentrat , ist zur Eröff-

nung gut besucht; nur die Ministerbäuke sind leer. Der
Präsident B r i s s o n widmet den mit dem Unterseeboot
„Lutin " untergegangenen Soldaten einen bewegten Nachruf,
worin er auch den fremden Schiffen, die ihre Hilfe ange-
boten haben, den Dank Frankreichs ausspricht. Solche Ge¬
legenheiten, fügte er hinzu, sollten als Lehre dienen im Sin-
ne der Annäherung der Völker. (Lebhafter Beifall .) Die
Kammer vertagt sich darauf , entsprechend dem Vorschlag des
Präsidenten , auf Montag , den 5. November.

*I < SJ«*T§inri
Man macht hier kein Hehl daraus , daß die Regierungd?,
ernsten Wunsch hat , sich die Freundschaft Japans zu J
halten . Es soll das Aeußerste geschehen, Japan dies tuif"
sen zu lassen.

Deutlckland.

Schuldhaft in den Niederlanden.

Ministerpräsident und Justizrat Dr . von Breitling trat
1860 in den Justizdienst . Er wurde im April 1883 Vor¬
tragender Rat im Justizministerium und Mitglied des
Strafanstaltskollegiums . Im März 1887 erhielt er den
Titel und Rang eines Kollegialdirektors. 1889 erfolgte
seine Ernennung zum Wirklichen Staatsrat und Mitglied
des Geheimen Rats ; im Oktober 1896 wurde er zum
Staatsminister der Justiz und im April 1901 zum Präsiden.

■ten des Staatsministeriums ernannt.

Nach der niederländischen Zivilprozeßordnung kann
jeder Fremde vor den niederländischen Richter zum Zwecks
der Erfüllung von Verpflichtungen geladen werden, die er
mit einem Niederländer in den Niederlanden oder im Aus¬
lande eingegangen ist. Beklagte in Zivilsachen, die vor dem
sie ladenden niederländischen Gerichte nicht erscheinen, sich
auch in dem Rechtsstreite nicht vertreten lassen, setzen sich
dem Erlaß eines Versäumnisurteils aus . Da zum Erlaß
eines solchen der Nachweis genügt, daß die Klageschrift zu
Händen des Staatsanwalts des Prozeßgerichts zugestellt
und von diesem der Vermerk „gesehen" darauf gesetzt worden
ist, kann daher unter Umständen die Zustellung der Klage
erfolgt sein, ohne daß der Beklagte davon Kenntnis erhalten
hat . Da in den Niederlanden die Schuldhaft besteht, kann
es sich ereignen, daß ein Fremder , gegen den ohne sein Wis¬
sen ein Urteil ergangen ist, beim Betreten der Niederlande
auf Antrag in Schuldhaft genommen wird , die bis zur
Dauer von fünf Jahren erstreckt werden darf.

Darmstadt , 26. Oktober. In der hiesigen HoftirL»
wurde gestern nachmittag Graf Wilhelm von Schlitz „T
nanni von Görtz, mit Katharina von RiedesÄ, Freiin
Eisenbach, getraut . Am Festmahl im alten Palais nahm
auch der Großherzog teil.

, w ? ¥ fl; 26 ,- £f ^ ber- 2lus Anlaß der Herbsttaguna
! des Vorstandes der Deutschen Kolonialgesell

schaft  fand gestern abend im hiesigen Rathause ein Be.'
grußungsabend statt, an dem u. a. der Vorsitzende der Gesell,
schaft, Herzog Johann Albercht zu Mecklenburg, teilnahm
Kolonialdirektor Dernburg sagte telegraphisch seine Teill
nähme an der Tagung des Vorstandes wegen dienstliche,.
Verhinderung ab. n

Ausland.

Seneral Stössel.
Zur Verabschiedung des Generals Stössel „wegen

Krankheit" mit Pension und Uniform bemerkt das „Mili¬
tär -Wochenblatt" : „Im allgemeinen werden Generaladju¬
tanten in Rußland , auch wenn sie von ihrer Dienstleistung
enthoben werden, lischt verabschiedet, sondern in dem Ver¬
hältnis als Generaladjutant belassen. Es ist dies bei
Stössel nicht ausgesprochen." — Stössel hat sich von dem
„Standard "-Korrespondenten ausfragen lassen. Der Gene-
ral erklärte, der Zar habe ihm verboten, Berichterstatter zu
cinpfangen. Nachdem er seinen Abschied genommen habe,
glaube er sprechen zu können. Seine Verabschiedung sei auf
seinen Wunsch geschehen. Er werde zu seiner Verteidigung
vor der Kommission, die bisher nur Material gegen ihn ge¬
sammelt habe, 200  Zeugen vorladen. Der General war be-
sonders empört über die Behauptung , daß der Viehbestand
seiner Frau lediglich ihm zugute gekommen sei und daß die
Generalin Fonds ausgenutzt habe. Es sei zutreffend, daß
man noch viel Mehl besessen habe, aber die F l e i s chr a.
t i o n e n waren auf 6000 zusammengeschmolzen. Die Ver¬
teidiger hätten wöchentlich nur noch zweimal ein Viertel¬
pfund Pferdefleisch erhalten . Die vorhandene Muni-
t i o n habe ihm nichts genutzt. Der japanische General
habe seiner Regierung selbst gemeldet, daß für die meisten
Geschütze keine Munition vorhanden gewesen sei, weil die
Munition für die Geschütze nicht paßte. Der General fragle
bitter : „Weshalb hätten wir wohl armselige Granaten an¬
gefertigt , wenn wir reichlich Granaten gehabt hätten ?"
Ter Hauptgrund der Kapitulation sei jedoch der gewesen,
daß die Japaner nach der Erstürmung der Forts auf dem
Adlersnest mit Leichtigkeit in jedes Haus hätten Granaten
werfen können. Die Garnison sei entmutigt gewesen. Man
habe monatelang auf Kuropatkin gewartet . Port Arthur
habe schließlich nicht kapituliert , sondern sei im eigentlichen
Sinne des Wortes gestürmt worden. Schließlich müsse er
erwähnen , daß die Marinebehörden geheime Lebens¬
mitt  e l l a g e r angelegt hätten , von denen die Verteidiger
erst nach der Kapitulation Kenntnis erhielten . Die Land¬
befestigungen seien vor Ausbruch des Krieges unvollkommen
gewesen, sodaß die Japaner bei größerer Kühnheit von Dal-
ny aus die Festung innerhalb eines Monats hätten nehmen
können. Der General zeigte die Photographie eines Brie-
fes des vielgenannten Generals K o n d r a t s che n ko. In
diesem Briefs erklärte Kondratschenko, er sei überzeugt da¬
von, daß Kuropatkin Port Arthur nicht zu entsetzen vermöge.
Unter diesen Umständen sei es besser, wenn Rußland so¬
fort Frieden schließe,  denn ein ehrenhafter Frie¬
den sei möglich, solange Stössel noch Port Arthur halte . Die
Gesundheit des Generals ist gebrochen. Er hört nur mit
Schwierigkeit und kann sich infolge seiner Wunde nur
schwerfällig bewegen, wobei er sich eines Stockes mit Gum¬
mispitze bedient.

Russische Sorgem

. , 25- Oktober. In Dijon wurden zwei Personen
daber überrascht, wie sie Aufzeichnungen des Forts St . Apol-
Imaire machten. Der Posten gab Feuer auf die Fliehenden

bu^ effen Man vermutet , daß es S p i o n e waren!
Jtom, 26. Oktober. Der deutsche Staatssekretär des

Aeußeren, von Tschirschky,  wurde gestern abend vom
preußischen Gesandten Freiherrn von Rothenhahn im Bor-
gia-Taal des Vatikans dem Kardinal -Staatssekretär M er-
ry del Val vorgestellt. Ueber den Gegenstand der sehr
eingehenden Unterhaltung zwischen den beiden Würdenträ-
gern verlautet bisher noch nichts. ;

Tanger , 26. Oktober. Die Kommandanten der hiesiges
Truppen,  die Befehle erhielten, nach Arzila  abzu--
marschieren, verweigerten mit großer Entschiedenheit den'
Gehorsan^ aus Furcht, mitsamt ihren Soldaten unterwegs
»^ ^ ^ ergstammen niedergemacht zu werden. Ter spa-

etrnen  fischen Kreuzer kommen, der
^ r3l a sehen soll, u.m die dortigen spani-

IS Schutzbefohlenen zu beschützen. R a i s u l i verursacht
Neitere Unruhen ; er ist vollkommen Herr der Lage und stellt

femûder zum Gouverneur von Arzila
9ill UiF i,'i a rl tt!!irk  dort wieder Ruhe eintreten . :

mm * > Oktober . Der Staatssekretär von Penn-
sylvamen entdeckt in der S t a a t s ka s s e nach genauer:
Prüfung einDefrzrt  von 6 Millionen Dollar . '

Zrbsttsrbswsgung.
O *e Berarbeiterforderungen dem

ber  Bergarbeiter scheinen nun doch die Zechen zu
Buchvndlungeiigeneigt . Allen voran hat die Kgl. Gruben-

in Saarbrücken eine nicht unbeträchtliche Lohn-
bat da? dortiu^ N Wie ein Telegramm meldet,
eter aKer  Bergleute im Ruhr-

revier um 20—30 I pro Schicht erhöht. Im Gedinge sol¬
len mindestens 5 <M  pro Tag verdient werden. Einem wei-
*cre” ^ lcgramm aus Essen zufolge haben mehrere Zechen-
5 ? ii?p ? n al e Arbeiterausschüsse eingeladen, ummit ihnen über die Lohnfrage zu beraten.
~ ™1e n' 2E Oktober. Von 1500 Gehilfen der Wiener
cke? u!eiŝ ^ ser traten 1400 in den Ausstand , weil die Sei-
chermeister sich weigern, auf die Lohnforderungen eimu-
§L •®* .x r m ',en »-« --° - S 3«
Ceiifarcten , nt Jenen ta >$ j -s Streikes genrJeitet wurde "

Budapest,  25 . Oktober. Heute mittag sind die An-
imnsi ?" elektrischen Verkehrsunternehmungen ' über
4000 Personen , ,n den S t r e i k getreten. Der Verkehr in
der ganzen Stadt  und Umgegend ruht säst vollständig.

Der Köpenicker»tBauptmanni» verhaftet.

Wegen des Herannahens des Jahrestages des OktÄ-
b e r m a n i f e st e s trifft die russischeRegierungumfassende
Vorbereitungen , um jeder Demonstration an diesem Tag zu
begegnen. Auf allen wichtigen Bahn-Knotenpunkten stehen
für den Fall eines heimlich geplanten Bahnstreiks Panzer-
züge bereit . An alle Provinzialbehörden sind Anweisungen
erlassen worden, um den Bewohnern für den Fall von De¬
monstrationen die Existenz der Feldgerichte in Erinnerung
zu bringen . Von Petersburg ist zum 30. Oktober ein der-
stärktes Militär -Polizei -Aufgebot beordert. Der Ursprung-
lich vom Arbeiter -Proletariat in Aussicht genommene drei-
tägige Sympathiestreik ist aufgegeben worden.

Heute vormittag nach 10 Uhr brachte uns der Draht aus
Berlin eine S/nsationskunde, die wir sofort durch Extrablatt in
Wiesbaden bekannt gaben: DerKassenräubervonKö-

^ ittclt und verhaftet worden.  Die
Nachricht war für zahlreiche Leser eine große Ueberraschnng,
wie das Interne bewies, das unserer Sonderausgabe gewidmet

„^ äuberhauptlnann" beherrschte wieder das Tages«
gesprach und es wurden vielfach Ausdrücke des Bedauerns da¬
rüber laut, daß der geniale Spitzbube der Polizei in das Garn
gelaufen ist. Das Telegramm lautete:

Japanisch - amerikanische Ver st immun g.
Der japanische Botschafter in Newyork erhob Vorstel-

lungen, v'eil die Kinder von Japanern von den Sckmlen der
Weißen in Califomien ausgeschlossen und den Ebinesen-
Schulen überwiesen wurden. Der Staatssekretär wird des¬
halb bei der Lokakschulbehörde anfragen . — Dazu wird uns
aus Washington gemeldet:

Aus einem kurzen Brief des amerikanischen Botschas-
ters in Tokio mit Zeitungsausschnitten , aus welchem her!»
vargeht, daß im japanischen Volke Mißstimmung über die
antiiapaNische Agitation unter den Arbeitern Kalifor-
niens herrscht, besitzt das Staatsdepartement keine Vesta-
Ngung von dem Vorhandensein einer solchen Stimmung.

Berlin,  26 . Okt. 10,15 Uhr vorm. sPrivatmeldung de«
Wl G.-A.) Heute vormittag nahm bjfc Kriminalpolizei in der
Langenstraße im Osten Berlins den mehrfach bestraften
Schuhmacher Otto Voigt  aus Tilsit fest der den Kaffen-
raub in Köpenick ausgeführt hat.

Umstände der Ermittelung und Verhas-
tung verlautet noch nichts näheres. Die Polizei muß jedoch mit

und von Beginn an eine bestimmte
Spur verfolgt haben. Allerdings erleichterten ihr die zahlrei-
hJn ^ ■br°^ bem  0 <lri ff€ncn  Gauner bekannt gewor-

«a.,f m *
Berk  i n, 26. Okt. sP-rivattelegramm.) Der verwegen«

Gaunr̂ der in der Verkleidung eines H-uptmanns de» l
G°rde.Reg,me»ts zu Fuß den Bürgermeister und Rendanten
von Köpenick sestnehmen ließ, ist in der Person des Zmht.
Hans ers W, *«Im Aogt  aus der Kopfstraße in Mixdork ver¬
haftet worden.



27. Oktober 1906.

Bei den Materialien -Lieferungen
- ^ m̂ Eisen- und Stahlwerk Hösch wurden Unterschleife in

etwa 60 000JC ermittelt. Die Behörden nahmen be>
E N einem Dortmunder Lieferanten HaussuchungenvorP ' _ lömtliAp Rücker. . . ..

JjSÄ - ' Dvn^ rstag v̂ormittag wurden die beiden
'SÄ

^ ' tet d°7d °s Unglück durch aus der Glockeugießeret ein-

CÄ 'Är _ , VT nrnbcm Rnbranae die Wie-
. Aachener Schwurgericht bei großem Andrange die Wie.
!mu^ ahmê erhandlung gegen die 62jährige Stiftsvorsteyemnrca n Qnmen aus allen Bevölkerung--,-Zeugen aus allen Bevölkeruugs-

Aen erschimen. Die Verteidigung führt der bekannte Rechts-
^Das Wiedersehen. Gestern vormittag 9% Uhr hat »n Mun-

b’e Begegnung der Gräfin Montignoso mit ihren beiden
Kindern die von Nürnberg um 7 Uhr -15 Min. dort

Ättofftn waren, auf der sächsischen Gesandtschaft- stattgeluu-
? Der sächsische Gesandte empfing die Gräfin und die Trotz-
*cn‘ it1 und aeleitete die beiden Damen IN den Empfangs-
L v7die ° PrLn der Mutter entgegeilten. ^ Mutter und
2er brachen in heftiges Schluchzen aus. Tas Zuiammeu-
N dauerte etwa 20 Minuten . Die Großherzogtn von. Toscanakein dauerie etwa at  azn »»*«-«. D-- -- ,
» nachmittags 12Z4 Uhr nach Lindau zuruckgereistD-e Gräfin
Montignoso, die sehr befriedigt ist von dem Wiederiehen. mit
idren Söhnen, fährt voraussichtlich direkt nach Florenz zuruck.

Ein gräßliches Bauunglück, durch das, w>e bereits kurz g-
meldet sieben Maurer und Bauarbeiter teils sehr schwer teils
Achter verletzt wurden, ereignete sich am Bau des Vo kchauses
n Salle a. S . Ein mangelhaft errichtetes Baugerüst, das nicht
pchtt gesteift und nicht genügend mit Laschen befestigt
L soll, stürzte anscheinlich durch Erschütterung m' t oem̂ te n.
waoen in der dritten Etage zusammen, und die daraus'<h°^ >i-
len Bauarbeiter stürzten in die Tiefe. Es war herzzerr igei.d,
das Unglück mit anzusehen. Die Verletzten wurd̂ i smort nach
dem in der Nähe befindlichen Diakonissenhause aeschafs., wo man
Schädel- und Rippenbrüche, Arm- und Beinbrüche fest,iellt.
Einer der Schwerverletzten, Bauarbeiter Puppe starb ocrc..s
nachmittags5 Uhr. Dar Bau wird geleitet durch den Bauwei.
ster Giese und den Maurerme .ster Lingesleben: mitverantwort-
ick ist der Parlier Hache. Eine Untersuchung gegen die Bei.

ackwortlichcn wurde durch den ersten Staatsanwalt wiort ein-

Jü kochenden Syrnp gefallen. In der Zuckerfabrik Schott-
Witz bei Breslau fielen zwei Arbeiter in kochende Syrupmaf-
Md erlitten schreckliche Verbrühungen. Ein Arbeiter .ft bereits
gestorben.

üus 'cler Umgegend.
}:( Biebrich, 25. Okt. Ein großer Menschenauflauf

wurde heute nachmittag in den hiesigen Straßen durch einen
heftigen Streit um „Mein und Dein" verursacht. Es waren
zwei Parteien , die sich um den Besitz eines Pferdes auf das hcs-
tigfte stritten. Ein hier zugezogener Geschäftsmannhatte von
einem Mann aus Dotzheim vor einigen Wochen ein Pferd mit
vollem Geschirr und eine leichte Rolle für 350 Jt gekauft. Der
Käufer hatte eine Anzahlung von 150 JL gemacht und dem frü¬
heren Besitzer versprochen, den Rest an einem bestimmten Ter¬
min zu zahlen. Dieser Termin ist seit einigen Tagen abgelau¬
fen, ohne daß der Rest bezahlt wurde. Der Verkäufer war nun
in Begleitung mehrerer Freunden nach hier gekommen, um das
Pferd zu holen. Der Käufer, der das Pferd im Wagen eilige-
spannt hatte stehen lassen, war auf einen Augenblick dem Fuhr¬
werk fern. Als er wieder erschien, sah er, daß der Verkäufer
das Pferd ausgespannt hatte und fortsührte. Trotz allem Hin-
und Herreden bestand' der Mann aus Dotzheim auf seinem an,
geblichen Recht und entführte das Pferd , ohne aber auch dein
Käufer die Anzahlung zurückzugeben. Diese Handlung wirv ein
gerichtliches Nachspiel haben.

c. Biebrich, 25. Okt. Der bei einem Flaschenb'erhändler
bedienftete Hausbursche befand sich heute vormittag in der hie¬
sigen Wirtschaft von T. in der Kaiserstraße. Der Bruder ««
Wirtes machte seine Schwägerin darauf aufmerksam, daß die
Taschenuhr des Mianneg auf dem Büffet liege. Bruder wie
Schwägerin wurden auf den Hausflur gerufen. Diese Abwesen¬
heit hatte der Hausbursche benutzt, um Uhr und Kette im Werte
von 40 Ji  zu stehlen und aus dem Lokal zu verduften. Da sich
ter Verdacht sofort auf ihn lenkte, suchte man den Burschen io.
fort auf. Als man ihm den Diebstahl auf den Kov» zusagtc.
holte er die Uhr hinter einen Regenfaß hervor. Der ireche
Dieb wurde der Polizei zugeführt. Bei der Revision seiner
Kleider fand man noch einen größeren Geldbetrag, den er seinem
Herrn unterschlagen hatte.

l..\ ?? Biebrich , 25. Okt. Bor einiger Zeit machte ein Bursche
Sie Umgebung des Aussichtsturmes unsicher! er belästigte allein-
gehende Frauen und Mädchen und wagte sich auch an Kinder¬
mädchen heran, die in Begleitung der ihrer Obhut anogrtrau-
ten Kleinen waren. Die Polizei war eifrig tätig, den Patron
SU ermitteln, doch waren ihre Bemühungen längere Zeit der-
geblich. Erst heute mittag gelang es ihr, den Frechling in der
Kaftelerstraßefeft zu n eh m e n.

? ? Biebrich. 25. Okt. Die Rathausstraße soll in ihrem
oberen Teile gepflastert werden, weshalb die Straße für den
gesamten Fuhr- und Reitverkehr zwischen Mühl- und Schul-
straßc polizeilich gesperrt  ist . Für -den starken Wagenverretr
nach dem Rheine kommen jetzt also die Wiesbadener- und die
Friedrichstraße als Durchgangswegein Betracht.

z. Fraucnstein, 26. Okt. Am 25. Oktober feierten die Ehe
leute Simon S a l o m o n und Amalie Kahn das Fest der sil¬
bernen Hocheit. — Am 26. Oktober schließen die Schulferien. —
Am Montag, 29. Okt., findet die allgemeine Traubenlese
statt. Die diesjährige Weinernte ist so gering, wie man sie bis
jetzt noch nicht gekannt hat. Nicht einmal der Leserlohn wird
erzielt werden. . r,

B. Wicker, 25. Oktober. Die Weinle  s e in hiesiger Ge-
markung hat am verflossenen Dienstag begonnen und liefert ein
solch schlechtes Resultat, wie es seit Menschengedenken hier
nicht dagewesen. Es dürften kaum zwei Stück Wein gewachsen
fein Für unseren Ort ist das ganz ungewöhnlich schlechte
Herbstresultat von ganz unberechenbarem Schaden, da außer der
schlechten Ernte auch die Weinstöcke noch sehr gelitten haben.

r . Idstein, 24. Okt. Bon den in der hiesigen ev. Kirche ge
sundenen Platten ist eine als das Grabmal des Grasen Johann
Ludwig 1. von Nassau-Idstein erkannt worden. Derse.be sprang
in einem Anfalle von Wahnsinn am 20. Juni 1596 aus einem
Fenster des hiesigen Schlosses, kam aber unversehrt unten an,
sprang nachher in den gefüllten Wassergraben und wurde spater
als Leiche herausgezogen. Sein Kammerdiener, welcher ihm nach-
gesprungen war, starb einige Tage später an den erhaltenen
Verletzungen. — Herr I - Müller  verkaufte seinm  der
Obergasse hier gelegenes„Hotel Merz" zum Prei,e von 51000 JC
an Herrn I . E. Pfeiffer  aus Frankfurt a. M . Herr Mulle,
behält das Depot der Rhein. Brauerei . - Die seither gemein¬
sam betriebene RingofenziegeleiTappe u. Mtchel ging durch
Kauf an die Gebr. I . u. A. Tappe über.

r . Idstein, 25. Okt. Heute vormittag fand unter dem Vor¬
sitze des KreisschnlinspektorsHerrn Pfarrer Busch er eine
amtliche Lehrerkonferenz der Inspektion Idstein 3 im Saale der
Gewerbeschule daUer statt. Nachmittags 1 Uhr vereinigten sich
die Teilnehmer zu einem gemeinschaftlichen, Essen nn „Hotet
Lamm". — Herr Oberförster L a n d s b er g erlegte dieser Tage
in den fiskalischen Höhenwaldungeneinen kapitalen Zehnender-
Hirsch. - Gestern vormittag fand in der hiesigen vereinigten
Volks- und Realschule durch einen Wiesbadener Arzi eine Un¬
tersuchung der Kinder auf deren Gesundheitszustand statt. -
Eine Anzahl Bürger Dasbachs  überreichte gestern anläßlich
des 25jöhrigen Dienstjubiläums Herrn Bürgermeister Conradi
ein prächtig ausgestattetes Diplom in einem Rahmen.

Hd. Mainz, 25. Okt. In Erbesbüdesheim stürzte der etwa
80 Jahre alte Privatmann Z i m m e r die Kellertreppe hinunter
und war sofort tot.

x. Johannisberg , 26. Okt. In Anbetracht des ger i n g e n
Ertrages  in diesem Herbste war man sich hier in den Krei¬
sen der Winzer nicht klar, ob man die geernteten Trauben in
den Keller des Winzervereins einlegen sollte, oder ob jeder Ein¬
zelne seinen Ertrag nackhause schassen solle. Es wurde zur Be
schlußkassung über diesen Punkt eine Versammlung des Winzer¬
vereins einberufen und dort beschlossen, auch in diesem Jahre
die Trauben im Vereinskeller cinzulegen und wie in ledem
Jahre auch 1907 eine Weinversteigerung abzuhalten. Für d'.e
Trestern dieses Jahres wurden bei einem dann vorgenommenen
Ausgebot 3 ^ . für das Stück bezahlt. ^

* Rüdesheim, 24. Okt. Zur Hebung des rechtsrheinischen
Verkehrs sollte schon seit langem die Uferstraße nach Niederlabn.
stein ausgebaut werden. Das Projekt dürfte jetzt zur Ausführ¬
ung gelangen, nachdem die Vorarbeiten erledigt sind und
Pläne der Behörde zur Begutachtung Vorgelegen haben. Man
erwartet die Fertigstellung der Straße im Laufe des nächsten
Jahres . , . ,

Rüdesheim 25. Okt. Die Lese  der Trauben in der
Lage „Oberfeld" hat am 24. Okt. ihren Anfang genommen. In
der Lage „Rüdcsheimer Berg" wird die Lese morgen Freitag
ihren Beginn nehmen. Sobald allerdings regnerische Witterung
eintritt wozu alle Voraussicht vorhanden ist, beginnt die Lese
einen Tag später und das verschiebt sich solange, als Regenwe:-
ter vorherrscht. — Die in der benachbarten Gemarkung Eibingen
geerntete Menge von Trauben muß direkt als gering bezeichnet
werden. Die Qualität wird gut.

a. Katzenelnbogen, 24. Okt . Dem Schulamtsbewerber Carl
haser von hier ist die Lehrerstelle zu Hettenhain bei Lg.
Schwalbach vom 1. Nov. ab übertragen worden. — Die dies¬
jährige amtliche Lehrerkonferenz des Bezirk Rettert findet näch.
ftett Dienstag in der Schule zu Klingelbach statt. — Unsere
Kirchengemeinde  hat die Besoldung des Organisten von
150A auf 200A erhöht und dürfte damit bei einmaligem Spie-
len an jedem Sonntag der höchste Satz im Bezirk erreicht sein,
ein Beispiel für andere Kirchengemeinden. Ebenso hat die
Kirchengememde beschlossen, die Konfirmation von Pfingsten
auf den weißen Sonntag zu verlegen. Der Konsirmantenunter.
richt hat dieser Tage begonnen und 48 Kinder nehmen daran teil;
29 Knaben und 19 Mädchen des Kirchspiels.

a . Braubach, 25. Okt. Heute wurde hier mit der Zustellung
der Hauslisten für die diesjährige Personcnstandsau'nahme an
die Haushaltungsvorstände begonnen. Die Abholung erfolgt
am 29. Oktober, an welchem Tage die Listen ordnungsmäßig
ausgefüllt von dem Haushaltungsvorstand einzusammeln und
bereit zu halten sind. — Die H e r bst kon 1r o l l v e r s'a m m -
l u n g findet hier am 14. Nov. statt und zwar vormittags 10
Uhr in der Rheinallee für die Mannschaften aus den Orten
Camp. Dachsenhausen, Filsen, Gemmerich, Hinterwald, Kehlbach,
Lyckershaus-en, Ober- und Niederbachheim, Osterspai und Win
terwerb. . ^

Hd. Frankfurt , 25. Okt. Bei Ausschachtungsarbeiten in der
Nähe des Gutleuthofes wurden Teile eines menschlichen
Skelettes  gefunden, welche etwa 30 Jahre in der Erde lie
gen dürsten. Ob hier ein Verbrechen vorlicgt, dürfte die Un
tersuchung zu ergeben haben. — Der 38jährige Kaufmann Otto
Schütz, Maiuzerlandstroße 63, schoß sich vergangene,nacht zwei
Kugeln in den Kops und starb kurz nach seiner Einlicferung in
das städtische Krankenhaus. Ein langjähriges Leiden soll ihn
in den Tod getrieben haben.

freuen hat, trägt zu dem erfreulichen Eindruck, den die Aus¬
führung hinterließ, wohl mit das beste bei, allein es Ware un¬
gerecht, zu vergessen, daß auch andere Kräfte hier in ihren dan -
barsten Partien Mitwirken. So Frl . Hans  als Zerlme deren
zierlicher Sopran die Ensembles mit Frische und „ Sicherheit
führt und die ihre Auskleideszene schauspielerisch unübertrefflich
zur Geltung bringt. Ebenso sind' die beiden Banch'.ten mit
Herrn Henke und Adam  in ganz köstlicher Weise besetzt,
Herr Engelmann  ist als Mylord von vorzüglicher, dezent
und doch drastisch wirkender Komik; Herr F r e d er ich bringt
sein- lyrische Partie des Lorenzo mit liebenswürdiger Freudig¬
keit'zur Geltung und Frl . Müller  findet sich mit der lĥ ge-
sanglich zu tief liegenden Pamella wenigstens darstellerisch n
reizvoller und pikanter Weise ab. So haben wir „'r-
für diese komische Oper eine fast durchweg tadellose Besitzung
und man darf ihre Aufführung zu dem gelungensten und na-
mentlich in gesanglicher Beziehung auch stilvollsten rechnen, was
unsere Bühne gegenwärtig zu geben vermag. Die |iip :e
flotte Leitung, die Herr Kapellmeister Stolz  den leichtbe-
schwingten Ensembles angedeihen läßt, kommt diesem abgerun¬
deten Eindruck in vorzüglicher Weise zugute. K. G. G.

Wiesbaden, 26. Oktober 1906,
Vas Jubiläum'einos alten Regiments.

Das bei uns und in Homburg garwisonierende Füsilier-
Regiment von Gersdorff  sKurhessischesj Nr. 80, das Kai¬
ser Wilhelm I . oft scherzhaft seineS -ommergarde nannte, feiert,
wie wiederholt mitgeteilt, am 30. Oktober das Jubiläum seines
40jährigen Bestehens als preußischer Truppenteil. Die Kabi-
nettsordre vom 30. Oktober 1866 bildete nach der Annektierung
Kurhesscns aus einigen Kompagnien der Regimenter Nr. 31, 32,
71 und 72 mit dem Stamm des bisherigen Kurhessischen Leio-
Gardc-Ncgiments das neue Infanterie -Regiment Nr. 80. Das
alte Kurhessische Regiment sieht auf eine lange Geschichte zurück.
Es entstand am 22. November 1813 aus den ehemaligenG.arden
und Grendieren, die ihren Ursprung bis in den 30jährigen
Krieg verfolgen können. Der ersten Waffentat dieser Truppen
wird im Jahre 1632 Erwähnung getan, als die H>essen unter
dem Schwedenkönig Gustav Adolf vor Nürnberg gegen Wallen-
stein kämpften. Wir finden die hessischen Garden späterhin im
Kampfe gegen die Türkei in Griechenland, in den Feldzügen
gegen Ludwig XIV ., im spanischen Erbfolgekriege, im 7jahrigen
Kriege und zuletzt als englische Hilfstruppen im fernen Amerika
im Kampfe gegen die aufständischen Kolonisten. Mit der Be-
teiligung an dem Kriege gegen die erste französische Revolution
von 1792—1795 endet die Kriegsgeschichteder Kurhessischen Gar¬
den. Napoleons Siege .zertrümmerten das Kurfürstentum, und
die Armee wurde ausgelöst. Als Ende des Jahres 1813 die
Souveränität Hessen-Cassels wieder hergestellt wurde, erstand
auch das Kurhessische Leib-Garde-Regiment wieder, Las fortan
j-edoch keine Gelegenheit hatte, kriegerische Lorbeern zu pflücken.
Nur im August 1849 beteiligte sich das II . Bataillon des Leib-
Garde-Regiments an den Kämpfen in Schleswig-Holstein. Kurze
Zeit nach der Kriegserklärung im Jahre 1866 verschwand be¬
kanntlich Kurhessen als Staat auf immer von der Landkarte,
und das siegreiche Preußen schritt zur Neubildung des Heeres
in den annektierten Landesteilen.. Ein großer Teil früherer
Kurhelsiseher Offiziere wurde in das neue Infanterie -Regiment
Nr . 60 eingestellt, und bald herrschte ein einheitlicher Geist der
Kameradschaft in dem neuen Regiment.

Im deutsch-französischen Kriege hatte das Regiment seine
Feuerprobe zu bestehen. Im Verband des XI . Armeekorps
kämpfte es mit der III . Armee bei Weißenburg und Wörth, bei
Sedan und vor der französischen Hauptstadt Paris . Bei
Sedan erhielt Generalleutnant von Gersdorff,.der Kommandeur
des XI . Armeekorps, der das Regiment bei Floing ins Feuer
führte, die Todeswunde. Seinen Namen jedoch hintcrließ er
dem Regiment, das durch eine Kabinettsordrevom 27 Januar
1889 die Benennung „Füsilier-Regiment von Gersdorff (He;-
sisch-esj Nr 80" erhielt. Ende Oktober 1891 konnte das Regi¬
ment das ' Jubiläum seiner 25jährigen Zugehörigkeit zur
preußischen Armee feiern. Am 18. Oktober 1897 wurde die
Kaiserin Friedrich zum Chef des Regiments ernannt, das am
20 August 1898 die Auszeichnung erhielt, den Namenszug der
Kaiserin Friedrich zu führen. Am 24. Januar 1899 bestimmte
der Kaiser, daß das Regiment als Eins mit dem Kurhessischcn
Leib-Garde-Regiment mit dem 22. November 1813 als Stis-
tungstag anzusehen sei. Die Auszeichnungen, die der Kaiser
dem Regiment verlieh, häuften sich. Am 23. Juli 1901 verlieh
der oberste Kriegsherr dem Regiment die Stickerei des Regi¬
ments Hessen-Cassel, wie er in seinem Telegramm ausführte, aus
Bitten der Kaiserin Friedrich. Zu gleicher Zeit wurde bestimmt,
daß das Regiment zur Erinnerung an die alte kurhessische Tra-
dition „Füsilier-Re-giment von Gersdorff sKurhessischesj Nr . 80"
heißen solle. Wenige Tage später trug das Regiment die neue
Stickerei zum erstenm-ale; es war bei der Leichenparade zu Ehren
der Kaiserin Friedrich, die am 13. August in Schloß Cronberg
dahinaeschied-en war . Zum Chef des Regiments wurde Prinze?
Margarete von Hessen auf einen von ihrer verstorbenen Mut-
ter testamentarisch ausgesprochenen Wunsch ernannt. Zum Ju-

Kunft, Literatur und WiHenidiait,
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag, den 25. Oktober 1906. Fra Diavolo. komische
Oper von Auber.

Fra Diavolo, der Räubersürst, der Verführer-,che Don
Juan im eleganten Frack, mit der Reitgerte und den Stulpen-
stiefeln der kühne und verwegene Banditensührer in der ma¬
lerischen Abruzzentrachtmit der Flinte über der Schulter, Fra
Diavolo mit den eleganten Coloraturen des Auberschen Ge¬
sangsstils, das ist eine Partie , wie sie dankbarer und glänzender
für die Spieloper kaum geschrieben wurde. Da wir in Herrn
Hensel,  der sich die Sympathien unseres Publikums so schnell
in vollem Umfang errungen hat, für solche Rollen einen aus-
gezeichneten Vertreter besitzen, durfte man aus seinen Fra
Diavolo wohl gespannt sein. In der Tat zeigte sich- Herr Heu-
sel in dieser Partie von seiner allerbesten Seite : Seiner vor-
ckialich gepflegten Gesangskunst ging auch keine der Finessen-
verloren mit denen Meister Auber die Partie geziert hat, und
darstellerisch gab der Künstler eine gleich vollendete Leistung.
Die ausgezeichnete Besetzung, deren sich die Tttelparlie zu er-

biläum des Regiments werden sich am 30. Oktober bei uns eine. ” 1 ~ .Mt '"" ' "ÜUUUJH WV - - _ % . _
große Anahl ehemaliger Angehöriger des Truppenteils vers-am
mein. N. C.

** Städtische Arbeitsvcrgebnnge». Die Lieferung der Ober-
lichter kür den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule
erhielt Herr Glasermeister Köhler  hier. - Mit den Tüncher,
und Anstreicherarbeitenan derselben-Schule sowie am Schlacht-
haus wurde Herr August Lenz  von hier betraut.

* Silberhochzeit. Die Eheleute Ph. Kimmel,  Wellritz,
straße 42, feiern heute das Fest der s i l ber n e n Hochzeit.

** In der Kur gestorben. Seit einigen Tagen hielt sich hier
rur Kur Frau Josephiue Calch Inhaberin einer Berliner
Verlagsbuchhandlung, zur Kur ans. Die Dame ist gestern im
Alter von 65 Jahren gestorben.

* Besitzwechsel. Das der Witwe Adam Mmmg gehörige
Haus samt Hintergebäude in der Gustav-Adolfsttaße 11 wurde
von dem Tünchermeister August Lenz,  Kellerstrahe 16, im
ZwangSversteigerungswegefür 48 000 .L , erworben. Das be¬
reits vor zwei Wochen versteigerte, ebenfalls der Witwe Minnig
gehörige H>aus Hartingstraße 11 wurde durch die Hypotheien-
gläubigerin Frau Lycöe in Würzburg für 32 000 X erworben
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** Rätselhafter Selbstmord. Der Selbstmord des 17jährigen
Glaserlehrlings Neuhausen,  welcher sich, wie gestern ge,
meldet, erhängt  hat , ist in vollständiges Dunkel gehüllt. Der
körperlich gesunde junge Mann wirb von den Eltern und den
Meister als ein tüchtiger braver Mensch geschildert, bei dem
nicht die geringste Veranlassung zu dem unglücklichen Schritt
Vorgelegen haben soll. Merkwürdig erscheint es, daß ein Bru>
der desselben vor 5 Jahren aus Gram über den Tov der Mut

,ter sich erschoß.
* Besichtigung des neuen Kurhauses. Auf Anfrage des Vor,

standes des Kur-Vereins hat sich der Magistrat bereit erklärt,
den Mitgliedern des Kur-Vereins eine Besichtigung  des
Kurhaus-Ueubaues zu gestatten. Dieselbe soll Sonntag, 23.
Oktober, vormittags 11 Uhr, unter Führung eines bei der Bau
leitung tätigen Herrn stattfinden.

* Explosion. In der elektrischen Werkstatt des Hauses
Mauergasse 12 explodierte  gestern dem Gehilfen die Löt
lampe. Die Explosion war so heftig, daß mehrere Fenster zer-
trümmert und die Fensterflügel herausgerissen wurden. Der
Geselle wurde so schwer verletzt, daß er sich in ärztliche S3c
Handlung begeben mußte.

WieSdadener tSencral-Tlnzerge»,

*e- Fischzug im Biebricher Schloßpark. Unter großer An
sammlung von Zuschauern wurde gestern das Wasser des gro
ßen Weihers im Großh. Schloßpark zu Biebrich abgelassen
Dieser Weiher soll von den seit zwei Jahren zugeflossenen Un¬
reinheiten und vom Schlamm gereinigt werden. Wie bekannt
.' st, befinden sich in dem Weiher eine große Anzahl Fische. Mit
telst Zugnetzen wurden die Fische gefangen und in bereit ste-
hende große Wassertuben gebracht. Das Ergebnis war ganz
beträchtlich Es sollen ca. 17 Zentner gewesen sein. Diese sind
an einen Mainzer Fischhändler verkauft und nach Mainz Irans-
portiert worden. Das Ablassen des Wassers nahm IV,  Tage
in Anspruch.

i * In die falsche Z-mmcrtür. Einen peinlichen Abschluß
ifand vorgestern in einem Berliner Hotel dieEhescheidungs-
Iffare  des hiesigen Hofschauspielers Leffler - Bruckard.
Dem Portier des Hotels war von dem Hofschauspielerder
doM abstieg, der Auftrag gegeben worden, einen Herrn^ der

^nach seiner (des Hosschauspielersj Gattin fragen würde ohne
.weiteres in sein Zimmer zu führen. Der erwartete Herr er-
■p® lvurde nach dem Zimmer des Hofschouspielers ge-
..fuhrt. Als er die Türe öffnete, war er nichü wenig überrasch.,
statt der Frau den Ehemann  anzutreffen . Der Be¬
sucher kam aber nicht dazu, seinem Erstaunen Ausdruck zu
geben, denn er erhielt sofort zwei furchtbare Ohrfei.
gen,  und als der „Getroffene" sich zur Flucht wandte, ver
folgte ihn der in seiner Gattanehre schwer gekränkte Hofschou-
spieler und prügelte ihn die Treppe hinunter. Auch als der

siremde Besucher sich zur Wehre setzen wollte und einen Revol-
?er ? ^ er  Angreifer nicht von ihm ab und beförderte
chn schließlich, nach dem „Rh. K.", mit einem Fußtritt zur
Haustür hinaus.  Der so „Verabschiedete" verzichtete auf
weitere Replik. . Der Hofschauspieler entschuldigte sich hieraus
^ 'sss. Hoteller vielmals wegen der unangenehmen, aber unver
Meidlichen Störung.

. Wasserstand des Rheins ist wieder zurückgegangen
und steht so tief, wie seit Jahren nicht mehr. Gestern hat nun
stiegen eingesetzt. Weckn auch am Oberrhein regnerische Wit¬
terung herrscht, so ist bald steigendes Wasser u erwarten.

Kasseler Hoftheater. Die Morgenblätler melden
aus Kassel: Die Stadtverordneten bewilligten nach erregter De-
batte weitere 700 000 Ä.  gu den früheren 600000 JL  für die einem
Wunsche des Kaisers entsprechende prächtigere Ausgestaltung des
.Neubaues des Hoftheaters.

* Populär-wissenschaftlicher Vortragsehklus des Volksbil-
dungsvereins. _Herr Oberlehrer Professor S p a m er sprach
am MEwoch über „Die Länder am Euphrat und Tigris " vor
zahlreichem Publikum im Kaisersaal. Von vier Stellen führte
Redner aus, verbreitete sich im wesentlichen die älteste uns be.
kannte Kultur: von China, Indien , dem Niltal und Mesopo-
tamlen. Mesopotamien, dasLand der assyrischenu. babylonischen
Kultur , bildet sozusagen zwei ungeheure Strominseln zwischen
Den Flußbetten der zweimal auseinander- und zusammenbiegen-
den Strome Euphrat und Tigris . Dieses Land ist von Natur
aus, obwohl fruchtbar, doch durch sein ungünstiges Klima viel-
fach benachteiligt. Desto. stärker mußte menschliche Energie
elnfetzen, dem Boden seine Werte abzuringen. Dies geschah
durch die großartigen Kanalbautcn, die der König Nebukadnezar
zur Verbindung der beiden Hauptströme und Bewässerung des
^andes an!egen ließ. Zu dieser Zeit entstanden auch die mach*
tigen Dammbauten, deren Reste noch heute die Bewunderung der
Forscher erregen. Der Euphrat sowohl wie der Tiaris sind
zwei Strome von unendlicher Wildheit, wodurch der' Schiffs-
verkehr ein äußerst schwieriger ist. Heute geht im untersten Teil
bereits das Dampfschiff. Den Hauptverkehr aber vermittelt un.
verändert seit Jahrtausenden der Kalak genannte Floß der aus
aufgeblaienen Hammelshäuten konstruiert wird Ein seist mert-
wuchiges landestümliches Fahrzeug, auf dem seinerzeit auchi £&Z\ ZSSZ*.Xt ’Äi IS"* »"“« » vm ...
teressante Aufzeichnungenhinterließ. Nachdem Redner nU
futa die rassengeschichtlicheFrage streifte und zuletzt auf das
Interesse hinwies, das neuerdings die europäische Politik an
lenen Landgebieten nimmt, erfolgte die Vorführuna einer in
teressant gewählten Lichibilderserie, in der besonders die alten
Kunstdenkmäler zu schöner Wiedergabe gelangten. Der fesselnde
Vortrag fand anhaltenden wohlverdienten Beifall.

* Populär -wissenschaftlicheVorträge des Kath Leseverein«
Wiesbaden. Wie seit mehreren Jahren veranstallet auch L
mal der Lcsevercin eine Reihe von Vorträgen die allaerneines
Interesse verdienen. Zunächst spricht heute Freitag abend 8V?
Uhr im Vereinssaale. Luisenstraße 27a, der Geh. Hofra
ralkonsul v. H e ss e- W a r t e gg (Luzerns über das recht zeit¬
gemäße Thema: „Das heutige Rußland, seine Regicruna und
sein Volk/ und wird dabei zahlreiche Lichtbilder nach mejsttns
eigenen Aufnahmen vorführen. Der Vortragende äeniebt als
Forscher, Reiseschriftsteller und Redner überall größtes Ansehen
und.Lt ein ausgezeichneter Kenner des russischen Reiches un¬
russischer Verhältnisse. Ihm folgt am 7. Januar einer der be¬
deutendsten kath. Theologen unserer Zeit, der Universitätsorosts
sor Dr . Mausbach (Münster ), ein Mann von seltener Red-

iNergabe, mit dem Vortrag, der weithin Aufsehen erregen wird-
„Einheit und Entwickelung im kath. Dogma". Schließlich wird
am 26. Februar der Jesuitenpater Wasmann (Luxemburaj
.ein als erste Autorität anerkannter und auf der vorjährigen
Versammlung deutscher Naturforscher und Aerztc gefeierter Fach,
gelehrter, seinen berühmten Vortrag halten: „Aus dem Leben

Ameisen und der Thermiten und ihrer Gäste" erläutert durch
Lichtbilder und kinematographische Vorführung lebender Bilder
SSV** U«.. Off . . . . t rr- - . . . . .
Der Verkauf von Abonnements- und Einzelkarten erfolgt durch
die Buchhandlung von K. Molzbergcr, Luisenstraße 27, und
abends an der Kasse

o. Ersatzpslicht des Hotelgastes für Schaden durch Erkran-
uing. In Bad Lnngenschwalbach hatte eine Dame in einer
Fremdenpemsivn Wohnung genommen. Sie erkrankte dort an
Typhus und blieb einige Zeit in der Pension, weil sie nichr
transportfähig war. Die Pensionsinhaberin strengte eine Klage
gegen die Dame an und verlangte Ersatz des ihr durch ene
Krankheit entstandenen Schadens. Die dritte Zivilkammer des
Landgerichts Wiesbaden wies bekanntlich die Klage ab. In
der Begründung wurde ausgeführl, daß nach § 548 des B.G Z.
der Mieter Veränderungen oder Verschlechterungen der genue
teten Sache, die durch den vertragsmäßigen Gebrauch herbei¬
geführt werden, nicht zu vertreten hat. Die Beklagte hatte in
Langenschwalbach Wohnung genommen und ist nach mehr
wöchigem Aufenthalt daselbst erkrankt. Die Klägerin, die Kur-
fremde ins Haus aufnimmt, muß die Gefahr, daß ein Gast
wahrend des Aufenthaltes in ihrem Hause erkrankt oder stirbt
selbst tragen. Tritt der Fall ein und der Vermieter wirb da-
durch geschädigt, so liegt darin eine eigentümliche Gefahr dieses
Ge,chäftsbetriebs und man kann nicht sagen, daß der Meter
pch eines übermäßigen Gebrauchs der Mietsache, der ihn zum
Schadenersatz verpflichtet, schuldig gemacht habe, es sei denn,
daß er im Bewußtsein, krank zu sein, und dadurch einen schä-
digenden Einfluß auf den Geschäftsbetriebauszuüben, in den
Gaschof eingekehrt ist, was im vorliegenden Falle nicht zutrifft.
Das Oberlandesgericht  in Frankfurt a. M. verwarf
die gegen das Urteil eingelegte Revision und betonte, daß der
Klägerin weder auf Grund des § 548 noch des § 904 des B.G.B
ein Schadenersatzanspruch zusteht.

b Ncberfahren . Das mit' zwei Pferden bespannte Fuhr-
werk des Ad. Marquis , Schicrsteinerstraße4, überfuhr gestern
liachmittag 2y2 Uhr das bjährig« Söhnchen des Kaufmanns
Attred Goslar , Luxemourgplatz 2.  Der Unfall entstand dadurch,
daß das Kind zwischen die Pferde lief. Demselben wurden glück-
'cherweise von dem schweren Wagen nur das linke Bein über-

stören Ter Fuhrmann Jose - Weigand, den jedenfalls keine
schuld trifft, irug den Ueberfahrenen zu seinen Eltern.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats-
/anwaltschafr die Wäscherin Luise Höhl er,  geboren am 28.
-Dezember 1879 in Wörsdorf, zuletzt in Mainz wegen Urkunden
Mischung und Betrugs. Der Gärtner Karl Scherbcr  ge-
boren am ch. April 1868 zu Bärstadt, Untertaunuskreis sowie
dessen Ehefrau Elise geb. Pfetzer, geboren am 16. Mas 1879 zuGondelsheim, Kreis Ambrctten.
or. * Gütertrennung haben vereinbart: die Eheleute Maurer
Adolf Keller  und Luise geb. Liesenbrink von Waldhausen
und die Eheleute Friseur Rudolf Wilhelm Mü l l e r zu Biebrich
und Kathchen, geb. Jost, zu Biebrich.

x. Die zwei anderen rumänischen Vorpostenboote sind gestern
nachmittag um drei Uhr bei Rüdesheim durchgekommen und

Anhang des Schleppdampfers „Niederrhein Nr. 2
Die Schiffe sind direkt durchgefahren.

* Zum Notstand der Winzer. Das im Anfang November
zusammentretende„Weinparlament" wird sich zumeist mit Fra¬
gen zur Vorbeugung von Weinfälschungen  und
einer genügenden Kontrolle nach dieser Richtung zu beschäftigen
haben. Aber es treten vielleicht an diese Versammlung auch
Fragen heran, die sich aus der durch die schlechte Weinernte
hervorgerufeneiiLag- der kleinen Winzer- aufdrängen. Wäh-
rend die preußische und badische Regierung, soweit bis jetzt zu
unserer Kenntnis gelangt ist, noch keine Schritte getan haben
um einem Notstand der kleinen Weinbauern vorzubeugen, hat
bix württembergische Abgeordnetenkammer mit tatkräftiger Hand
bereits eingegriffen. Die Kammer beschloß, die Reoierung zu
ersuchen, die Grundsteuer des laufenden Jahres bedrängten
Weingartnern nachzulasscn und ihnen die Einkommensteuer des
laufenden Jahres auf 2 Jahre zu stunden,- weiterhin as den
landwirtschaftlichen Kreditorganisationen, landwirtschaftlichen
Vereinen und Genossenschaften, sowie Weingärtnervereinen oder
wo solche nicht bestehen, den betreffenden Gemeinden im Be-'
nehmen mit den Ständen Notstandsdarlehenfür bedrängte Wein-
gärtner zur Verfügung zu ftellen; bj durch Notstandsarbeiten
den Weingärtnern etwa fehlende Beschäftigung zu beschaffen-
cl die Zentralstelle für bie Landwirtschaftzu beauftragen im
kommenden Frühjahr durch geeignete Belehrung die Weingärtner
zeitig zur organisierten Bekämpfung der Rebkrankhciten zu der-
anlasfen und für etwa nötig werdende weitereJnstrukteure, sowie
Bekämpfungsmittel gegen die Rebkraukheiten in den nächsten
Etat die nötigen Summen einzustellen. Die Vertreter der Re
gierung äußerten sich sehr entgegenkommend. — Auch die baye-
rischê Negierung ist in ähnlichem Sinne angegangen worden
Das Staatsministerium hat Erhebungen in den einzelnen Ge-
meinden augeordnet, um ein möglichst getreues Bild über die
Höhe des Ernteausfalls und über die Ursachen desselben zu
erhalten. Die agrikultur-botanische Anstalt in München wurde
beauftragt, rn Verbindung mit dem Kgl. Landesinspektor für
Weinbau- und der Königlichen Weinbau- und Obstbaum-
schule zu Neustadt a. d. .H. zwecks wirksamer Bekämpfung der
Peronospora und des Sauerwurms eine Sachverständigenkon
erenz einzuberufen und die Bekämpfung systematisch zu oraanistcren. *

* Literarische Gesellschaft. Nachdem die literarische Ge-
sellschaft kürzlich ihr Winterprogramm mit dem Vortrage des
Urenkels Schillers eröffnet hatte, leitete die Veranstaltung am
Dienstag abend im Kaisersaal die so sehr beliebten Familien-
abende ein, mit dem Prolog, den Goethe zur Eröffnung des
Weimarer Theaters in Leipzig 1807 gedichtet hat, ' und den
Fräulein v. Grotthuß  in sympathischer Weise zu Gehör
brachte. Hierauf trug Frl . Else Müller,  deren virtuoses
Klavierspiel wir schon im vergangenen Jahre zu bewundern
Gelegenheit hatten, das Scherzo in b-moll von Chopin vor.
Beide vorgenannten Domen boten später eine fein-künstlerische
Leistung be, Vortrag des Melodramas Mozart von Mosenthal-
Kugler. Den Rdittelpunkt des Abends bildete das kleine Lust¬
spiel ..Dir wie mir" von Randolf, dessen3 Rollen Frau Wi l-
helmy,  Frl . Friese  und Herr Wilhelmy  übernommen
hatten. Man kann ohne Uebertreibung sagen, daß unserm so
sehr beliebten Restdenzlheatermitglied Hans Wilhelmy die bei-
den Damen ebenbürtig zur Seite standen und es ist nur zu be¬
dauern, daß eine so anmutige und talentvolle Darstellerin wie
Frau Wilhelmy ihre Bühnenlaufbahn nicht weiter verfolgt bat.
Noch ein Mitglied des Residenzlhatcrs, Herr Gerhard Sascha'
trug dazu bei, den Verlauf des Abends zu einem genußvollen zu
gestalten. Sein lebenswarmer und anschaulicher Bo'-̂ rag Die
Martinswand ", Psychodram von R. v. Meerheimb erntete
reichen Beifall. Den Schluß des Abends bildete ein Lieder-
Vortrag von Frau Anna Warner  mit Klavierbegleitungvon
Irl . v. P f e j l schj f t e r . Die beiden Namen allein verbüra-
ten schon einen ganz besonderen künstlerischen Genuß Mit
klangvoller, warmbeseelter Stimme sang die Gattin d«s be-
wnnten Pistonbläscrs KammermusikersFritz Werner  das
Koppelsche Liebesglück, ^ Zuschaun von E. Böhm und als Zu-
gäbe für den reichen Beifall noch ein italienisches Lied La

EI«

B-K. Im Walhalla -Etablissement fand gestern̂ .
aus Anlaß der Vergrößerung und Renovierung ein F - n"
essen  statt . Wir berichten heute deshalb nur trock !«
— obwohl das bei dem Essen natürlich nicht der Fall
über den Verlauf des Essens, weil wir es für unsere Pfn^
halben, morgen in einem Feuilleton-Artikel die Leser j»
Plauderton über das b e d e u t e n d st e u n d v o r n eh«7
ste Etablissement Wiesbadens  zu unterhalten
Der Besitzer, Herr August S chl i n k, unter dessen Leitunn
mit Hilft seiner bewährten Direktion das Etablissement in
nerhalb der verhältnismäßig kurzen Zeit einen solchenJ
toaUtgen Aufschwung und die spnchwörtlich gewordene
tiebtheit gewonnen hat , zeigte sich mit dem veranstalteten
E,sen als richtiger Mann am durchaus richtigen Platze v°?
dessen Geschäftstalcnt für sein Unternehmen man Respekt
haben muß. Für die oben angeführte Beliebtheit spmch auck
der Besuch des Eröffnungsessens . Wir glauben , offen al
fa8t, lelßft fofj Herr Schlink ziemlich überrascht war, als?,
ah daß die etwa 1000 Personen fassenden Räume vollbe.

]?nL ? ° ren \r^ Q§  E schon etwas heißen. Es ist
Nlbstverstandlich, daß die eleganten, elektrisch-Iichtüberflute.
ten und stimmungsvoll bemalten Lokalitäten noch Extrafeit.
sckimuck trugen , insofern, als die weiß gedeckten Tische mit
Blumen hübsch dekoriert waren. Wer etwa anfänglich ein
anges Gesicht über die 3,50 Jl  für sein Couvert gemacht

mtte, der wunderte sich nach Erledigung des langen und do,
fast kaum übertrefflichen Speise

Zettels über die Billigkeit des Spaßes Und
" Öfl C Schlink 'schen Weine!  Der Kellermeister

hatte anscheinend die exquisitesten Marken ans dem Vorrats,
reichen Keller hervorholen müssen, denn wir als Nicht-Spe-

^f diesem Gebiet waren sehr angenehm enttäuscht
ob des famosen feurigen Rebenblutes . Fachleute denen wi,
ein unpatteirsches, maßgebendes Urteil zutrauen müsstn
Versicherten uns , daß sie als eventuelle Preisrichter den
schlrnk scheu Weinkeller bezw. seinen wertvollen Jnbalt mit
d r goldenen Medaille und dem Grand Pr7r
edenken mußten. . Das klingt zwar recht schmeichelhaft

57 'L es Weinfach -Autoritäten behaupten , dann wird
ev wohl doch den Tatsachen entsprechen. Also wie aesaat
mLSrf n totrS ttf)er  ® enufe im  Esstn , Trinken und bei der
lnterhaltung . Daran fehlte es beileib« nicht. Zum ersten

tonzertierte das Wiener Salon -Orchester unter Herm Freu?
temperamentvoller Leittrng ununterbrochen, bis es

spat genug war. Dann amüsierte Herr Humorist Hauser
firft et "r ^ -? ^ onden Witzen und Couplets und schließ-

deu MnzMe ff ft iie  n °Mge Stimmung l«- rnzelncn. Und nun die unausbleiblichen , hübschen
Festreden. Der Gastgeber, . Herr August Schlink  be¬
grüßte seine Gaste mit folgender Ansprache:

sehr geehrten Damen und Herren ! Die
SfSw?  Beteiligung am heutigen Festabend er-
2 Tj mit ftncI^ Srcuöc- Darf ich doch darin den Be-
weis des großen Interesses erblicken, das Sie meinem
Unternehmen entgegenbringen. Ich spreche Ihnen dafür
meinen herzlichsten Dank aus . Ihnen allen ist es be.
kannt, mit welchen Schwierigkeiten die „Walhalla " im
Anfang zu kämpfen hatte ; auch sie hatte , wie dies oft bei
iSw" 9 J? 5 er  Unternehmungen der Fall ist, allerlei
Kinderkrankheiten durchzumachen. Die „Walhalla " war
sm- die Besitzer ein rechtes Schmerzenskind,  das
sich aber in den letzten Jahren sehr lebenskräftig
entwickelte. Wenn es so Weitere Fortschritte macht?

08 * ,nod > kln Goldkind  verwandeln (wenn
es „Walhalla noch nicht ist! D . Red.). Hoffentlich ist
niemand von der hochwohllöblichen Steuerkommission
hier, der mir diesen optimistischenAusdruck bei der näch-
sten Steuerdeklaration ankrcrden könnte. Die Räumlich-

erwiesen sich bei der wachsenden Popularität der
S nUt]m??)C  als zu klein.  Ich beschloß des-
halb das Hauptrestaurant zu vergrößern , und zwar du.-ch
Verlegung der Küche nach dem bisherigen unrentablen
Kaffee. Durch die Verlegung der Küche wurde gleichzei-
tig einem großen Mißstand abgeholfen, indem jetzt bei in
dein Theater stattfindenden Ver-einsfestlichkeiten die Spei-
sen durch Aufzug direkt von der Küche nach dem Saal be.
fordert werden können. Die hier anwesenden Mitglieder
der verschiedenen Vereine mache ich auf diese vorteilhafte
'̂ ucrung ganz besonders aufmerksam. Ich möchte nun
? J ?Cn  verschiedenen hiesigen und auswärti.
gen Geschäftsleuten, die den Umbau in meinem Etablisse- '
niciii ausfuhrten , meinen besten Dank auszusprechen.
War auch bei einzelnen das Lied vom Krähwinkler

Landsturm d,e Devise, so mußte mich doch die tadellose
^Führung der übernommenen Arbeiten mit den Herren
wieder rasch versöhnen. Sie , meine hochverehrten Gäste,

mfeincm  Unternehmen .auch ferner-
5m ihre Spmpathie zu bewahren, damit die „Walhalla^
die hervorragende Stellung  die sie beute in
Wiesbadener. Wirtschaftsleben besitzt, auch behält. Ich
w k memer  Direktion alles aufbietem
Z " u den Au enthalt m meinem Hause so angenehm wie
möglich zu gestalten und bitte ich Sie mir m gestatten
mein Glas auf Ihr Wohl zu leeren

Hochs, ein Gläserklirren und ein kräftiger
Schluck der perlenden Tropfen war das Ende vom Lied. -
Zwei Dichter bezw Schriftsteller feierten im Laufe des
Abends oder auch des Morgens die Familie S chl i n ft
Wenigsten-, solange wir da waren. Der ..Kilometerfresser"

"ber Pardon bitte, dessen Verfasser - Herr Th<-at«r.
chi-lftsteller Kurt Kratz toastete in launigen , geistreichen

Worten auf das Haus Schlmk und die „Walhalla ", und un-
ser bekannter Lokaldichter Herr Christian Glücklich,
fand ebenfalls m seinem Toast den richtigen Ton . — Wie
lange die Weingeister dort in den herrlichen Räumen bei der
animierten Ge ellschaft herumgespukt haben, weiß ich nicht,
denn ich war 1° solid, schon um 3 Uhr „stillschweigend"
stin Jch dänk^ - - - Crft n0rf]m̂ütlich geworden

Weitere Nachrichten siehe Seite 7-



Metzgerwesten
ueste Muster, beste Qualitäten, vorzüglich
ende Fassons in allen Grössen zu billigsten
*en im Strumpf - U. Trikotagenhausvon

L. Schwencki
k Mühlgasse 11- 13. Jj

Nr. 881. 27. Dffofct 1906. KSteSBoftencr Gencral-Anzetger. *T« Iayrga »,

Letzte Telegramme
Französischer Koloaralrat.

Paris , 26. Oktober. Die Minister traten gestern abend
zu einem Kabinettsrate unter dem Vorsitze des Ministerprä.
fidenten Clemenceau zusammen. Briand legte die Gesichts,

'jnmfte dar, nach denen das Trennungsgesetz ausgelegt wer¬
den und zur Anwendung gelangen soll. Der Kabinettsrat
erklärte sich einstimmig mit den Ausführungen des Kultus¬
ministers einverstanden. Zwischen dem Finanzminister und
dem Marinemimster kam eine Verständigung in der Frage
der Panzerschiffe  dahin zustande, daß, da von dem be¬
reits früher angenommenen Gesetze, nach welchem sechs Pan¬
zerschiffe gebaut werden sollen, nicht abgegangen werden
kann, in das neue Finanzgesetz ein Artikel eingesügt werden
soll, nach dem künftig große Schiffe erst dann auf
StapÄ gelegt werden dürfen, wenn ihr Bau durch ein vom
Parlament angenommenes Spezialgesetz beschlossen worden
ist. Schließlich wurde in dem Kabinettsrat noch beschlossen,
daß die Jahresausgaben für Flottenbauten für 1907 um
4 Millionen Francs vermindert und in den folgenden Iah-
ren um 125 Millionen auf den Höchstbetrag von 115 Millio.
nen Francs herabgesetzt werden sollen.

Ein Geheimnis des Meeres.

Norfolk (Virginia ), 25 . Oktober. Das hiesige Wetter-
bureau teilte mit, daß seit dem 19. Oktober zwischen Cap
Hatteras und Krnnakelt 400 Rettungsgürtel an Land ge-
chwemmt worden sind. Einige derselben trugen die Auf.
chrift: Caswitz Rettungsgürtel D . R. P . Nummer 108314.

Konfessionsstreit.
London, 25. Oktober. Die „Tribuna " meldet aus

Shanghai vom 26. Oktober : Gestern kam es zwischen prote-
stantischen und katholischen Eingeborenen in Fenghsien,
Provinz Kiangsu, unweit Shanghai zu einem ernsten Zu-
^mmenstoß, in dessen Verlaufe die französische katholische
Kirche zertrümmert wurde. Nach dem Schauplatz der Un¬
ruhen sind Truppen entsandt worden.

Ein drohender Streik.

Chicago , 25. Oktober. Alle amerikanischen Eisenbahnen,
die. dem Ersenbahnverbande angehörige Weichensteller be¬
schäftigten, wurden davon verständigt , daß diese Beamten
eine Lohnerhöhung und den Achtstundentag fordern. Wenn
diese Forderungen in 14 Tagen nicht erfüllt seien, soll den
Mitgliedern des Verbandes die Ausstandsfrage unterbreitetwerden.

Furchtbares Brandunglück.

,,, 26. Okt. Im Gebäude der Handelskammer
zu Can,as City brach Feuer aus, durch das der Bau zerstört
wurde Von den die oberen Stockwerke bewohnenden200 Mic-
wrn dre, als der Brand anfing, noch schliefen, find nach den
Schatzungen der Feuerwehr über 20 ums Leben gekommen und
etwa 50 durch Feuer verletzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten̂redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz  ing,- für Inserate und Geschäftliches Carl Röstet,

beide in Wiesbaden.

los fiiülioslE das anaenehmste.wirksamsteu.un-
schödl. Mittet Pak. 1.5!) z. h. i. t.

Uj Kroncn-A.olh. Gerichtsstr. Ecke,
_ _ 24/53

Der heutigen Stadtauflage unseres
n — ^ fatte3  liegt eine Broschüre, betreffen)

»r . Oetkers Rezepte , bei, woraus wir aufmerksam
2907Machen.

Rhein. Wests, » k
Handels- und Schrrik-Sehranstalt. « *
Sr 38 Rheinstrasse 38. lg
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

Buchführung. Rechnen, Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschine » ' und Schönschreiben.

Prospekte kostenfrei.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen , Kouplets (mit
Musik). Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich
1 Heft. Halbjährlich st Mk. Probeheft , Ö Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Das Vergnügen »gseck.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenheiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Di © Banchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs« und Staats «, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Drcger , 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig -, C. A. Koch ’s Verlag.

M Neu eröffnet!
/ U SchuhbazarLäese

34 Kirchgasse 34
^ gegenüber dem Warenhaus Blumenthal, nahe der

Faulbrunnenstraße.

Spezialität
die berühmten Goodyear Weltstiefel für Damen und Herren System Hand¬
arbeit, allererste Fabrikate zu ungewöhnlich niedrigen Preisen. Wir machen
besonders noch auf unsere große Auswahl in Kinder-, Mädchen- und Knaben-
Stiefeln aufmerksam. Preislagen 3,50, 4,50, 5,50. Unsere Offerte, anläßlich
unserer Geschäftseröffnung, wie im Schaufenster angekündigt, empfehlen wir

besonderer Beachtung.

34  Kircigasse 34

.'husten!
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaifer’s

nahe der  Faulbrunnenstraße. 1233

fein ch neckendes Malz-Extrakt,
Aeczllich erprobtu. empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimung und

Rachenkatarrhe.
S19II not- degl- Zeugnisse Be«
UloU weisen, daß sie halten,

was sic versprechen.
Paket 25 , Dose 50 Pf.
in Wiesbaden zu haben bei
Otto Sickert, Apoth., Markt¬
straße9, Ernst Kocks, Apoth.,
Drogerie, Sedanplatz1, Ehr.
Tauder, Kirchgasse, Phil,
Nagel, Neugaffe2, A. Cratz,
Drogerie, Langgasse 99, Willy
Massig, DrogenhauS, Wellritz«
straße L5, Oswald Fuchs,
Dotzbeimerstr., in Schlang'n-
bad bei Aug. Thiel. 9067

Bekanntmachung.
Samstaq , den 27 Oktober er., vormittags

11  Uhr , versteigere ich im Hause Göbenstr . 17  hier:
Drei Faß Zukunftsproben-Effenz,

ferner um W Uhr im Hause Bleichste 5 hier:
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 2 Schreibtische,
1 Divan, 1 Chaiselongu. 3 Scssel, 1 vollst. Bett,
1 Kleiderschrank, 2 Teppiche1 Kommode, 1 elekt. Zug-
lampe u. a. m.

öffentlich meistbietend, zwangweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher,
1811 Aorkstr. 14.

Winterkartoffein,
norddeutsche, gelb-, hochfein im Geschmack, 100 Pfund 2,75 Mark,
liefert frei Hans 1804

Otto Unkelbach , Kartoffelhandlnng.
Tel' 2734. Echwalbachcrstraffe 71 _ Tel. 9734

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag den 27 . Oktober d. J „ nachmittags » Uhr,

werden im Pfandlokale Kirchgasse 23
1. zwangsweise 2 Spicgelschränke, 1 Bücherschrank, 1 Wasch,
kommode, 1 Trümcau, 2 Sessel, 1 Sofa ; 2. freiwillig2 große
Oclg-mäld- mit Goldrahmcn (Landschaften) 1803

gegen bare Zablung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 96. Oktober 1906.

Habermann, Glrichtsrichielier.
Freivailk.

8an »stag . morgens 8 Uhr , larnste »wertiges
1 leisel , eines Ochsen 50 Pf., einer Kuh 30 Pf„ von drei Schweinen
55 Pf,

Wi-derverkäusern(Fleischhändkern, Metzgern, Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
17a8  Stadt . Schla Uthof-Pcrwaltung.

Restaurant zu den3 Hasen
Waldstraße 43.

Morgen Samstag : Iletzelsappe,
wozu sreund ichst einladct 1763 Georg Debusmann (I . B.)

nelfatironf zur Stadl Wiesbaden
7 Schwalbachrrstraße 7.

Morgen Samstag : Jletzelsnppe,
wozu Freund,- n. Gönner böfl, einladet 1757 Will, . Kaufmann .

Gasthaus zur.,Schleifmflle“
Aarstrasse 27 . 1191

Heute Samstag : Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet Adam Kuhu.

Motel Qnellenliof,
Heute Samstag:

wozu freundl . cinladet 1741 B Thiele.

Gasthaus zum Aarthal
Aarstrasse 20 . 1749

«M ' Heute: 83etzelsuppe, *9ia
wozu freundl. einladet Will). Feinauer.
Heute Samstag:

Metzelfnppe.
wozu frenndlichst einladet 1812

Georg Pfeiffer . I . V.: Peter Stilb,
_ , Nhmerberg 13,_

liüiaus„Inr Stadl Biebrldt“
Metzelfnppe,

wozu frenndlichst einladet 1808
Georg Singer.

Naturgemäße

Schuhwaren
in solider schöner Ausführung , in gntck u . bester Qualität
hat in reicher Auswahl auf Lager und fertigt an nach Maß in
eigner Werksteine bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

Hch. Harms, Scbuhmachermeister,
Spicgclgasic 1. 8517

jii)nir voll
(E . B .)

Verzeichnis-er Vorträge
im Winterhalbjahr 1906/07.

Mittwoch den 31. Okt. : Herr Schriftsteller Max König , Hannover.
Thema : „Ein Blick in das Innere des Menschen." Mit 65 farbigen
Lichtbädern nach Originalpräparaten der Universität London.

Dienstag den 13. Nov. : Herr Dr. med. Sexaucr , Frankfurt a. M.
Thema: . Lungenkrankbeiten mit besonderer Berücksichtigung der
Wohnungshygiene."

Dienstag den 4. Dez : Herr Schriftsteller Paul Schirrmeister.
Thema : „Aufgaben sozialer Hygiene für Gemeinde und Staat ."

Montag den 7. Januar : Frau Clara Muchc , Merxheim. Thema:
„Einfluß der Ehelosigkeit der Frauen auf ihre Gesundheit". (Frauen-
Boriraz).

Donnerstag den 24. Jan . : Herr Paul Bohn , Direktor des Heil-
instilnts „Hygiea", Zeitz, Thema: „Der Urin in gesunden und
kranken Tagen u. die moderne Kurpfuscherei." (Experimentalvortrag).

Ende Februar : Herr Dr . med. H. Schmidt , hier. Thema: „Kinder¬
krankheiten und ihre naturgemäße Behandlung."

Die Mitglieder haben zu sämtlichen Vorträgen freien Eintritt,
Nichtmitglieder zahlen für den Bortrag 50 Pf. Eintrittsgeld.

Anmeldungen zum Verein (Eimrittsgeld Mk. 1,—), Jahresbeitrag
Mk. 4.—, nimmt jederzeit entgegen 1651

Der Vorstand.

I. Stoch.
SamStag Abend von 7'/,—11 Uhr:

I
1806

IBS.
Direktion: König Buichardt.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(einst, doppelteu. amcrikan

Torretponden̂ Kaufmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Eonw-EorrenL
«cchnen), Wechsellebrc, Koniorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben.
81 hen»Sn *fe*6‘'b“”9’ unb  Erfolg . Tage », und

b(B. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückfichti,un¬
ter Sleuer-selbsteinschäyung, werden discrei ausgefsthrt. w
lieiur . Lreicher , Kaufmann , iangj Fach,ehr. a. g'röß. Lebr-J - Sid.

Luisenvlap 1a , Parterre und1. St. ' ^



Hotel - fies taeraiit

Bleichstrasse5
Heute, Samstag abend 6 Uhr

meiner neuerbauten Lokalitäten.

ff. Münchner Bier(Malthäser Bräu),
Bier der Rhein. Bierbrauerei (hellu. dunkel).

Zum gefl. Besuche ladet höfl. ein

Wilhelm Sprenger.
Empfehle gleichzeitig meine % 1781

elegant eingerichteten Fremdenzimmerv.M.1.20 an.
Billardsaal . Kegelbahn.

SSteSlOener ®surret*?!njrtfi«?. St. 30| TiBB»

Schwan

SEIFEN-PULVER
das beste

Waschmittel
der Welt
*Xu Acißen

iru
den 7neisten
Q ^ S 'cAäften.

Fleiszrgem

mit 50 000 Mt. ist Gelegenheit
geboten, eine sichere, rentable, an¬
genehme, risikofreie Existenz zu
gründen und Haus und Hof fein
eigen zu nennen. Off. u. E. H.
51 postlag. Wiesbaden. 1759

. I
übernimmt Anfertigung v. Kon¬
zeisionsgesuchen, Klagen, Rell.-
Geluchen, Beitreibung v. Forder-
ungeii und dg!._ 1785

Welcher
Kai!!IIl1kl!IklMl

oder

gll'.sb.'jihtc
wäre geneigt, ein größeres Hinter,
baus mit genügend hellen Rät,men
iür einen ruhigen ffabrikbetrieb
zu erbauen oder einzurichten.

Langjähriger Miel-Kontrakt.
Elektrischer Anschluß erforderlich.

Off. mit aenauer Beschreibung
und Prcisang sub W. 1710 an
die Erved. d Bl _ '7 2

Samstag, den 27. Oktoberd. 3$.
Hierdurch erlaube ich mir einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie meinen werten

Freunden und Bekannten ergebenst anzuzeigen, daß ich das in dem Hause Bismarck¬
ring 82 (Ecke Jorkstraße) belegene

Uolomalwaren -Geschäst
übernommen bade. Indem es mein eifrigstes Bestreben sein wird, meine werten Abnehmer
mit nur prima Waren zu den billigsten Preisen in jeder Hinsicht zu bedienen,
bittet um gütigen Zuspruch 1782

hochachtungsvoll

Friedrich Spies,

G. Michiels
L . van Beethoven
A. Thomas
H. Kling
H. Wieniawski
P . Sousa

L . Delibes
H. Eavina
G. Slichiels
J . Svendsen
C. M. v. Weber
F. v. Blon

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag, den 27. Oktober 1906.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr:
. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . . L . Cherubim

Schmiedelieder aus „Siegfried " . . Rieh. Wagner
a) Tanz der Schäfer, b) Tanz der Schäferinnen

c) Pizzicato -Poika a. Collin-Maillard Ballett
Louis XV. • . • • •

. Ouvertüre zu „Prometheus “ . >

. Eutr ’acte aus „Mignon“
> Phantasie aus „Mozart’sclie Themen*

Kuyawiak , Danse nationale polonaise
Hands across the Sea, Marsch .

abends 8 Uhr:
, Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ . v

L’enfant perdu Toesse funebre .
. Czardas G>moll . . . .
, Zorahayda ' Legende . . . ,
. Ouvertüre zu „Oberon" . . ■
i, a) Sicilietta 1

b) Zug der Gnomen J * * . Raff
Tarantelle a,„Die Fischerinnen von Procida 0. tiau
Fanfare militaire . . ■ • • J - Aseher #

Sonntag , den 28. Oktober 1906,
nachm. 4 Uhr:

§ymph ©nie -Konzeri
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuU Arl-fiNi.

Programm : _ . .. W . A. Mozart '
. Symphonie Nr. 2 . . . - •

1. Adagio
2. Andante
8. Menuettv

> Ouvertüre . 1312" . . . 1 . P . Tschaikowsky
Numerierter Platz : 1 llnrk.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenk arten
md Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Sei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
ind nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

OeEen
verschiedener Systems

von den

einfachsten
bis zu den

hochfeinsten
Ausstattungen.

Wlk ii. pnipie ui
M. Frorath Nachf.

Wiesbaden , Kinchgasse 10.

nur

Tel. 2612.

1742

Pferdefleisch
heute und morgen prima In,

1. Qualität, darunter

g : 1 Fohlen
nur aller erster Qualität, wird«uS*

gehauen von
Dreste , Inh. Hugo Kos » l* 1'

Hellmundliraße17.
Wurftfabrik mit elektrischem Betrieb._

ää  Billige Feuerung . £%
Fettn ustkohlengries , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert in ganzen*
Fuhren zu 80 Pf., in kleineren Mengen zu 85 Pf. per
frei ins Haus. *6bU
Kohlen Konsum „Glück auf ?

Am Römertor '<&,

9fr. 251. 27. Oktober 1906,

| Nachtrag, j
Wohnungen etc.

Raum
zum Unterstellen von Möbeln gef.
Offerten mit Größen- u. PreiSang.
unter K. 1710 an die Exped. dies.
Blattes._ 1738
C&aimilt. 29, am Kais.-Fncdnch-
<3 Ring, 1.Et.,sch.5-Z.-Wohn.,
Baik., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. Nab p 1709
eL >otzheimerstr. 82, 3., 3 Zim.
^  u . Küche sof. od. später zu
verm. Näh. Hochv._ 1708
aAkwschgraoen 26, 1., eine 2*3 .«
9g  Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten. 1752

<̂ 4oyheimeritraße 83, Mntelb.,
2 Zimmer , Küche und Keller,

im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N. im Laden. 1715
FKtellerstr. 17 2 Zimmer u. Küche
V »- per sof. ob. spät zu v. 1712
^ehrstr . 23, Fcontsp, 2 Z,m . u

Küche an ruh Leute oder
lg, Ehepaar gleich oder später zu
verm. 1734

«

O^ ahnstr. 18, Gth., u-Zimwer-
Wohnung sofort an ruhige

Leute zu verm._ 1728
^oyyeimerstraße 88  im Mtib.

2 sch. gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc., neu herger., sogl. zu
verm., daselbst im Hinterb. 1 Zim.,
1 Küche fogleich. 1726

Näh. Vorderhaus, 1. St . links,
^arlstraße 18 Mails., 2 Zun. u-

gr. Küche, Keller zu vermiet
Näh. Part. 1773

I Wotmung, 1 Zimmer unt
Küche billig zu verm. 1730

Bertramstraße 9.
gÄotjbnmerftr 83, Mttv , 1 Zim.

und Küche(irn Abschluß) fof.
oder später zu vermieten. 1714

Näh, im Laden.
Ein gut mobi. Balkonzim. bei r.

Fam. auf gl. zu vm. 178»
_ Sedanstr 1, 1. 1
fcWlBrtd)tfir. 46 erhalten anständ.

Arbeiter schöne Schiasstelle.
Näb. Hth. Part._ 1760

j*| orfftr. 9, 1. I., erh. anständige
Leute gutes Logis. 1733

ermannstr. 7, 1, schön. Logis
mit od, obne Kost. 1776

ellersw. 17 erh. nutl . Arveiier
Schlafstelle. 1755

0tm Herr kann billig LogiS cr-
" ballen 1754
Hermannstraße3, Ddh. 2. St . r.

s
Hn
sTLchulgosse6, 1., gr. lllioiifarbe
W mit 2 Betten frei. 1 799

Ewei rellta Arttr
erhalten Schlafstelle 1727

Moritzstr. 8, Htb., 2. r.

Rerotal Ä4,
elegant möbl Zim. mit od. ohne
Pension für den Winter zu maß.
Preisen zu verm. 1707

lensir.1, p.r„
möbl. Bai onziui. zu verm. 1720
O ranienstr.27, 2. 1., erhaltenonst. Arb. Logis. 1716

Frau Dr. Jaeckle.
Dambachtal 14, Gth. Part., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, m.
od. ohne Pension, frei. 1711

8»! mi. firner
zu vermieten 1766

Römer bcrg 9H1, 2. I.

m öbl. Zimmer aus 1. Siov.
zu vermieten 1762
Westendstr. 11, 2 Et. I.

t̂ ahnstr. 40, Gtb. 2., erh. anst.
ivlann sch. Logis. 1805

Herderstrafte S,
nächst dem neuen Bahnhof, eleg.
U. eins, möbl Zimmer von 7 Mk.
an per Woche, mit Pension von
3 Mk. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Dauermieter.
Bäder im Haus«. Engl. u. Franz.

Kellerstr . 17
Stallung für 3 bis 3 Pferde mit
3-Zim. -Wobn. zu verm. 1758

Großer
lvemkell.
4u vermieten 1713

Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.
Arbeittfmarkt.

Junger Friseqelie
sucht Stellung. Näh. zu erfragen
ln der Expcd. d. Bl. 1767

f. ineiPeroeli
ges. Jahnstr . 12. 1777
Ätf»:n sonder Hansvursche iofort

gesucht. P . Enders, Michels-
berg 32. _ 1750

rere Glasergeifen, *»
glasen bewandert, sof. ges. 1744

V. Schä'er L Sohn.

Iuverläsi., sai. Inn
zu 2 Pferden gesucht 1771

Bteichstraße 27.

sofort gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiqer.

s cht für nachmittags
Beschäftigung 1778

Bertramstr 13. Stb. 1.
ffiin junges williges Mädchcu.am liebsten vom Lande, aus
sofort gesucht 1783

BiSmordring 32, im Laden.
e> .üchi. Laillenart . iofort gesucht.

Rüger, Westendstr. 11. 1761
An > und Verkäufe

Magenvilla
(Höhenlage) zu kaufen ges. Off. u.
E. 1706 an d. Exo d Bl. 1737

Zirka 50 Meter gut erhaltenes
schmiedeellerne?

pro Meter 3 Mark in jeder ge-
wünichten Länge, solange Vorrat
reicht, sowie einige 2 - flü .el
eiserne Gartentore billigst abzu-
geben. 1756

Georg Jäger,
Alt-Eisen- und Mctalliiandlung,
Echivalbacherstr. 27. Tel. 808.

eichier Handwagen bill. aozug.
Röderstraße 12, H. 1. 1770
chöne Spatierlaube billig ab

zugeben 1769
_ Siöderstraße 12, Hih. 1.
Ein MM Apral,

24^ 30, m. Obj.. 1 fast neuer
Kailermanieln sonst. Herrcnki. b.
zu verk. Feldstr. 32, H. p r. 1753
EBücheuschrank, Waschkommode

ä 15 M.. zu verk. Adler¬
straße 49. 2 Htb.^Part. 1740

# iN noch fast neues Nettumzugshalber billig zu rer-
kansen ' 1748

Drudenstr. 5. v.. bei Schirg.
geor. Kaffenschraitt zu tauf,

"s - gef Off. U F. S. 100  postl.
BiSmarckiing._ 1802

_ ’iBinanneu. _
(Stamm Seifert) zu verk. 1791

3)orfur. 14, Htb 3.

Junge sdiwnne Spille
zu vertäuten 1784

Dotzbeimerstr 72, Hth., v. 1.
Verschiedene*

^ >ucht. Näherin empfiehlt sichm^  Anfertigung von Blusen.
Kinderkleidernu. Wäsche in und
außer dem Hause. Fr. Koch,
Pdilippsbergür. 6. 1 1724
Wi ^ äsche zum Waschen». Bü<**9  wird angenommen1
_ Nömerberr 5, Htb. 2.

Näherin
Mk. 1.50. Näh. 1768

Mauergasse 14, 2. St . rechts.
r̂ aniSiag und Sonmag nachmii-
v tag können Kastanien aus d.
Oberglasberg bei der Klosterinüble
gelesen werden. Kinder 10, Er¬
wachsene 20 Pf . 1779

Pi. Diefenbach.

Platterpfad
können Samsrag und Sonnt
Kastanien gelesen werden. 17'

Kinder 10, Erwachsene 30.

VurziigL MM 5 L
auch außer v. Hanie. Abendessen.

Für Damen separate Zimmer.
Ottide Franz , 1710

Wairamstraße 13, Part.
Wicnettcn Psd. 20 Psg., Grasen-

I- fleiner Psd. 25 Psg., Koch-
fipfei Psd. 12—15 Psg. Zu bab.
S cinqaffe 23. 1736

die be rühmte, wieder zu jpredjen:
Walramstr . 4,

3. Etage. 3. Etage.
(Auch Sonntags d. ganzen Tag. )

Eier»Kisten §
billig abzug., Wellritzstr. 19, Hof r.
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* Die Ehrenurkunde, welche vergangenen Sonntag an

Herrn LorenzWel ka mer anläßlich der Feier seiner zehn-
ihrigen Präsidentschaft des Bayern-Vereins „Bavaria" ver¬
liehen wurde, ist noch einige Tage im Zigarrengeschäft des Herrn
Keller , Kirchgasse, ausgestellt.

* Prämiierung. Bei der am 25. Oktober auf dem großen
Pferdemarkt in Mainz stattgehabten Prämiierung errang die
hiesige Pferdehandlung Gerson Blumenthal Söhne
in Abteilung Wagenpferde bei sehr starker Konkurrenz den ersten
Preis.

* Straßensperrungen. Die P a r kstr a ß e von der Pau-
linenstraße bis Thelemannsttaße wurde zwecks Aufstellung von
Kandelabern und der Hirschgraben  zwischen der Ädler-
straße und Büdingenstraße zwecks Herstellung von Wasser- und
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für dm Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Zlraitrammsr-Zitzuliz vom 2o . Oktober 19Sb.
Die gestohlene Uhr.

Der Dreher Heinrich Eckert in Höchst ist ein vielfach
vorbestrafter Geselle. Auch gegenwärtig verbüßt er wegen
Diebstahls eine Strafe von1 Jahr Gefängnis. Das Gericht in

1 Höchst hatte dazu eine Zusatzstraf« von 1 Monat ausgesprochen,
da Eckert an einem Bau dem Maurer Walter eine Uhr
im Werte von 18 JL  aus der Tasche gestohlen und an den Kell¬
ner Mütlich für 4 JL  und 1 Glas Bier verkauft haben soll.
Eckert hatte gegen dieses Urteil Berufung eingelegt, die heute
vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung kam. Der
Angeklagte behauptete ganz entschieden, die Uhr nicht gestoh¬
len zu haben und will den Diebstahl auf den Kellner Mütlich
schieben. Durch Zeugenaussagen wurde aber festgestellt, daß
Mütlich die Bretterbude, aus der die Uhr gestohlen wurde, nicht
ungesehen betreten konnte und daß nur der Angeklagte als
Dieb in Frage kommen kann. Der Staatsanwalt beantragte
daher Verwerfung der Berufung des Angeklagten, da er un-
zweifelhaft der Dieb sei. Das Gericht erkannte seinem Antrag
gemäß und bürdete Eckert auch die Kosten des Verfahrens aus.

$diim|piß[ß
, Vorstellung. 238. ' Vorstellung. Abonn ment 6.

Samstag , den 27 . Oktober lOCTG
Zum ersten Malei

Klein Dorrit.
Lustspiel in drei Akten (nach Dicken?) von Franz von Schönchan,

Regie: Herr Dr. Braumüller.
iWkl am Dorrit

seine Kinder
Fani.y
'T>p
Amt)
Arthur Clcnnam
Lady Ine ? Lparkler
Baronet George? Sparkler
'Pr>nz Henry Edward
Der GefängniSdirektor
Chivery. Oberschlicßcr
John, sein Sohn, Hilfsschließer
Burnish,
Nandy,
Brown,
Stevenson,
Morris,
Deal.
Eine Frau
Dick,

Herr Andriano
Frl Eden
Herr Perino
Frl. Grosser
Herr Ma'cher
Fr ?. Doppelbauer
Herr Schwab
Herr Weinig
Herr Engelinann
Herr Kober
Herr Sieffter
Herr Zollin
Herr Ebert

Schuldhäftling- in M-rShalsea
Herr Rodrmann
Herr Deutsch
Frl . Hinicn
Clara Schneider
Elsa Reith
Frieda Bremser
Herr Spieß
Herr Berg
Herr Otlon
Herr Schmidt
Herr Enckc
Maria Gerlach

Zwei Büttel,

Kinder von Schuldhästlingcn
Mary. I
Der Major aon Brighton
Briggs, Reisekoitrier
Charles. Kammerdiener
Gilbert. Kammerdiener des Prinzen
Tinler, Auswärter im Hotel
Sambo, ein kleiner Mobr

Ballgäste. Holeltnenerschaft Schuldh istlinge.
Ein Notar und zwei Eherifss.

Die Handlung spielt im Zaire 1815.
Dir erste und zweite Akt zu London im Schuldgefäugnis von Marshalsea,

der drille im Slip -Hotel im Seebad Br >gdton.
Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende »ach 6.45 Uhr.

Nassauische Sparkasse.
Durch Beschluß dcs Landes-Ausschusses vom 27.

September er. ist die Sparkassenordnung für die Nassauische
Sparkasse wie folgt abgeündert worden:

Die Nassauische Sparkasse nimmt von jetzt ab auf
ein Sparkassenbuch Lit. A Serie II Einlagen bis zu 3000 M.
an. Auf ein Sparkassenbuch Lit. 6 Spareinlagen für
Mündel rc. können bei allen Landesbankstellen, mit Ein¬
willigung der Direktion der Nassauischen Landesbank, Ein¬
lagen bis zu 10,000 Mark gemacht werden.

Der Zinsfuß beträgt für volle Monate. Doch
wird den Sparern für die Folge noch insofern eine Vergünstig¬
ung zn Teil, als für Sparkasseneknlagen, welche an den
drei ersten Kalendertagen und für Rückzahlungen,
welche an den drei letzten Kalendertagen eines
Monats erfolgen, die Zinsen für den ganzen laufenden
Monat voll gewährt werden.

Die nach der Sparkassenordnung der Nassauischen Spar¬
kasse seither zustchende Befugnis, bei Rückzahlung von
Einlagen eine sechswöchentlicheKündigung zu verlangen, ist
wir Rücksicht aus die jetzt zulässigen höheren Einlagen dahin
trweitert worden, daß bei Beträgen von 1000 bis 3000 Mark
eine Kündigungsfrist von drei Monaten und bei Beträgen
über 3000 Mark eine solche von sechs Monaten verlangt
werden kann. In der Regel werden aber wie seither, nach
Vorschrift der Sparkassenordnungalle Einlagen auf An-
forbern sofort ganz oder teilweise zurückgezahlt.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
Direktion

"368 der Nassauischen Landesbank.

verein für zeuerbeftattungE. v.
Die ordentliche Hauptversanmilnng pnbtt fiatt:

Samstag den 10. November 1906, abends8*|* Uhr,
in der Loge Plato , Friedrichstraße 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelausene Rechnungsjahr.
2) Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3) Neuwahl für 4 ausgesch. Vorstandsmitgliederu. 2 Rechnungsprüfer. .
4) Zusatz zu den Satzungen betreffs Vertretung des Vorstandes durch den

Vorsitzenden oder deffen Stellvertreters.
5) Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins und Anhänger der Feuerbestattungwerden zu zahl¬
reicher Beteiligung freundlichst eingeladen.
1657 Der Vorstand.

Die noch vorhandenen gelben
Damcnstiefel, deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war. jetzt 5 Mk.
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, s. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Neugassc 22 , 1 Stiege.
_ kein Laden._ 7946
(Influenza , Bronchial«katarrh , Keuchhusten,
Heiserkeit, Atemnot, Ver¬

schleimung, Auswrrrf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi “ (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sic überraschen.

Packet 50 Pf. 1212
Otto Serbert , Drogerie.

n

(t tr

n

Fleilv. GruMiilk-Nttjlkigttiiilg.
Die Acker-Grundstücke der Erben des Karl Christ-

mann sen . von Wiesbaden und der Witwe des Privat¬
manns August Müller , Elise, geb. Christmann, von
Heidelberg, Grundbuch von

Wiesbaden, Innen, Bd. 86, Bl. 1291, Flur 52,
Parz. 72, Hinterm Haingraben,
3. Gew., 12 a 50 qm,

„ „ Bd. 225, Bl. 3299, Flur 52,
Parz. 7l , Hinterm Haingrabcn,
3. Gew., 21 a 93 qm,

„ Bd. 237, Bl. 3550, Flur 53,
Parz. 133/49, Galgenseld, 8 a

, 92 qm,
Außen, Bd. 70, Bl. 1388, Flur 35,

Parz. 68, Lcberberg, 1. Gew.,
, 56 a 02 qm,

f, Bd . 70, Bl . 1388, Flur 35,
Parz. 67, Lebcrberg, 1. Gew. ,
14 a 80 qm,

,, „ Bd. 70, Bl. 1388, Flur 34,
Parz. 163, Sonnenberg, 4. Gew.,
18 a 73 qm,
Bd. 70, Bl. 1388, Flur 34,
Parz. 162, Sonnenberg, 4. Gew.,
14 a 17 qm,

„ f Bd. 70, Bl. 1387, Flur 14,
Parz. 113, Hollerborn1. Gewann,
17 a 52 qm,

„ „ Bd. 70. Bl. 1387, Flur 29,
Parz. 149, Weiherwcg1. Gew., 14 a
93 qm,

„ „ Bd. 70, Bl. 1387, Flur 29,
Parz. 148, Weihcrweg1. Gew., 23 a
62 qm,
Bd. 70, Bl. 1387, Flur 35,
Parz. 48, Schöne Aussicht2. Gew.,
6 a 86 qm,
Bd. 70, Bl. 1387. Flur 32,
Parz. 47, Schöne Aussicht2. Gew.,
6 a 86 qm,

* „ Bd. 48, Bl. 948, Flur 43, Parz. 139,
Obcrtiefenbach2. Gew., 9 a 64 qm,

„ „ Bd. 48, Bl. 948, Flur 14, Parz. 112,
Hollerborn1. Gew., 16 a 20 qm.

„ „ Bd. 35, Bl. 948, Flur 35, Parz. 69.
Leberberg1. Gew., 6 a 21 qm

sollen von mir am 24. Novemberd. I . um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Rechtsanwalts Flindt hier, Rhein-
straße 30, freiwillig versteigert werden. 1765

Die Bersteigerungsbedingungen können in den üblichen
Geschästsstunden bei mir, Moritzstraße4, 1., und im Bureau
des Rechtsanwalts Flindt, Rheinslraße 30, eingcsehen werden.

Der Notar:
Justizrat Guttmann.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor den Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt. Es findet daher in Ucbereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allcrheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen;
2. am Allerseelentage, falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein sreigegebenen Verkaufszeit,'

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage,'
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Berkanfszeit sind im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht komme » — die
von hier ans alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen zn beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelaffen.
Alle Gesuche um Zuweisung von Verkaufsständen sind

an das städtische Akziscamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmung treffen wird. Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei-Direktion znr Erteilung
der Genehmigung vorzulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
898 von &chenck.

(
c

(
c
c
(

Erstklassige
Münchner Grossbrauerei
vergibt die Vertretung ihrer hervorragendenEr¬
zeugnisse für Wiesbaden und Umgegend.

Selbständige, solvente Wirte, die gute Keller
besitzen, werden bevorzugt.

Offerten unter M . M 8443 an Rudolf
Mosse , München . 23s53

Z
Z
)
1

Infolge AblcbcuS eines bekannten bicfigen Wein - l
kcnners läßt die Witwe desselben am Dienstag , de»
»1». Oktober er , vormittags 11 Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftrahe^ A;
zirka 1300 Flaschen Original -Nheinganer!
Flaschenweine , als : 1888er Hattenheimer , [
1801er Eltviller und Johannisberger , Rüdes-
heimer , Hinterhaus , Weist - sowie 1800er i
Astmannshäuser Rotweine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. ' ^ - - !
Proben werden am Montag , den 29. Oft er., vormittags:

von 10—12 Uhr und nachmittags von 3—5 Uhr in meinem Lokale!
verabreicht, woselbst auch der Name dcS Versteigerers bekannt gegeben;
wird, ebenso Proben während der Versteigerung . 1813

Wilhelm Mellrich , !
Auktionator und Taxator , v"j

Echwaldachcrstraße7. ' Ir . ' j

Wegen Aufgabe der Kellereien läßt Herri
Privatier Heinr . Ruppel am Dienstag , den 20 . j
Okt . er ., vormitags ll* 12345 /» Uhr beginnend, in meinemj
Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende Fastweine , als : - ' l \

3 |2 Stück 1802er Oppenheimer , 1 j
1|2 „ 1001er Rauenthaler , j
2 |2 „ 18 « 2erOestrichern Hattenheimer , j
1|4 „ 1000er Rauenthaler Berg

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Proben werden am Montag , den 29 . Oktober er-, vonI

10—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, sowie während ;
der Versteigerung verabreicht. 1814j

Wilhelm llelfricfa,
Schwalbachcrstr 7. Auktionator n. Taxator.

Heute werden
3 junge Pferde, darunter
ein 6 jähriges Ia., nur Ia.

Qualität ausgehauen.

Tel. 3244. 1801
E ttllmanu,

6 Metzgergasse 6.

€
C
c
c

MpsHM f.
Abt . Wiesbaden , der deutschen Kolonialgesellschaft,

befindet eich BüIOWStXe 10 , 3«

Canstadt , Kolonialdirektora. D.
2945

r
A
I
Z
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Residenz -Theater . Walhalla-Theater.
Direktion: Dr. phil H. Ikaiich

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , de» 27 . Oktober LS 06

Dntzendkarten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.

Wohltätige grauen.
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

Spielleitung: Max Ludwig.
Major Rudolf von Nodeck Reinhold Hager
Clcmentine, vcrw. Gedeimrätinv. Praß, seine Schwester Sovhie Schenk
Emil von Praß, deren Sohn Max Nickisch
Eeneralin Weißling Clara Krause
Frau von Sänger Hedwig KodowSki
Frau Komcrzienrätin Markus Hedwi, LanS
Frau Bankier Friedbeim Alice Harden
Fraulein von Sprossen Helene Leidenins
Stadtrat Kiesel Friedrich Degcner
Rentier Süßholz Max Ludwig
Kirchenvorsleher Wurm Gerhard Sascha
Friedrich Möpsel, Lederhändler Rudolf Bartak
Ottilie, seine Frau Helene Rosner
Julius , deren Sohn Steffi Landori
Martha Stein.Erzieherin der Adoptivtochter des Majors Elly Arndt
Hans Werner, Diener des Majors Hans Wilhelmy
Anna, seine Frau Ludia tzerting
Hubert Gustav Schultze
Marie, Dienstmädchen bei Möpsel Jlka Mahler
Paula, Kammcrjungferder Geheimrätin Aenny Kretzer
Frau Seibold Margot Bischofs
Ei» Fleischer Franz Queiß
Koffenöffnung6.30 Uhr._ Anfang 7 Uhr._ Ende 9.15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Gas sensationelle III.Hrtl-Prooraui.

Spielplan vom 16.- 31. Oktober 1906.

GOCO
„Der menschliche Pavian “.

„COCO “ liatte die Ehre , zweimal auf besonderen
.Befehl vor Sr . Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
aufzutreten . In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins Kgl . Schloss geladen.
In Jfew -York wurden 11k. 200 000 für Coco

geboten.
sowie: G Attraktionen*

Preise der Plätzä wie bekannt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10s/4 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 114

rronMtham„Deutscher Hof"
Goidgassc.

Neues Programm . *11
16.—31. Oktober:

SSeiriSdies Gelang-y.Inltramentol-EnlBoHe WiideRosen.
4 Damen — 2 Herren.

Eintritt frei. 88

Samstag den 27 . Oktober:

NB. Da Sonntag den 28. Oktober die Nachmittagsvorstellung
ausfällt , ist dieses noch die einzige Nachmittagsvorstellung zu

kleinen Preisen.
Billetvorverkauf für diese Vorstellung , ab Mittwoch den

24. Oktober , vormittags von 11—1 Uhr 144

Deutscher

Bezirks »Verein Wiesbaden.
Zu unserer

Vannerweihe
verbunden mit dem 23 . StiÜMIgsstÜ am Monta g
den 2S bis Mittwoch, den 31. Oktober 1906, laden wir
hiermit nochmals die Herren Prinzipale, Bundesbrüder, Kol¬
legen, Freunde und Gönner höflichst ein.

Einladungskarten sind bei Herrn J »»g, Restaurant
„Rosengärtchen" und Herrn Lchmitz, Webergasse 15, 2., zu
haben und sind selb, auf Wunsch vorzuzeigen. 1666

Der Vorstand . Der Festausschutz.

Gold
wert ist ein zarte» reines Gesicht,
rosiges, jugendfrifcheS Auöfcheu,
weiße illiniuetwelche Haue und
bleudeud lchöncr Teint . Alle» er¬
zeugt die allein echt« :

Steckenperd«
Lilienmilch -Ieie

v. Bergmann & <5o., Radebcnl
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä Et . 50 Pf . bei: Backe&Esklony
A. Cratz. Otto Lilie, Drog., E,
Wöbur, W. Machrnhe>mer, E. W.
PochS, C. Portzcbl, Fritz Rdttgcr.
Ehr. Tauber. Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Dtnst Kocks, H. AooS
Nachf., Rodert Sanier , P . A.
Stoß._ 1927

Traaringe

jeder Preislage fertigt an
Fr . Scelbach,

Kirchgafie 32 5590

Elzerhof.
APnSnWkmzartcn

in Mniltf.
Erstklassiges

FmmLien-
Restauraut

mil kleinen Preisen, 1674 ^
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche

durch 8 Stunden Selbst» |
unterricht

© nur 60 Pf . ©
Buchhandlang W . Herz,

24 Michelsberg 94. 18001

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Tin Ifano ,n't «utgeb. Wm-
[III llOllul schaft, Kegelbahn, 6
Zimmer, in der Nähe von Rüdes«
heim, zu vm, od. »mständehalb. f.
L0 000 Mk. zu verk. Anzahlung
4—»000 Mk.

Off. unter E. 2987 an di:
Exped. d B . '-987

MN WM » M
Gesillsleule.

Haus mit Torlahrt in Bieb¬
rich a. Rh. für 31 000 Mk. (fester
Preis ) bei 3—4002 Mk. Anzahl,
umständehalber sofort zu v rlausen.

»fr. ii. F . T . 9 a» d. Exp. d.
Bl Agent verbeten. -'933

UfiitabL Haus,
nahe d, Zenir. der Stand , mit
2> u. 3-Zim -Wobnungen, Werk¬
statt, Torfadrt, Hof rc. , für jeden
Handw. Paks, sofort billig zu verk.
Pr . 68 000 Mk. Off. O. H. 1586
an d. Exp. d. Bl 1586

Aeimham
mit brillantem LebenSmettelgesch,
»nt »jweigniederlassun'en in ver»
kchrSr Jndustriestädtchcnverändc-
rungshalber fvottbiü. zu verkaufen.
Nur direkte Offerte» u. H. O 10
an d. Exp. d. Bl. 1382

Verhau! oder IM
Eckhaus mit gutgehender Wirtschaft
und Metzgerei, 3 Zim.-Wobnungcn
im Stock, aller vermietet, ist mit,
8—10,000 Mk. Anzahlung käuflich
oder auf Haus mit Wirtschaft im
Rheingau oder Umgegend von
Wiesbaden zu vertauschen. Off.
u. N T. 1505 an die Exped. d.
Blattes. >508

Eckhaus,
neu gebaut, mit prima Wirtschaft.
Nähe Wiesbadens, ist zum festen
Preis von 100 000 Mk bei 10- bis
16 000 Mk. Anzahl zu verkaufen.
Off. unter W. K. 1504 an die
Exped. d. Blatter. 1501

Em .mgesrlcdigtcLGrundstück
123 Ruten groß, mit etwas In
ven ar per lotort- zu verk, rvcnt.
auch zu verdachten, wenn Bestand
übernommenwird.

Näh in der Exp. d. Bl. 1655

lierrslil . Etiplians,
fübl. Stabilen, nächster Nai>e des
neuen BabnbosS, prachtvolle Lage,
ist verhä.tniffebalbcr u. günstige»
Bedinanngen z i verk. H57

Elise Heuniiager,
Moritzstr. 51. — Televhon 19' 3.

Hypotheken-Verkehr.  j|
Angebote»

80 - 400009 R.
als 2. Hvpolhck auszul. 1690
Wilh. Schäfer, Hermannstr 0. 2.

8- bis 10089M
auf 1. Hypothek gegen doppelte
Sicberbeit aiifs Land gesucht. Off-
unter B. E. 1693 an die Exved.
b. BmiteS. 1691Ktzpotyclrr,

1(1 nun 15 nach der Landesban;
lu Ulillm. für gleich od. 1. Jan.
1907 gef. Off. u. H. 1590 an
die Erped. d. Bl. 1589

Hwllrten - uni Bauuein
ratenweise auSzuleihen. Off- unk.
O. W. 1610a. d. Exp. d. Bl. 1609

Fuhrwerke aller Art
pezicll Fedcrrollen in jeder Größe stets vorrätig.

H. Lissmann& Co., Mainz.

Hormalhemden

Normalhosen mm

v- v- 2,i v ■ V»,">v- *' ■. —

Mühlsasse 11-13 ißrf*
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Alanritiusstrasäe 8.
Telefon 199.

IMolmussnachiveis-Zureau
Fricdrichftraft « 11. ♦ 2

' | Kostenfreie Beschaffung von Mieth-

LionL CieM
Telefo » 708

und Kaufobjekten aller Art]

HIllU»

fiJSeff. Handwerker sucht möbl,
Zimmer.

Off. m. PrciSang. u. B. 1460
an^ st Exved. d. Bl. 1572

ein kleines Landhaus
in dec Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten ges.

Off. u. O. W. 1609 an die
Exp-d. d. Bl. 1620

Vermietinmgen
Biebrich n. Nh.

Hoch herrschaftliche Wohn
m. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch Ani. gel.,m.Zcntralhzg.einschl.
Brand u. Bedienung , e.ettr.
Licht I». Delniciihorst. Linoleum
bclag in all Räumen u. hochmod.
inneren Ausbau, ferner scner- u.
fchallfich. Maisivdecken». Treppe»,
größter hygicnilcher Schub.

Ecke Kaiser. „ . Mühlstr ..
6 Zimmer, Bad, Loggia. 2 Balk.
u. reich!. Zubehör, M . 1300 biS
1400, —.

Ecke Rathaus - « . Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mäbchenkammer.
2 Balk. u. reich!. Zubehör, 1 Et.
SB. 130 « ,- ,

Mittelhand Mühlstraste.
4 Zim„ Mädchenkanimer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt. ev.
früher zu vermiet.» M. 1000
bis 1100 ,- .

Näh. Havert Himmes,
Architekt, Biebrich am Rhein,
Kaiserstraße 53. Telephon 117.

176. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2394

l 8 Zimmer.

t̂ aunusstr. J, 3. Sl ., 8 Zim.,
Küche, 2 Maus., Keller »nd

Zubeb. per sofort zu verm, Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichsiraße 11. 4661

5 Ziminer.

Goeiliellrage 23. pari,
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermieten._ 98 8
Ojcgnnr. 20, |ä) b^ tiiimctip.“
X3 1 . ». 2.Et., mitZuo. aus sosort
zu vermiete,..

Näh Parterre. 9414
Ht 'iüa" «ifs-tvawnr. i,  üLöuu'u>ig
^  mit 5 —6 Zim . >i»d Zubeh .,
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus),

Näh. Max Hartmann.
7354 Schuhknstr. l.

4 Zimmer.

<Slücheritr, 29, Neubau, schöne
,5? 4-, 3* u, 2.-Zim.-Wobn. mit
Bad u. allem Zubeh. »ns fofort
zu um, Näh. Baubureau Herber,
27 Yorkstraße 27. 107
^Allücherplatz3, prachtv. 4-Zn».-
-V Wodnunz mit allem Zubeh.
PreiSw. per 1. Januar zu ver¬
mieten. 1366

a ^ rbachersir. 8 4 Z.-W., d. Neu-
zeit entspr. Näheres daselbst

1. rechts. 1471
o^ arlstraße 42 neu Ter fr . sch"

Wohn., Bef Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
osort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock._
tfyieiilflraBe 1, Ecke Ni-derwa d-

straße, sch. 4-Z.-W., PreiSw.,
Per sos. 1673

{ 3 Zimmer.

A ^ icrstabterhöhe5 sch. 8-Z.>Woh-
^ nung u. Zubeh. sos. od. spät,
zu verm., ev. mit etwa» Garten.

9744

HUrlücherstr. 25 ist in der Bel-
Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
ttonwr, pari, links.  _ 1354
^ > otzheuner,lraße126 sch. gr. 3-Z.-.
^ Wobn, sos. oder spät, zu vm.
N. Kontor. 1610Ml-M-
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Frank furterstraße 19.

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterür., Vdh., schöne 3-Z.»
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet. preiSw. zu verm. 1512

Näh, zu erfr Vdh. Part.
^ahnstr . 20, sch. 3- ob 5-ZtM-

Wohn. (2. Et.) preiSw. iof.
zu verm. Näh. Part._ 1252

■i H“i>»»
3 Zimmer und Küche zu vermiet.
sofort oder späier._ 9943
rvieiftnr . b polizeilich genehmigte
vX hübsche Frontspitzm., 3 große
Zim.. sos. zu verm. 9296
^ » iederwaldnraße 4,"Äto.. 3-Z.
» ' ■ Wohnung .mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm, 1256

Näh. Bdh. p. r._a^lieingaucri,ratze5,Hlh.,schöne
*  3 -Ziii, .. Wohnung mit Balk.

per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Kejpcr, Bdh,. Hochp. 1360
Rieblstr 6 b Zimmer u Zubehör
Bdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Novbr. zu vermieten, Prci»
550 Mk. Näherer Riehlsiraße 3.
B . Kraft.  _ . 8905
Tjtcbauur . 5, Hih. 2., 3 Zimmer,
W Küche und Zubeh. aus gleich
oder später zu verm._ 674

wob», zu vcrw. 1640
.tenl,;affe 19, Dachwohnung.'
' 3 Zim. u, Küche zu verm,

Preis 2 > iII. monatl. 8159
eitzKorkstraße 29 schöne3-Ziun»er>
5 / Wobunng mit Ballon auf
1. Jan . 07 bill. zu verm. 1536

Wie

&

Ä Zimmer.

^iÄiämatcfting 5, Bdh,, 2 Zim.,
Küche» Zuhetz. p. 1. Jan.

z» verm_ 16»:0
^ »aur.cvuv. lii,  Pia .. |im> iU)unc

2-Zinimer-Wohnuiigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikoiaSstr. 3l . Bart, l, 58 «st
xtzquivachiai 10, Gth., "Dachstöck.

2 Kammer» u. Küche, sof, an
ruh., linderl. Mieter. für monall.
8-2 M , zu verm. Näh, C. Philipp!,
Danibachtal 12, 1,_ 5133
etx^otzheimerflrsßc 32 2 P.ansgrd.

an r hige Leute mvnatl, zu.
lammen !0 Mk. 9941

Näheres Part, links._
Wä, L>bh.. tmijaji

^  8 Zu ».,Wohn , m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu verunetkn. Näherer Borderh.,
2. Sl . links. 5707
Stöben,lr . 2, Hth., u. St .. ,ch.'
^ 2 Zim. u. Zubeh. im Abschi.
zu verm. N. Bdh.. v. r. 1416
stih4^ °huuiiz von 2Zimmern und
* **?  Küche nur an brav. Leute
zu verm. Göbenstr. 19. 1679

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr.. Mikte.bau. schöne
2.Zimu,erw°hu. prSw. z„ verm
Näb. z» enr. Bdb. Part. 1513
tz4°lhrmger>,rave.bttubauWcyand.

2- und l ' Zimmcr-Wohnuni
zu vermieten. 77g
e»H,eronraß - 23, Hrh. 1..

Zimmer sofort oder später
r» verm. t>76
zjtz'tecleibccknraßc 14, sch. 2.Zim.-
V*  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
Z»rauenlbaier,1r. 8, sch. 2>Zj,„.-
** %■ Wohn , per sof . zu verm.
Näb. bei Fr Nortmann. 1H33
OOibmerbcrfl̂ Hinterhaus, zwei

Dachwohiiiliigeii, je 2 Zi,„.,
1 Küche, 1 «cller, neu hergeriche.,
auch für Wäscherei sofort od. spät.
zu verm. 1646

(Ahchiersteinerstr 24, 2 Zim. U.
Küche zu verm. 1459

^rcdanstraße 5, Dachwohnung,
Hlh.. 2 Zimmer, Küche und

Zubebör, zum i . November zu
vermieten 675
»jl| oittir 29 schöiie 2-Zliiiiiicr-

Wohn, mit Zubehör sofort
billig zu vermieten. 1539

I Zimmer. Jk

A

E

D°

Ältere unabhängige Frau
^3 / findet Zimmer mit Küche im
Abschluß gegen HauSarbeil. Off.
u. Z. H- 1300 an die Exped. d.
Blattes. _ 1300

dlerfträße 11 ein Zimmer,
• Kücheu -Keller zu vm. 1299

k7>»reundlicheS Lachzimmer zu
\y  vermieten , Näh , Adelheid-
straße 58. Part._ 1635

in ich. Zimmer zu vernneten
Biücherstr, u6. 2. r. 1472

Totzhcimerikr. 08 , Mitlelv2!
1-Zimmcr,Wohnungen per lofort
zu vermieten. Näheres 2. Gt.
lin _ 570 l

.otzheimerur. 105, Hta , 1 Z.
und Küche per sosort oder

später zu verm._ 1363

Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
l -Zimmer-Wohn zu verm. 1514

Näh. zu ersr. Vdh. Part.
ellmundstr. 30 Dach, 1 Zim.

und 1 reüche zu verm. 1587
^charnhorstltr . 9, sch. 1-Zim.-
^ Wohnungen zu verm. Näb.
daselbst._1682

Sedmrste. 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8831

chiersteinrrstr. 24, 1 Zun. u.
^ Küche zu verm._ 1496
Vftitilrjyur . 46, Atansardwohn.,

1 Zimmer u. Küche, sowie
einzelne Maus, zu verm. 1665
'̂ hictenrmg 14, Mlib. p., 1Zu».

«. Küche per sos. -u verm.
Näh. Bureau üiebr. Toffolo, verl.
Blücherstr, 960

j Leere Zimmer etc.

Schönes, leeres

Zimmer
billig zu vermieten 1557

Gneisenaustr. 7, Hochpart l.
ellmundstr. 40, I. l., leeres

Zimmer zu verm. 1506H
^ » chulg. v, 11, 1 groß leeres
WW Zimmer als Bureau zu vm.
Nähere« Tapeteugelchäsk. 1203
Ä ^örksträßc 29 einige größere

leere Mans.-Zim. z Möbel-
einstellcn, kl. gegen Hausarbeit,
sofort billig zu verm. 1538

llvblirte Zimmer.

(̂ aiieniiieter findet ruhiges an-
gcnebineS Heini, aus Wunsch

»>il Lerpflegung. 9618
_ Adelhcidstraße 15. 1,9Xcutl.Arbener erb.gute Schlaf»4- stelle für 3,50 Mk P. Woche
mit Kaffee. Näh. Adlrrstraße 59,
Hinterh,  753

ilbrechistr. 8, 3. St . I,
lbrech'straize 44, Hth.) 2. I,,

eins möbl. Zimmer an Ge-
schästS-Fräulein billig zu ver¬
mieten. 83,3
^ '»erlianistr. i4, t, i-, sU m Z.

mit Kaffee a. 1. November.
Preis 22 Mk.  _ 1534
*I»xrltüchl,raste 4,1 Sl . r.. aiift.

Mau» k. ich. Zim. bab. 1669
rAtchön möbl. Ziiumer mit oder
^ ohne Pension zu vermieten
Bleichstraße7. 3. I. 1377
tULleichflr. 2̂4." Hlh7 st. St ., schön
iy >y  möbl - Zimmer mit Stnffce
billig per 1, Nov. zu verm. 1399
^lchön möb ^ im. mit 1 od. 2
w Betten h TO M monatl. zu
vm. Dotzbeinierstr. 51. p. r. 1667
v^ ii, helles sreuiidliches möbl.

Zimmer im BorderhauS, in.
2 Belten, für 2 solide jg. Leute
ü 3.23 p. Woche zu verm. Elt-
villcrstr. 8, (1. St . l., nahe Dotz-
delinerstr., Haltestelle der «lcklr.
Bahn. _ 1661

. 3, 2. Sl. l.
freundl. müil. Zimmer billig zu
vermieten._1392
•Airaoe Arb. erh. bill. Schlaf-

stelle Faulbrunuenfir. 12, ®c-
inüleladcu. b Nickel. 779

raulenstr. 23, 3. l., möbl. Zim.
zu vermieten. 1414I

- ^ rankenür. 23, 2. r.o möbl. Zimmer
zu verm. 748

n-
G°

^rankenstraße 23, 9. r., möbl.
Zimmer sof. zu verm. 366

ŝ riedcichnraie 14, Ä 1. ist
'<5 2 gut möbl. Zimmer bill. zu
verm, ev Wodn u. Schliz. 1073

öthestr. 22, gut " möbl
1 Zimmer zu verm._ 1629

ft « Billa Dchmann, Hamcr-
weg 4, vornehme ruhige

Kurvillenlage, «leg. möbl. Zimmer
mik u. ohne Pension vreirw, zu
verm. Bäder, elektr. Licht. 9662
^ellmundstr . 36 l, , sch. mövl.

Zimmer, ftp., mit Klavier
sofort od. svät. zu verm. 9939.
at^ ermanllstraße7, 1. l., schönes

einfach möbl. Zimmer an
anständigen jg. Mann oder Frl.
zu vm, 1426

nst. Ar re üer erh. Schlaistelle
Herd rsir. 2, Hth.. 1. St.

rechts 13 l3

8erdernraße 15.3.r„gut möbl.Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten. 181

4-̂ irschgrabkn6, am Schul erg,
2 möbl. Maus an best. Arb

zu verm. Näb. 1. Sl . 1630
^irschgraven 26. 2 l , nst ein
9g  möbl . Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näb. daselbst.__
,m einfach möbl. Zimmer zii

vermielcn 1477
_ Häinergasse3, 3. Stock.
«tftf rbeiter erb. Schlafstelle Karl»

straße 20, varttr,_ 5972
37, 2. Et l., sch. mövst

e » Zimmer preiswert zu ver-
mieten, 9940

arktstr. 13, 2., Zimmer mit
Kost für 10 Mark p. Woche

zu verm, 169
<HH) oritzstr, 43, tN. 1. t., ein
♦wi gut möbl. Zimmer 4 Mk.
v«r Woche. 274
^Ä> erostr. 23, l. u. 2., sind fch.
**  und gut möbl . Zimmer mit
1 »nd 2 Beiten frei,_ l -'39
«um möbl. ftp. Zimmer (mit

Schreibt! ch) sofort zu ver-
vm Nerostr. 34, 2. l_273

ranienstr 62, Hth. erh.
reinl. Ari-etter Logir. >413

E

D
si»HZ>ieh.slr. 5. 1. Sl . I., möbl.
V ». Zimmer zu verm. 16,8
tzHIiehlitr. 15a, Sto . 3., schön
tr » möbl Zjni, mit Kaffee, per
Wecke für 4 M. zu ver» . 170

übi. Ziinmer iof. z>l verm.
Römerberq 20. 9917m

-Ataalgaffe 8, ei» möbl. Ziinmer
W per iof, zu verm._ 189
^ » charnhorstiir. 2 findet 'Mädchen
v Schlafstelle. 127!
4£ mt gute saubere Schlafstelle f.

besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnhorststraste 27, 3. H.
/avrönes möbi. Ziinmer zu verm,

Scharnhorststr 33. 3. I. 1344
re» chwa.hacherstr. 7st Slbstr , l . U,

in. Zim m. 2 Betten. 1581
»HHtövl. Zimmer zu verniielen.
^9 - Monatl. 12 Mk. 1541
_ Sedanstraße 6, 3. gt

edanstrqge 11. Hlh. Part., finden
2 Leute Schlaistelle. 109
Mist inobi. Psansardc zu verm.

s

S

wöchentlich3 Akk. Näheres
Schwalimcherstr, 12, 1. r. 1475
^ » chwalbaaicrnr. 49, vci Pauly,

einfach inöbl. Zimmerm. Kost.
auch für anständigen Arbeiter-6267

chmaihachernr. 03. llart,, cini.
möbl. Zim. zu verin. 1095

Dauermieter
findet gemütlicher Heim bei allein¬
steh. gcb. Daiiie mit oder ohne
Pens. Seerobennr. 6, 1, 1. 9936
44tut möol. Zun (Part.) zu vm.

Näh. Schi-ksteinerstraße 24,
Lade». 1699
^ßVtzWamstr̂ ich 2- rst' stiiöhi.

Mans. bill. zu verm. I6ö6
iiständlger Arbeiter strhä-l bill,

***  Schlafstelle 1273
Walramstr. 20. Vdh. 2. St.

k»A| elii:il3Ut. 19, Part., ein mövl.
Ziinmer m. sep, Eilig. Per

sof. an a»st. Herrn zu vm. 188
«.D̂ ellritzstr. 19, P., mövl." Zun.

sofort zu verm. 187
tjt ger. gut möbl. Zimmer m. 1
&  ob . 2 Belten umständehalber
billig zu verm, Näh. Wellritz«
strbße 20, Spezereiladeu. 1698
tzBVövlierle Etage od. etnz. Zim.

für den Winter, Zentralh.,
Lift, Tel., z» vm. Mäß. Pr.
Boizügl. Küche. 1155

Wilhclmstraße 52.
^I^ orkÜraße7, H.H 1. r., schön
yl inöbl. Z>»>. an anst. Fräulein
zu verm- 8588

Lüden.

für Kaniagesille!
Schöner Laven, 2b Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M.
Röder I . 1672

Laden
Tatzheinierstraüe 106. Eckladen, per
sofort. oder später zu vernmtin.
Näh. 1. Sl . Becker. 1613
4 ^»Uvilleriiraß« 12 Laden mit od.

ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. B. pan. r. 986
SLroachcrstr. 5, 1. st,. 1 Laden

mit Zubehör sofort zli ver-
mieten, 1262

Jahnstratze 8
ein Laden per sosort zu vermieten.
Näh. 1. Erage. 1612
Dheingauerstraße 6, Laden mit
K4 Bäckerei zu vermieten. Näb.
1. St . l._1329
'Qietentmii und llieilelveckstraße,
■O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.«
Wobn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Bmter- u. Eiergeschäfl
od. f. Wursiaufschnüt, Näh. 705

Zietenring 6.

Lin

I VVerlistätteM etc 1
ni v.

50 qm Lagerraum , sowie em
50 qm gr Keller (Weinkeller) zu
verm. Näb. Nikölaistr. 23. V. 724
M̂ gltvillerstraße 12 zwei Helle
V?> Werlst. mit ob. ohne Lagerr.
Näh, Hp. r. 9»2

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimiiierw
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu viii, lli. Eiiiserstr, 40 »217
0Sröfter K'l« jchc« kcUer

al- Lager oder zu sonstigem Zweck
aeeignek, zu verm. Näh. Erbacher
straße 4. 2. l. 1634
a^rö -eiinr. 2. sch. heue Werlüall
>3̂ mit od ohne 2-ZlM.-Wohn.
zu verm. N. Bdh., p. r. 1417

iider Ifopler,
Hallgarternraße, ist eine große
Äerkstälte und ein großer Keller
für Flaichenbierhändier, sowie
Stallung für 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Bordcrb. Part. 1515
>Htz°ristr. 29, 1 t., schöne Sout-
57  Räume als Lager, auch für
grüß. Wäscherei rc. geeignet, sofort
billig zu verm. 1937

Pensionen . 1 Starkes Beschättsrod
•_ ' Oranienstr. 36, Laden

Pension Beatrice,
«Sartenstrasze 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl, Zimmer frei. Bäder, vorz.
K che, inäßlae Preise. 1362

Billa Luise
WieSb. Allee 63, Adolfshöbe.
Hallestelled. elektr. Bah», findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mb:. Zim.
u giinütliches Heim, a. Wunsch
mit .Pension. 9796

und Rohrwalze für Krastbetrieb
zu kaufen gesucht.

Off, u. H. 2996 an dse Exped.
d. Bl,  _ 29»6
| 4,in gebrauchter, viUlger Sport-

wagen zu kaufen gef
1639  Sc .Mersteln,
_ Adolistraßed. Himerh.

Bioiinschule
für Ansunger zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis n. T . au die
Exped d. Bl. -

Lump-,,, Elsen,
u s L Knochen. Metalle jed.

Art, Flaschen, alte Bücher. Papier,
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfälle
und gestrickte xgvlle, Postkart¬
genügt. 391

Peter Meffmann
_ Schwalbacherstratze 55.

Gebr. Ptilliiiöojiiiite
wird gesucht. 9221

Bach. Bertramstr. 5.

Rüde, mit weißer Brust, Hali u.
Psote», ein großartiger Begleiter,
wachsam über alles, treu, kinder-
und geflügelfromi». auch an d.
Kette gewöhnt, billig in nur gute
Hände zu verkaufen. 1627

Näb. Labnstr. 22, vart.
,m guter Zughund jutl. zu vk.

h  Adl erstr. 51 , v. 1. 1624
kaust inan stet« am
billigsten 1643
Lebrstraüe2. Mtlb 1

E

Dobermann, Rüde, 7 Monat alt,
Stammbaumprämiiert, PrciSwürd.
abzugeben, auch ist daielbst noch
eine gute Pumpe, Fenster und
Haustüren abzugeben Blücher,
straße 20, I. St . 1802
_ Pilgenröther.
8 ^.unge Kanärtenhähne, Me

Sänger, für 6 u . 8 Mk. ab¬
zugeben bei 1578

Dkondel, Luisenstr. 14, Htb.
s' nnnä iafi neu, tadellos ttT
ÜUU [)C/ halten, sehr leicht,
billig abzugeben. 1662

Ph. Brand, Wagenfabrik,
_ Mor.tzstraße 50.  J

Ein gebr. Kupee,
Jagdwagen, Halbverdeck, sowie 3
GeschäitSwagen billig zu verk.
1564_ Herrnniüblqaffe 5.

Ein Landauer,
noch gut erhalte», billig zu ver,
kaufen bei 2957

Friedr. Birck. Schierstein,
Badnhoistraße.

neuer, 1 gebt. Doppels änner.'
Fuhrwageu, j gebr. Feder-

rollen, 1 GeschästSwagen zu verk.
Sonnenberg, Lanaqassc 14. 4191,

Doppcl'p.-yuhrwagen, gu.erh.s
zu verkaufen 1543

_ Scharnborststraße34.
erhaltener Loppeiipäiincr.

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepokarren. 1 Pattntpflug u.
1 ZKtikarrcn billig zu verk. 8441

Aarstraße 14. .

Einsp. Ä-agen
mit Kasten u. Leitern, gut erhalt.,
bill, zu verk. Aarstr. In, 16!5

Aut etufllt. Bieoiraiirportroue u,
vi ' 1 einspänn. Leiterwagen bill.
zu verlaus. Näh. 1638
_ Sch achlbaurstraße 9.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Aug. Beck,
2591 »ellmundstraßc 43.

k!agebroudil.rederrolldien
zu vert. 1 78
Schmied Stcmmler, Helenenstraße..

Auringen 54
stebk1 neuer  Waren zu vk. 462

zu ver¬
kaufen

_8132
"Ktnderwagcn zu

>2» verkaufen 1694
Jägrrstr . 15, 3., a. d. Waldstr

Ein gnterh. Uerwogeo
platziiiangelhalb. b. zu vk. 1653

Oranienstr. 47, Hth. 1. r.

V Bette«
st' 12. 18. 25, 35 M. und höher,
Sofa 14 M„ Kleiderschr. 15 M.,
Küchenichr. 10 M , Kommode
10 Mk.. Waschtisch8 M ., Tische
3 M„ Nachtschr. 4 M., Küchen-
brelt 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
lausen 1107
Nanenthiilerstrasr c « . Part.

Ulen.S."3n»i
Mair. und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 1105
_ Raumthalerstraße6, p.
M voll». Bellen, 5 2lürige

KleiderschrLnIe, 3 Kücheu»
schränke. 4 VereikoZ. 2 DiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbrelter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 1163

5rankenftr. lg , p.
A ^ orzügl Matr. : Woumairatzen,

Sielst, 32  M „ Kapotmatr.
34 M„ Noßhaarmatr. 54 M„
SecgraSmlllrf, 1>leil., 12 M,
Strohsäcke v. 5 M. an, Deck-
letten, Kiffen, kompl. Betten in
allen Gr. Philipp Lauth, Betten»
oeschii-t Bisiiiarckrint 33. 1443.

saixm gevraiichtcs4-ell surlO At.
^ wegen Platzmangel zu ver-
kau-'en. Näh. Eeerobenstraße16,
G,h. r., 1 l. _1385
fltmntll . Bcltst, mit g. Sprunge,
MO 10 Mk., Chaiselongue7 Mk.
PhilivoSberastr. 17/19. v. 1642

1 eiserne Bettstelle
z verk, Bierstadterstr. 7. 5632
Neuer Taschen- Ttwau
39 M„ Sofa u. 2 Sessel 85 M..
Chaiselongue 18 M„ mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1706

Nauentdalerstraste6, p.
,n led.' Kanapee M. i-
vk. Hellmundstr. 29. Gtb. P>3448

E
leg. rot- Plüschgarn., Sofa u

x  Stüblc . of idmitit . f. 90 M.
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Nr . 251.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bo mmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Maurrttu ^ ftrahe 8.

' 1 ' — — 2tunetag , den 2V . Oktober 1806 . _ _ _ _
31 . Jahrgaaß

Bekanntmachung
Der Gärtner Jakob Brömser hier beabsichtigt , aus

fernen Pachtgrundstücken im Distrikt Langclsweinberg,
»| ur 42,  Nr . 86 und 87 , ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen,
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs -Genehmigung
(g 1 des Gesetzes bete , die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Gesetz-
Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nntznngs - und Gebrauchsbcrechtigtcn
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde»
interesfe oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd - oder der Fischerei gefährden werde . 1574

Wiesbaden , 23 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus Anlaß der am 29 ., 30 ., 31 . Oktober , sowie am

1., 2 . und 3 . November d. Js . Hierselbst auf dem an der
Schierstcinerstraße nach der Stadt zu gelegenen Teile des
Exerzierplatzes stattftndcnden Pferde - Vormusternug
ist ein Verzeichnis über den aufgenommenen Pferdebestand
im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht , bis zu den
genannten Tagen in dem Rathausc , Zimmer dir.  42 , Ein¬
sicht in das Pferdebestandsverzeichnis nehmen und für den
Fall des Erfordernisses , Anträge auf Berichtigung desselben,
namentlich in Beziehung auf die Anzahl der Pferde , die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung , Farbe . Ab¬
zeichen, Geschlecht und Alter derselben , stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1906.
1570 Der Magistrat.

Wasser » uud Lichtwerke der Stadt Wiesbaden.
Es wird hiermit nochmals zur gefälligen Kenntnis

gebracht , daß die Bureaus der allgemeinen Verwaltung , des
Elektrizitätswerkes und des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktftrasse I « befinden , wohingegen
die Kasse , die KokSverkaufSstclle und die Neübaubureaus des
Wasserwerks im Hause Frtedrichstrasse 9 unterge¬
bracht sind . 1418

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städt . Wasser - uud Lichtw -rke.

Verdingung

Die Herstellung und Lieferung der Zeichentische und
Modellständer für den Neubau der Mittelschule
an der Riederbergstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdienüstunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen gegen Barzahlung oder bcstellgcldfreic
Einsendung von 3 Mk . einschließlich und 50 Pfg . aus¬
schließlich Zeichnungen (keine Briefmarken und nicht .gegen
Postnachnahme ) bis zum 3 . November 1906 bezogen werden.

Wenn die Rückgabe der Zeichnungen in unbeschädigtem
Zustande noch vor dem Termin erfolgt , werden 2 Mk.
zurückerstartet.

Verschtossene und mit der Aufschrift „H . A 151"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 6 . November 1906,
vormittags ll Uyr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
L Nur die mit dem vorgefchriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlcigse 'rteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1906.

1463 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Au die Zahlung der Schulgelder für das 2 . Halb
fahr 1906 wird erinnert.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1906.
157? Stadthanvlkasse.

Bekanmumchrmg
betreffend : Pferde -Vormusterung.

Die diesjährige Pferde -Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden findet am 29 ., 30 ., 31 . Oktober 1., und3  Ro
vember statt . Der Mmsterungsplatz ist der Exerzierplatz an
Schiersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober , vormittags 2s4 Uhr:

die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Ansungsbuch-
taben A-, B . und C. bis einschließlich Coulinstraße sichren.

Am 30. Oktober , vormittags 9(4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Dambachtal und den ' in -Up^a-
bet folgenden Straßen bis einschließlich Gustao -Freytagstradt.

Am 31. Oktober , vormittags 9V4 Uhr:
die Pserde aus den Straßen Hainerweg in alphabetischer Rei¬
henfolge bis einschließlich Luisenstraße.

Am 1. November , vormittags 9% Uhr:
die Pferde aus den Straßen Mainzerlandstraße und den alpga-
betisch folgenden Straßen bis einschließlich Ouerfeld stoße.

Am 2. November , vormittags 9% Uhr:
die Pferde aus der Rauentalerstraße und den alphabetisch soi-
genden Straßen bis einschließlich Steingasse.

Am 3. November , vormittags 9)4 Uhr:
die Pserde aus den Straßen Taunusstraße in altzhi-betuchcr
Reihenfolge bis einschließlich Z ., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß 8 4 der Pferde -Auohebung -.-
Vorschrift vom 1. Mai 1902 verpflichtet , zu der genannten Zm
seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Aus-
nähme : , .

a) der unter vier Jahre alten Pserde,

« cj der Stuten, ' die entweder hochtragend sind oder inner-
halb der letzten 14 Tage abgesohlt haben

ds der Vollblutstuien , die im „Allgemeinen deutschen Ge-
stütbuch oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Uniouklub geführten - Listen eingetragen und von ei-
nein Vollbluthengst laut Deckschem belegt sind, aus An¬
trag des Besitzers,

es der Pserde , welche auf beiden Augen blind sind,
fj der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag

gs der ^ Pftrde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig
sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver-
lassen dürfen , . , ^ , , . .

h >der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als o a u e r n o
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

is der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer cs ist der Deckschein bu-

^ ^ Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen : , ' .. .

1 Mitglieder der regierenden deutschen Familien,
2. die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtfchasts.

personal ; . .. . . . . . , „ f.,  .
3 die aktiven Osiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausübung ihres Berufs notwendigen

5 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welch»
von ihnen zur Beförderung der Posten kontrakimäßig ge
halten werden muß;

6 . die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtischen Berufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als zeitig kriegsun

brauchbar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen ; ebenso
auch diejenigen Pserde , welche bei der letzten Pferdemusterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pserde müssen gezäumt , im übrigen aber blank (ohne
Geschirrs vorgeführt werden , Schläger und bissige Pferde müs¬
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden , um Unfällen vor-

^ ^ Di ^ Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9V2 Uhr vor
mittags zu erfolgen . . . . . . . „ .,

Die Aufstellung der Pserde erfolgt streng in der Reihen
folge der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer , welche an
der Halfter des Pferdes zu befestigen isi.

Die Aufftellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen —
Front nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach
der Reihenfolge der Hausnummer 1, 2. 3 usw . Die Straßen
folgen in alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pserde sind d>e betrei
senden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen , welche
ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , bevor
dieselben gemustert worden sind , auf Grund des 8 27 des Ge-
setzes über die Kriegsleistuugen vom 13. Juli 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150 JL  bestraft werden . 1419

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1906.
Der Polizei .Präjident:

v. S chc n ck.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1 . Dezember 1906 bis 31 . Oktober 1907
erforderlichen Kartoffeln und zioar:

ca . 45 000 Kg . Speisekartoffeln,
ca . 4500 „ Salat - ( Maus -)Kartoffeln

soll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit

der Aufschrift : „ Submission aus Kartoffeln " versehen , bis
zum Eröffnungstermin Dienstag den 2V . No¬
vember er .» vormittags 11 Ahr , in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgeben ,^ woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.

1Z78 Städtisch es Krankenhaus
Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabfuhr er-
'vlgt iiach Normaldehäitern (geteilte halbe Petroleum-
stiffer), welche bis zum Rande gefüllt , von den beiden ê ahr-
biirfchen eines Kehrichtwagcns bequem getragen und gehoben
werden können . .. .

In einzelnen Gebäuden find jedoch grössere Vessälter
aufgestellt , deren Beförderung durch die betzden Fahrburschen
oft nicht möglich ist . , .

Wir machen daher darauf aufmerksam , daß der Kehricht-
abfuhruuternchmcr zum Entleeren derartiger abnor¬
malen Behälter nicht verpflichtet ist, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber , welche derartige
abnormale Behälter aufgestellt haben , keinerlei Verpflichtung
übernehmen , wenii hierdurch die Abholung des - Hausmülls
ganz oder teilweise unterbleiben sollte . 148t,

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
Städt . Strasseubanamt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1905.

Der Magistrat.

“ ' Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcm -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Becrwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumeldcn haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugaffe 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 493
Städt . Akzi,eau«t.

Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsaiistalt (Mainzerlandstraße)
werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Großen und
Gewichten : . _ ,

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 Feinkorn ( Asche und Stückchen bis 10 mm , auf Wunsch

auch bis 25 mm Abuieffung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittelkorn ( - stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 t

enthält 1,3 cbm . nr, ,, . . .
4 . Grobkvrn (Stücke von 4 zu ? cm Abmessung ) , 1 r

enthält 1,15 bis 1,25 cbm.
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t

Flugasche etwa 1,80 Mk . . für alle anderen Sorten etwa

1,2U  Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt . .

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt,
Friedrichstraße 15 . Zimmer Nr . 2-1) erhalten Interessenten
Angaben über Bekonmischnnge » u . s. w., die sich m anderen
Städten bei Perwenduug von Kehrichtschlacke bewahrt haben.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.
Das Stadtbauamt.

Auszug aus oen tziviistanos-Älegiftern oer « last
Wiesbaden vom 2» . Oktober 1906.

ffie &oTen:  Am 17. Oktober dem Schuhmacher Philipp
Mobr e S Rudolf Stephan . — Am 20. Okt , dem Fuhrmann
Karl Wehler e T Anna Helene. - Am 19. Oktober dem Fr ' .
e!r Hermann Giersche. S . - Am 24. Oktober dem Rentner

Otto Bringer e. T . Nora Berta Jlorenee Christine - Am
18. Oktober dem Fuhrunternehmer Karl Kölliug e. T . Mina

^Aufgeboten:  Feuerwehrmann Heinrich Martin Io-
bann Joachim Siggelkow in Berlin , mit Elise Wilhelmine Pe-
wr "n Pasewalk . - Taglöhner Adolf Friedrich Ho mann m
Biebrich mit Helene Sophie Regitz das. - Heizer Martin stem
in Höchst , mit Magdalene Fecher das . — Schreiner Robert Noll
in Dortmund , mit Marie Brunner m Craisheim . - Magi¬
stratsbeamter Lorenz David Butzbach hier , mit Luise W lh -
mine Spielmann in Mainz . — Tapezierer ^ hl .se Gustav
Franke hier , mit Johannette Kratz hier . — Schrerner Karl
Röhl -Hollesen hier , mit Marie Schneider hier.

B e r eh e l i ch t : Am 25 . Oktober Kutscher Anton Neumann
hier , mit Marie Schneider hier.

Gestorben:  24 . Oktober Gertrud geb Bester Witwe des
Taglöhners Philipp Schäfer , 80 I - 24. DR . Lh ' lippine geb.
Haibach , Ehefrau des Invaliden Adam Hofmamr i,2 I.J Königliches Standesamt-
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Nr. 251. 27. Oktober 1906. Wiesbavener Gcnerak -Nnzef - M^1

F rfmden - Verzeichnis
vom 26 . Oktober 1006 (aus amtlicher Quelle ).

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Vöhringer , Kfm , Bamburg
Probst ur. Fr ., Koblenz

Belgischer Hof'
Spiegelyasse 3.

Klein , Kfm ., Asbach

Bellevue,  Williclmstr . 26.
Coban , Fabriknt , Berlin I
Backhaus , Fabrikant , Berlin
Launliardt , Fabrikant , Berlin
Gämmersbach , Fabrikant , Kois¬

dorf
Schulz , Direktor , Berlin
Müller , Fabrikant , Offenbach
Mühlenfeld , Fabrikant , Barmen

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10

Bergheimer , Lehrer , Laubach
Hütticli , Fr ., Weimar
Rössel , Kfm , Bonn

Schwarzer Bock,
Kianzplat * 12.

Weber , Amtsrichter , Bochum
Wien , Rent ., Kaplan
Klappert , Frl . Kent ., Bochiim
Bagge , Rent . m . Fr ., Herings

dorf
Bruntsch , Fr . Rent ., Bergedorf
Ortlieb , Hüttenverwalter m.

Fam ., Lausanne
Janssen , Dr . med ., Düsseldorf
Guttmann , Fr . Fabrikbes .,

Breslau

Kurhaus Borussia,
Sonnenbergerstrasse 29.

Ruthemeyer , Rent . m. Fr .,
Düsseldorf

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Bieger , Hotelbes . m . Fr ., Ems
Hermann , Fr . Rittmeister,

Bromberg
Hecht , Kfm ., Gera
Karsten , Gutsbes ., Brust
Pückler , Kfm ., Hamburg

Dietenmühle,  Kuranstalt,
Parkstrasse 44.

Walther -Weisbeck , Fr . Major,
Braunschweig

Kroeker , Fr ., Verden

Eisenbahn - Hotel,
Kbeinstrassc 17

Müller , Kfm, , Altenburg
Hamann , Kfm ., Dresden
Fuld , Kfm ., Frankfurt
Eckert , Kfm ., Frankfurt
Wiedmann , Kfm ., Chemnitz

Englischer Hof,
Jfranzplatz 11.

Radlowska , Fr . Ing ., Raykowce
Wellner , BUndheim •
Dav&dsohn , Kfm ., Hamburg
von Radlowska , Fr ., Raykowce

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmidt , Kfm ., Berlin
Maisch , Kfm . ,Mayen
Wedekind , Kfm ., Leipzig
Hönle , Bürgermeister Waldern¬

bach

Europäisch er II af,
Langgasse 32-34.

Holländer , Kfm ., Berlin
von Bonhardt , Fr . Rent .,

Frankfurt
Schwarz , Kfm ., Hamburg
Wolff , Kfm ., Bochum
Cletsoway , Kfm ., Bochum
Bruckmann , Kfm ., Köln
Beeten , Kfm ., London
Siegele , Kfm ., Pforzheim
Brady , Kfm ., Bielefeld
Gobbers , Dr ., Krefeld

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Busack , Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Krüger , Kfm ., Berlin
Dia , Kfm ., Bonn
Dietert , Kfm ., Düsseldorf
Schlun , ICfm., Berlin
Topp , Kfm ., Kulmbach
Baum , Dr ., Köln »
Dienstag , Kfm ., Berlin
Weckcrle , Kfm ., Stuttgart
Stöllchen , Kfm ., Jowa
Hesse , Kfm ., Berlin
Jacobson , Kfm ., Berlin
Jordan Kfm ., Berlin
Woltereek , Kfm ., Hannover
Kponsel , Kfm ., Hanau
Walther , Kfm ., Chemnitz
Hebebrand , Kfm ., Elberfeld
iBootz, Kfm . m. Fr ., Bochum
Unruh , Kfm ., Friebus
Ehrhardt , Kfm ., Coburg
Schulz , Kfm ., Düsseldorf
Casewitz , Kfm ., Hamburg
Schmioller , Kfm ., Berlin
Ilaase , Kfm ., Berlin
Christensen , Kfm , Berlin
Kaiser , Kfm ., Ilanäu
Slatky , Kfm ., Wien
Horch , Kfm ., Bochum

Happel,  Schi ’icrpiatz 4.
Krüger, , Kfm ., Köln
Berndes , Kfm ., Stuttgart
Doppelstein , Ing . m . Fr ., Wien

V ier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriebplatz 1

Kramer , Fr . m. Bed ., Malmö
Kam , Frl . Rent ., Haag

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Sebaal , Kfm . m. Fr ., Breslau

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kraus , Kfm ., Ravensburg
Oelsner , Justizrat Dr . jur .,

Frankfurt
Meyer , Kfm . m. Fr ., Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Held , Frl ., Newyork
Waddorf , Frl ., Newyork
lisch bäum , Fabrikswt , Bonn

Müller , Fr . Prof ., Würzburg
Hoppe , Kfm . m. Fr ., Berlin

Hotel Kassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3. * *
Holtz , Reichstagsabgeordneter,

Berlin
von Biemar , Fr . Baronin,

Rheinland
Othberg , Frl . Rent ., Rhein¬

provinz
Othberg , Fr . Bergrat m. Fam .,

Eschenweis
Rüdenberg , Fr . Rent ., Rhein¬

land \
von Boetticher , Durban
von Manteuffel . Graf m. Gräfin

u . Bed ., Tuckhoff
Reielilin , Rent . m . Fr ., Sachsen
Jawarowicz ,Dr . med . m. Fr .,

Bad Nauheim
Ordega , Gräfin m. Fam ., War¬

schau
van Heemskerk -Verckens,

Rent . m. FT., Amsterdam
Böttcher , Fr ., Hannover
Pertsch m. Fr ., Hamburg

Nonnenhof  Klirchgasse 15.
Eisele , Kfm ., Berlin
Baum m. Fr ., Darmstadt
Theis , Kfm ., Elberfeld

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und «.

Maurer , Ing ., Baden -Baden
Amhgld , Fr ., England

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Luberskc , Kfm . m . Fam .,
Barkler

Petersburg,
Museumstrasse 3. *

Lurie , Kfm . m. Fr ., Petersburg
Palitzini , Frlfi . Rent ., Peters¬

burg

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Preis , Frankfurt
Dillmann , Kfm ., Camberg
Becker , Kfm ., Dauborn
Jungblutt , m. Fr ., Euskirchen
Weyl &nd , Leut ., Münster

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Wiedemann , Adjunkt , Augs¬
burg

Graul , Kfm ., Leipzig
Kranz , Fr m, Toeht ., Brook¬

lyn
Seihert , Fr, , (Brooklyn

Ziesecke , Kfm ., Hannover
Busneck , Berlin
Müller , Kfm . m. Fr ., Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Mey m . Fr ., Hamburg
Königsberg , Fabrikant , Rem¬

scheid

Reiohspoit,"
Nikolasstrasse 16-18.

von Kamp , Maler , Ster kr ade
Hofmann , Kfm ., Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Hetzer , Kfm. m. Fr ., Dobern
Siede , Chemiker , Elbing
Pfaff , Staatsanwalt m. Fr .,

Arnsberg
Gehet , Fr . m. Begl ., Ostende

Ritte ris Hotel  u . Pension,
Taunusitrasse 45.

von Loeben , Hauptm ., Eisenach

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Jacobs , Fr ., Köln
Kerzheim , Fr ., Paderborn
Pützei m. Fr ., Porto -Alegre

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Meister m. Fr ., Hamburg
Peretz , Chefredakteur , War¬

schau
Honigmann m. Fam ., Aachen

Kraft , Berlin

Waisses Ross
Koehbrunnenplatz P.

Littmann , Kfm . m. Fr ., Briesen
Schmidt , Fabrikbes . m . Fr .,

Bitterfeld
von Wylie , Wirkl . Mitglied d.

Kaiseri . Akademie , Peters¬
burg

Münzer , Kfm ., Berlin

Savoy - Eotel,
BSrenstrasse 13.

Florenz , Frl ., Amsterdam
Rosenthal , Kfm ., Langen-

schwalbach

Nichte , Waiden
Voegel , Hotelbes . m . Fr .,

Porta Westfalia
Raht , Justizrat T)r ., Limburg
Andrö , Kfm ., Köln

El « Jahr, « ,

Union,  Neugasse 7.
Katzenstein , Kfm ., Berlin
Dickel , Kfm ., Dortmund
Nilsen , Kfm ., Hanau

Sehweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Mamcke , Kfm ., Hamburg
Neuwöhner , Kfm ., Hannover
Beyer , Manchester

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Krumbein -Zoellner , Fr . Rent.

m. Toeht ., Friedrichsroda

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Knödgen , Kfm ., Ransbach
Bohlander , Kfm . m. Sohn,

Amsterdam
Schwikardi , Stud ., München
Munseheidt , Dr . med ., Bonn
Höchst , Kfm ., Oberbrechen
Grimm , Stadtrat , Frankfurt
Krüger , Kfm ., Stuttgart
Kalm , Bauamtmann m. Fr .,

München
Witte , Rent . m . Fr ., Konstan¬

tinopel
Gelsing , Architekt m. Fr ., Em¬

merich
Steinheim , Kfm ., London
Holstein , Kfm ., München
Werner , Kfm . m. Fr . Frank¬

furt
Lamprecht , Hofrat Dr . m.

Viktoria - Hotel und
Badliaus,  Wilhelmstrasse 1.
Davissen , Frl ., Hannover
Davissen , Fr ., Hannover
Ivnippenberg , St . Louis

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gimmwig , Kfm . m. Fr ., Düssel¬

dorf
Schmidt , Oberlehrer , Nastätten
Winter , Kfm ., Leipzig
Hosp , Baumeister m. Fr .,

Augsburg
Pietzseh , Rent . m. Toeht .,

Altenburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Theis , Kfm ., Gladenbach
Graskamp , Frl ., Hagen
Osthoff , Fr ., Hagen
Ebinghaus , Kfm ., Düsseldorf
Willemsen , Kfm ., Holland
Reiss , jun ., Kfm ., Gimmel¬

dingen
RGeiss , Bürgermeister , Gim-

mgidingen
Körndorfer , Kfm ., Auden¬

schmiede
Otto , Hauptm ., Dieuze
Körner , Bürgermeister , Wehen
Gross , Bürgermeister , Otten¬

bach
Beyer , Geh . Baurat , Frankfurt
Ferger , Bürgermeister , Wester¬

burg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Koch , Kfm ., Frankfurt

Bekanntmachung.
. Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute

Privatier Heinrich Schmeiß und Emma,  geborene
Zander  zu Wiesbaden , versteigere ich am

Samstag den 27 . Oktober 1906,
nachmittags 3 Uhr,

in» Rathanse , 2 Obergeschoß , Zimmer Nr . 42
wert  et btt , die zu dem Nachlaß der Eheleute Privatier
Heinrich Schmeiß gehörigen , in der Gemarkung Wiesbaden
gelegenen und im Grundbuch von Wiesbaden eingetragenen

3) Außenbezirk,
362 , Ifb - Nr . 1, Kartenblatt 28 , Par-

jellt 243/10 , groß 6 a 53 qm , Hausgrundstück , belegen
an der Piatterstraße unter Nr . 17 , jetzt Nr. 65,
neb 't dem dazu gehörigen ideellen Anteile des » uaanas-
weges Kartenblatt 28 , Parzelle 244/10.

d) Junenbezirk.
Band 24 , Platt 358 , lfd . Nr . 1, Kartenblatt 74 , Par¬
zelle 93/2 , groß 3 a 21  qm Hausgrundstück , belegen an
der Piatterstraße unter Nr . 44 , Band 16, Blatt 240,
lid . Nr . 1, Kartenblatt 73 , Parzelle 9 , groß 10 a 30 qm
Steter am Rietherberg , Band 25, Blatt 371, lfd. Nr. 1
Kartenblatt 74 , Parzelle 94/2 , groß 2  a 48 qm Haus^
grundsiück . belegen an der Piatterstraße unterNr . 46.

Die Bedingungen werden im Versteigerungstermine be¬
kannt gemacht und können vorher in meinem Bureau einge-
sehen werden . 97 g

Wiesbaden , den 16. Oktober 1906.
Der Königliche Notar:

Jnstizrat Bi ». Juris Ludwig Loeb,
_ _ Kirchgasse 43 , 1 .

Sormerrberg.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes zur Einkommensteuer¬
veranlagung für 1907 findet am Montag , den 29. Oktober l. I.
statt.

Die Formulare zu den Hauslisten werden den Haushal¬
tungsvorständen demnächst zugestellt und eine sorgfältige Ausfül.
lung derselben erwartet.

Am 29. Oktober d. I . werden die Listen eingesammelt.
Den mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten sind etwa er¬
forderliche Auskünfte zur Ergänzung bezw . Berichtigung von
Hauslisten zu erteilen.

Im übrigen wird auf die folgenden Bestimmungen des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 24. Juni IW in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 verwiesen:

8 23 Abs. 1 und 2.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen

Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlasstellenmieter zu erteilen.

8 74 Absatz1.
Wer die in . Gemäßheit des 8 23 von ihm erforderte Aus-

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund
garnicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt , wird mit einer
Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

Sonnenberg , 11. Oktober 1906 . 750
Der Gemeindevorstand.

I . V . : Dr . Kade,
- Regierungsreferendar.

Befmrrrtmachrmg
betreffend die Veranlagung zur Einkommenfteu,»

für das Steuerjahr L907.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in

Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit
Personenstandsansnahme (29 . Oktober dieses Jahreö ) stßW
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aus» ?
halt hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer»
gesetzes hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnun»
unter Umständen inne hat , welche auf die Absicht jJ
dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen . 4
_ Im Falle eines mehrfach ^ Wohnsitzes steht den.
Lteukrpflichiigen die Wahl des Ortes der Veranlagung
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch aemacht , und
ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgss so gilt nur
du Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem die Ein¬
schätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat

Gemäß Artikel 39 Nr . 3 Absatz 2  der Aussührun 'as-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19 . Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung wird bei der Veranlaamw
nicht berücksichtigt . a

ledere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veran-
lagungsortes zusteht , auf , bis zum I . November d . I
der zu >rändigen Ortsbehörde den Ort , an welchem sie veran-
lagt zu werden wünschen , anzuzeigen . 751

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenbcrg . den 11 . Oktober 1906 . .

Der Gemeindevorstand.
I . V. : Di ». Kade , Regierungsreferendar.

- - — - -- - - _

Rambach.
Bekanntmachung

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsausnahme (29 . Oktober d. I .) seinen Wohn!
sitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat , welche auf die Absicht der dauernden Bei¬
behaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer»
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu . Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte , an welchem die Ein»
schätzung zu dem höchsten Steucrbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr 3 , Abs . 2 der Ausstihrungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19 . Juni 1906 , muß von dem Wahl»
recht bis zum Beginn der Voreinschützung Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen , denen nach den vorstehenden
Bestimmungen die Wahl des Vcranlagungsortes zusteht,
werden daher aufgefordert , bis spätestens zum 1. Nov . d. I.
der Ortsbehörde hiersclbst , den Ort , an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen , anzuzeigen.

Rambach , den 20 . Oktober 1906 . 2980
Der Bürgermeister:

Morasch.

Bekanntmachung.

Die Aufnahme deö Personenstandes für die Einkommen-
stcuerveranlagnng pro 1907 ist auf Montag den 29 . Ok¬
tober d. Js . festgesetzt.

Es wird den Haushaltungsvorständen im Laufe
nächster Woche ein Formular der Haushaltungslisten zur
Ausfüllung nach dem Stande der Haushaltung am 29 . Ok¬
tober er . zugehen.

Nach § 23 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19 . Juni 1906 ist jeder Besitzer
eines bewohnten Grundstückes oder dessen Vertreter ver¬
pflichtet , der mit der Aufnahme des Personenstandes be- ,
trauten Behörde , die auf dem Grundstücke vorhandenen
Perjonen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburts¬
ort , Geburtstag und Religionsbekenntnis anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen , einschl . der Unter-
und Schlasstellenmieter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit deS § 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund in der gestellten Frist garnicht oder unvollständig
erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis 300 Mark bestraft.

Rambach , den 20. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978 Morasch.

Bekaantmachuug.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommersteuer
für das Steuerjahr 1907 werden die Steuerpflichtigen der hie¬
sigen Gemeinde , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mark veranlagt waren , hiermit aufgefordert , die
von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und Schulden-
tilgungsbeiträce , Lasten , Kassenbeiträge , Lebensversicherungss
Prämien und die Kapitalschulden selbst , deren Abzug sie
gemäß § 8 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19 . Juni 1906 beanspruchen , bei der
Ortsbehörde hiersclbst bis spätestens 5 . November d. Js.
unter Vorlage der Belege (Zinsquittungen , Schuldurkunden,
Bcitragsprämienquittungen , Policen u. s. w . nachzuweisen.

Rambach , den 19. Oktober 1906.
Der Bürgermeister:

2978 Morasch.
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Voll orstsll Bsrliosr Babrdraiitsii sind mir soeben, mit Schluss für die Engros-Verkaufs-Zeit

^^ ^ yosse Posten  eleganter Costumes , Paletots
Boleros , Abendmäntel , Blusen

gesand worden, die nur kurze Zeit weit unter regulären Preisen verkaufe.
8SF“ Ich bemerke, dass sämtliche Waren ausschliesslich letzte Neuheiten sind , und sich durch gute

Stoffe und vorzügliche Verarbeitung auszeichnen!

Meyer - Scllirg ', 2S Maktstrasse 25.
_ 1553

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz.
Freitag abend, den 26 . Oktober,

Schweinepfefseru. frische Bratwurst mit
Kraut.

Samstag : Morgens Wellfleisch
mit Kraut. Abends:

Metzelsuppe, 9̂1
wozu srenndlichst einladet. 1654

Ar. Bender.

e
Restaurant Neroberg.

Im neu eröffneten „Wintergarten"
jeden Sonntag

5 Uonzert. (
^ 9960 Eintritt frei! ^

Kl. SchwaJbaeherstrasse 8.
Spezialität:

Heute Donnerstag: Frikadellen ni. Kartoffelsalat
Portion 20 Pfg.

Morgen Freitag: Kartoffelpuffer mit Apfelmus
Porti»,, 20 Psg . 1641

Samstag : Knödel mit Kraut Portion 20 Pf ».

c
c -verein hi

(Abreiinng für Voik-unterhatung ).

I
>

( Sonntag , den 28. Oktober 1906, nach- ^8C mittags4’|aUhr,im 5iaisersaal,Dotzheimcr»^straße 15, ^g I .VelhsunlerltaltunD ni GedttlnisC
\ Robert Schumanns . 0( Eintrittskarten im Vorverkauf 20,an der Kasse'̂

r 25 Pfennig. ^
k AllesNähere durchd.Plakate an den Anschlagssäulen. 0

Kassenöffnung3 ‘|* Uhr9  1780

0 ^ 0 %
>

Täglich frisch!

c£Fiscfi&

zrickel's Kjchbackerei
9862 Neugasse 22.

der schönste weg im westlichen Wald
ii>unüreitig der in diesem Sommer fertiggefiellte Wasseileitungsweg,
Welcher, an der Schützinstraße beginnend, in 25 Minuten bequem
zun, „Waldhänschcn" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Seit einen Waldspaziergang zu machen. Der Wald hat zu jeder Jalires-
zeit seine Reize. Die Restauration im WaldhäuSchen ist zu jcd. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gute
Verpflegung/ LS69

Kolossal billiger Uerlrauf
von aus einer

Aonkurrmasse
herrührenden I il u. anderes mehr:
Lin grosser Posten Paletots für Herbst

u . Winten , deren früherer PreiS 15, 20, 30 bis
40 Mk. und höher war, jetzt7, 12, 20 u. 25 Mk.

@i| i;neHerrenauzuae,HerrenCapes,Herren
Joppen in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hosen , für jeden Beruf ge¬
eignet, im Preise von 2 .78 , 3 ,75 , 4 .75 , 5 .75,
6 tt. 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis).

Ca . 300 Knabenanzflge , deren früherer Preis 6,
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur 3 , 4 , 0 , 12 Mk.

Schulhosen u . Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu überraschend billigen
Preisen.

Als besonderen Gelegenheitsfeauf empfehle
einen großen Posten Havelacts lür Herren
u . Knaben , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk. war, um schnell damit zu räumen, jetzt
zu 3 , 4 , S . 8 —12 Mark.

Bitte sich zu überzeugen , da auf jedem Stück der
frühere Preis erkennbar ist. 1202

Nur 22  Neugaffe 22 , |. St.
IKein  Laden.

vis-a-vis der Eisenhandlung des Herrn Ziutgraff.

Neuheit ! D,» Neuheit!
Mlttlen- {Hier- Haler- BfluiiHemsenlen.

Das alleinige Ausführungsrecht der neuesten, vollkommensten,
geschmackvollsten, dauerhasrcsten und billigen

Dekoration
für Wände , Deeken , Küchen , Badezimmer , der feinsten
Salons rc. (Herstellung einfach und billig) ist für Wiesbaden »nd
Umge.'ung auf die Dauer von 6 Jahren zum Preise von 500.— Mk.
zn verlausen. Jntereffentcn ollen sich unter Chifs „Modern"
an die Exped. d. Blattes wenden. ’ 1675

Bileizgerschmalz “ “ SaS
g mit feinem Griebengeschmack in cmaillienen Viechgefäßenals:

Z/20- ZüPsd.-t-
. I 15-20-35, , I-

.S >30-40-60 „ {
15-30-50 , \ c.

= V20—40 „ - Ä

sowie in 10 Pfd -Dosen
ä M.6,70geq.Nach« od.Borsch.

W. Benrlcn jr.
Kircldieim-Teck J40 (Württ.)
In Holzgeb. Preist, z. Dienst.

Eimer
Ringhafen

sSchwenkkcffelS )-30-40-60
jTeigschüsscl - 115 -30-50
Waiscrtopf ’§ 1.20—40
' Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Jeder

8  Sendung liegen Gurichcine z. Gratisbczng eleg. Toich enuhren bei.
... yySaui .nbc einerlei,nunasschreiben!Hetg

Mk . A.80 gesunde gelbe Kartoffeln,
per Zentner jHt kochend.

Wi«tkrk«rtlißclst.
Zeinfte mag, bon,-llartoffeln

„ ächte Thür, Eierkartoffeln
„ hechtsheimer Mauskartoffeln

empfehlen billigst

Nölnerttonjum Geschäfte
Schwalbacherstr . 23 , Wellritzstr . 42 , Karlstr.

Ecke Rieblstr ., Röderür . Ecke Feldftr . 1605

«rosse Ülinst -ÜlllitlOR
Dicn ^ tas 30. «. Mittwoch 31. Okt., IO 1, —1 ’/, Uhr,

im Kunstsalon VIKTOR , Taunu3str. 1, Galeriegebllude
Berliner Hof . Aeltere und mocHSTho «emiilde , gerahmte
Kunstblätter (Keproduktionen), Antiquitäten , Zinn,
Fayencen , grosse bedeutende Sammlung v. Mineralien u
Petrcfaktcn etc. Auktionator «eorg Jilgor . 16U7

Vorbesichtigung bei freiem Eintritt : 27. Okt. 10 —5 u.
28. Okt . lt - 1 Ubr._

Jahnstratze 26 , P ., Ecke Wörter.

llur - verein.
Auf Anfrage des Vorstandes des Kur-Vereines

hat sich der Magistrat der Stadt Wiesbaden in ent¬
gegenkommendster Weise bereit erklärt, den Mitgliedern
des Kur-Vereines eine Besichtigung des Kurhaus¬
neubaues zu gestatten. Dieselbe soll

Sonntag » den 28 , Oktober 1906,
' vormittags 11 Uhr,

unter Führung eines bei der Bauleitung tätigen
Herrn stallfinden. Der Vorstand des Kur-Vereines
ladet seine Mitglieder zu dieser Besichtigung ein.
Har. Mitglieder des Kur-Vereines haben Zutritt.

Der Vorstand des Kar-Vereines1739

Langen -, Hals -, Aasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge, auch in
veralteten Fällen . Sclinnpfon , Er¬
kältungen , prompt. Erfolg 85189 Nebuior-Inhalatorium

—Taunnsstr . 57 (8—1, 3—6), Prospekte

M jedermann!
Um jedermann Gelegenheit zu geben, sich einen wirk¬

lich zuverlässigen Wecker für billiges Geld anzuschaffen,
verkaufe ich von heute ab

150 Sill lg. Qualität PatentiWecker
zum billigen Preise von 2 M . 00 Pf . pro Stück.

NB. Jeder Wecker ist reguliert und geölt. — 2 Jahre
schriftliche Garantie. 1591

Adolf w *.if, mrniafc  ttttfcn a.
Möbel *11. Hetienverkauf.

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapeziererwerkstätte.

_ A . Leichee LLwe., Adelbeidstraße 46.

Stenographie
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördcrnde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. DeZgl. in allen übrigen Handelsfächern

MöLbsäener Privat=Handelsschule
Hermann

Lieferant erstklassiger§

Bheinstrasse 103.
J Telefon 3080.

ckireibmaschincu. 9099

Todez-Knzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Gattin, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwester und
Tante

grau Philippine Hosmami,
geh. Haibach

gestern nachmittag 3 Uhr nach langem schweren Leiden im
Alter von 62 Jahren zn sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 2-1. Oktober 1908.
Dir Beerdigung findet Samstag, den 97. Oktober,

nachmittags3'/, Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. 1729

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
, Gehr . Neugebauer,

22 Schwalbacherstr. 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall-

Sarge «. sowie comvlette « nSstaitungen zu reell
bllligen Preise «. Eigener TrauSvort -Wage «. 9707

-leferanr des „WiesbadenerBeaulteii-BereinS* und de»
„BereinS für eFeuerbstattuiig".
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i Fabrikat

kli. Jourdan,
Mainz.

Garantie für jedes Paar.

IS.50 . L« .—, 8 .50.

nn -Mw-
10 .50 , 10 - , 7 SO.

13 .50 , 12 —, 10 .50.

13 . —/ 11 ,—t 0 .—•

' Gries leger in inlerlil
Meilerliiiulnn, lahiiliefel, Knieilieiel eil.
Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich.

Csslav Jurdai,
Wiesbaden,

Michelsverg 32, Ecke Schwalbacherstraffe.

Thüringer Eierkartoffeln
sied eingcttoffen, sowie dabei Maguum bomim , Frankeutholcr.

Llaiscrkronen etc . 1237
Kartoffelgroßhandlung Chr , Knapp.

Jal, »strafte  42 . Tcleplion  LI28.

Kartoffeln für den winterbedarf
empfehle ich als vorzügliche Sorte

echte Thüringer Eierkartoffeln
Brandenburger Daher «Kartoffeln
Mecklenburger Magnum bonum
Bayrische „
Bayrische gelbe (englische ) Mieren » undMauskartoffeln . £08

Cav*fl Kirchner
Tel. 2165. Rheinqauer straffe 2 Tel. 2165-

W « >WV MOZ 11« .
'/. FL
50 Pf.
60 „
70 .
70 .
90 ,
90 .
50 .
60 .
70 .
85 „
90 ,

UO ,
130 .
150 ,
110  .
150 „
150 .
150 ,
150 „

Preise sind mil Akzise , ohne Glas.

Tischwein , weiss
Lauhenheim , „ ,
Niersteiner „ ;
Erdener (Mos.) „
Graacher „ „ ,
Ingelbeimer , rot .
Italia ,
Barletta , i
Brindisi „ ,
Gloria „ ,
Medoc „ ,
St . Emillion „ .
St Estephe „ ,
St . Julien „
Burgunder „
Sherry.
Madeira , , . .
Portwein . . . .
Malaga . . . .

b. 12 Fl.
50 Pf.
55 ,
60 ,
60 ,
80
80 ,
50 ,
6» ,
60 „
75 .
90 *

100
120  „
130 .
100  ,
HO .
140 ,
HO .
140 .

223

J . C. Steiper ?
Delikatessen- und Weinhandlung,

Kirchgasae 52 . Telephon 114.

2 75  Mag«für den Winterbedarf.
® aarantiert outfodienöeS

bonum
per Zentner.

gesunde, Helle, schmutzsreie.
garantiert gutkochende Speisekartoffein, liefert frei Haus

L. 8. W. Schwanke Nachf.,Z
_ 4L Schwalbacherstr . 43 . Telcvboii 414.Daber ’sche

blanke gesunde, gutkochende Sp -is-ware. frei Haus, wenn
Zufuhr ab Waggon.

Ltr. Ab Lager frei Haus 15 Psa. mehr per Lentner,
llagnnm -bonniii 2 .75 per Ctr.
Juli Mieren 13.50 „ „ 1692

. F *W . Schwanke Nachf.
Phon 414. Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414.

ROtC KöftttttltldfltClt sind dasselbe wie bares Geld.

Hakttliiar&ei! werden nur in reellen Geschäften verausgabt.
Kote HöbditlUtttfeCII können von 100 an eingelöst werden.

Alles far»mile nur «och
Rote Rabattmarken

Waren -Magazin Franz Haas-
46 ßriedrichstratze 46

1460 zwischen Ktrchgasseu. Schwalbacherstraße.

naldaners nalzMrol.
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasische, d. h. sie erhalten die Fähigkeit, bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu einer guten Verdauung unbe"
dingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase, um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen, die einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meines

Malzbrotes
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf. für den 4-Pfundlaib, da das sogenannte voll-
wiegige Brot der Konsumgeschäfte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr¬
brot auch das billigste . 1127

Wilhelm Rlaldaner, marWraße 34.

Schüttwaren - Haus
H. Ernst,

empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - u . Winter - Saigon sämtliche eingetroffenea
Neuheiten

ia grösster Auswahl.
m Spezialität:
™hohe Wasserstiefel»» «.hm*m,  Arbeite»

schuhe, Militärftichl etc.
Rabattmarken l 9023

gantUaq,  den 27.  ds . Mts .,
abends S Uhr, im BereinShause
Wellritzstraße 41:

Hauptversammlung.
Tagesordnung t l . Bericht des

Vorstandes über das abgelaufene Vereins¬
jahr. 2. Wahl der Nechnmigsprüsungs.

kommission. 3. Neuwahl von 4 nach§ 20 des Statuts aus-
schcidciiden Mitgliedern des Vorstandes. 4. Wahl des Bücher-
warts und dessen Stellvertreters. 5. Festsetzung des Mit¬
gliederbeitrages pro 1900/07. 6. Festsetzung des Etats Pro
1906 07. 7. Bauangclegenhciten. ^090

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand:

Hch . Wclff , Vorsitzender.

Turn-Verein Wiesbaden. D. T.
Samstag , den 27.  Oktober , abend»

S 1/*Uhr , in unserer Turnhalle , Hellmundstr.Abend -Unterhaltung
mit darauffolgendem FeStball«

NB. Anzug : Schwarze Hose und Turnrock.
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Eegitimatiou ?'

karten für 1906/07 gestattet . Erwachsene männliche Familie“”
Angehörige können von Vereinsmitgliedern nicht eingeführt
werden. Kinder haben keinen Zutritt . ,

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.Per Vorstand.

Sonntag , den 28 . Oktober , nachmittags:
Ausflug hach Schiersfein

Mitglied Schmidt , „Zum Tivoli “.
Sammelpunkt 2 '/, Uhr an der Kingkirche. 1336

Anzüge u. tau,e« «ic<t iu un#ouu9,iur■Paletots Neugaffe 22 1$»*•



Nr . 251c 27. Oktober 1906. Wiesbadener © cncraUSlnjetgC ». *T. Iayr,a «D

*- ^ 7« plattierte« (gtm'pättnet-
1 KefchrrU. floör. Karr-ng-schirr
... nErtaufen 173‘J
5“ Dorsstr. 9, 1„ I,

u. 2 feoptjuä " loson
»reiätwert abzugeben 708

Laribstk. 31, Htb. 1._
jioeuunä« guterti. hbl;erner

K We'nschrank für 400 Flaschen
„erkaufen 1486

' Moritzstr. 53, Htb. 1. r.

s^ lleiderschr .,
1 or. Bügeltisch. 1 Bert in. Matr.
u Strobs, 1 d-rgl. ,n. Sprungr .,

!-irfotr. u Deckreit bill. zu Bf. N.
Mrktstr l l , Htĥ 2. St . 1597
Trtiiteriattene Spiegel , »lewer-
V Bücher- u. Küche,ischränke,
Diwan, Waschkommode, Tische,
Betten. Matr,, Lüsier, Lampen,
Spiegel, Vertiko, Konsole, Stüh e,
Kessel, billig zu verk, 1145

Adolfsallee6, Htb. Part.

M
zu verk. Webergasse 56. 1. l.

Hän dler aus eichlofsen. 9170
»b Büseltö u. mehrere Oleander-
& bäume zu »erkauf?» 1242

Röoersiraße 35.
^ ,! 9  säst ne; eMeMi. u. EissM
zu »erlaufen 1220

'_ Nömerbera 13, p.

GelegenheitZkaus.
Ein Eisfchrank, 1 Gaslyra, k,ne
Garmlur Palllermöbel, 1 Fahrrad
(Halbrenner) a:reisehalber zu verk.
Bismarckring 33 1. 1. 1381

iii. ,6 Kchuolaocn, gnlerh.,
3fl. Gaslüftre, konipl. u

Mtssing, Erkergestel bill. zu »er .
Lebrür. 3, 1_ 1465

g eisernes Schild, 38—55 g.,
ein Ue.crzleher, 1 Geige für

cche» Anfänger »ill. zu vk. ln 17
Seerobenür. 2, 3. Etage,

sr,in Äehroct Anzug (mittlere
4L- Statur), fast neu, preiswert
zu»erkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—Vs2 ober abends
auch8 Uhr. 9369
Ik . m guerh Lieniimamcl und

sonst, Kleider für mittl. ,7ig
billig zu verkau en 394

Müüerstr. 10, 4. St.
4Lin w. getr. Winter-Paleio für
V 6 Mt. zu verkaufen. 1619

Näh, in d. Txvedition d. Blatt.m« wollenes Kleiii
billig zu »erkaufen 1542

Schachtüraße4, 2

Äiüderwagen,
put erhalten, billig zu verk. bei
Kappus, Frankensir. 23, 1703
0 sehr giiterh. Ucberzieher für
ffr Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

dioritzktr. 72, Hth , 1. r,

11 IleW liriiir
uch an Wiederverkäufer) ver¬

kauft 9899
jjft, gramer, Feldür. 18, Tel. 2345
M >amno, wenig geipic.t, billigil
" zu verkaufen Rauentbaler-
üraße4, 1. links._7792] l ple eile Cellos
billig zu verkaufen 934

Roonstraße6, 1, l
oppellktiern zu otrlanfni
Seerodenstr.g22.  6022D

SSF
Anzüge, Hofen u. Stiefel kaufen
Eie staunend billig 9789
Neugasse 22, 1. St . hoch.

h
I awte Herde weg. Einrichtung d,
Äntralheizung billig zu verk.
ffll ldotel Neichspost.

Gehr Herd,
wittelgr., zu verk. 1540
^ Adlerstraße 38,
L ^ard, gm erh,, 104 Cuur. t.,
V  74 ®mtr, br„ zu verk, 318

^ Adlerstraße 38
Eine Partie

©efeit und Herde
^ »mungshalber bill. zu verk.
üftl Aorkstraste 10.,

, ioleiiesiee,
JotBie ejn Nickclerlergeltell mit
( Glasplatten bill. zu vk. 1482
^ Nettelbeckstraße6, p.

Hl. 8 ÄMM
i« verkaufen 910

|i , Bismarckring 8.lüß Zimmerspäne
iu haben. Philipp Schlosser. 1683
^s'Mmermkistir. Scharnborstftr. 9.
I ^detufässer , friich geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
^üö>veinsö>er zu verkaufen.

942,
mit sämtliche», Zub.chör. um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu vcrkan-en. 8818

Nlib. BleiÄistraße7. 3, l,

Abbruch!
Von Montag den 22., sind in

der Kirchgasse Nr. 35—37 Ziegel,
Schiefer. Türen, Fenster, Bau-,
Brennholz, Erker, Backsteine, Sand¬
steine und noch vieles andere zn
verkaufen. 1717

Gebrüder Offermanns,

zwei Lände, 5800 Seilen stark,
für 12 Mk, zu verkaue >. 1676

L. Ncttcnmayer,
Nbeinftr, 21.

zu vk. H rderstr, II , 2, r 1613

. fi

wenig gebraucht, listig zu ver¬
kaufen 6716

01.

verloren
»wischen Hattersheim und Erben-
peim zwei neue wasserdichte
Pferdedecken (L. B, gcz), ei»
Paletot Gegen Belohnung ab-
zugeben Aarstr. 12, bei Louisl
Binm , Wi sbaden._r J
in Erbenheim em.ausen.

Vor Ankauf wird g,warnt.
Gegen Belohnung abzug. bei

Appel , Fuhrmann,
i57,8 Irbeulieim_
S'JVSa 'cftez, Bügeln wird äugen.

Kallellstc 6/vart . l 1617,

,'ucht Knndsch. IN u, außer dem
Haufe, Näh Fr . Hervel, Faul-
bruunenür. 3, 3_ 1493
O ' ert Scuueideriu hat noch
^ Tage frei 1383
_ Römerberg 16, i an,
CJf-üctit. Schneideri» >. noch einige

Kunden außer dem Hause.
Off. u. R. T , 8490 an di- Exp.

d Bl._ 8506
Weißinckeriii empfiehlt sich

Bertramstr, 18 v_ 869

Itiftnfe

9966

nimmt noch Damen an 1588
_ Bleichstr, 18, l, Stb . 1,

nimmt noch Damen
a» 1294
Fiankcnsir. 7, 3.
werden sch, schnell
u. bill. ausgesührt
Römerior 2, 3.

Modes.
GeschmackvolleAnfertigung

moderner Damenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiere
billige Preise. 13

Lsrh. Mdk.
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckriug SS, 1.

, Minna Boelr.
Gesang, Solo« und Lhargesang.
Klavier» u. Harmoniuinunterricht

in allen Stufen. 777
Bleichstr. 23, Svrechst, 12—3.

Konraö Meister,
Damenschneider,

wohnt jetzt « leichstrafte 21,8,
und empfiehlt sich im Ansertigen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert. 905
Är » Billa Deymann, Hainer-

weg 4, finden 3—4 junge
Plädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der fein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Pik. _9663
Suche einen Geschiists-

wntzk« \\\ fällten.
Näh Schwalbachersir. 69. 8967

Larrsv- u. UsAöL-
Fuhrwerk

gegen hohen Lohn gesucht.
Bau lelle Neuberg,

1524_ Jos . Egenolf.
jederzeit

^ameil diskr. Aufnahme.
41. Mondrio ». Hebamme,

Beirat wünscht jg. alleinst, Frl,,
22 I , niitiklgr,. 40 000 M.

Bern,., in. charakterv, Herrn bis
35 I Nur ernste Nrflkl. erd.
Jläheres u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichlenbergerstr. 3/152
î räft. ges, Knabe, 2 I , alt, als

eigen abzugeben. Off. unt.
Z. u0 an d. Exo. d Bl. 797
bleu! Ne»!

Kartendeuterin»J
Hoffman « . Sämig. 1, Htb. 3 St,
frail Uan Kartenlegerin,
nUU nöli , Schachlstr.24,3,St,
Sprechst, 10—Iu,5—10 Uhr,  9677

Nur fnt kurze Zeit
'S-  Kartendeu erin.
Fra» Sicrger Wwv.

wohnt jetzt 769
Ellen!oiengasie 7, Bdh, 3,
mcr Prival -Mll' agstisch 5134
' Schwalbacherstr 22, 1.

^ ^ ethvivlioihok , entoaltenü ub
^ 15 000 Bände, deutiche. engl,
u. franz Belletristik, lveg. Umziig z.
vk, Bibliothek in, Kundsch, die cl
günst. Gilegend., »in sich selbst, zu
machen, Ecfl, Angeb, erb. u. I,
O 1353 an die Erp dl Bl. >378

Schirme.
Nenanserlig.. Reparaturen, sowie
Ueberziehen der Schirme besorgt
proinpl u. billig 1584

Gustav Süizner, Nerostrasie 20.

Ueparalnren on

o ort und zu be¬
kannt bill. Preisen,

($}. Lpies.
Llurinacber, Grabenstr. 6

auffallende
Schönheit

Jugenüfrischr , Enr-
fernuog alicr Hnut-

unrein citen,
Lommcrsproffcn , cr-
zielen Li sofort nur

Ed mit Dr . Kuhn s
Bio »al <t?rcme , 1.30 , und

Pionalsvi c, 50 Pf . Die
einzig wirklich cmpfchlenS
Worte H i» crsine . Huudcrt
tauscudeDofen im Gebrauch
Nur echt mit Namen Frz,
Kulm. Kroiieiiparf Nürnberg.
Dpog . LaniiaS .Mauritius,tr.
3 O , Sievert , neben tg.. Schloß,
Tauber Trog Krrchg sse « .

Keil» Lad -n!

Alle Mn

für

Damen, Herren
nnd Umber

kauft man
io den denhliar iigslee
Ma/ktstrasse 22, 1.

Durch vorteiihaste billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
wirklich erstaunlich billige»
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für jedermann lohnend! 450

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laden!

Tel. 1894 Tel. 1894
gr

Wegen Räumung meines
Lagers, Karlsiraße 39, gebe
ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Aus-
führillig in poliertem schwarz,
schweb. Granit u. Odenwald
Shenil zu reduzierte»
Preise» ab. H54
Wiesbadener loriw-u.

Banmal.-fndnstrie,
M. J . Betz
(Aua. Oesterllno ttü,

Karlstratzc 39.
Telephon 509.

Oberhemden
nach Maas unter Garantie
für tadelloses Sitzen. Ia.
gtoffVi’rarbeitung . Neu«
lie.ten i. weissen u. fav3
bigen Stoffen , sowie
Pikeour .FaIten=Einsätzen
Kragen . Manschetten und

Krawatten . 9924
(x . H . IäUMnvülll,

Mark'str , 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Cef4, Paulus,
Biebrich . 2853

an der Haltest Mosback- Ecliloßpark
feinste Barkwaren.

Vorzügliche Torten-
ff. Wetränke.

Prächtige Ansficht auf die
Wiesbadener Allee.

!Achtung!
Schtthware«,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Oualitäten u. Größen zu
staunend bill, Preisen findet man

Piarktstr . Lli, 1.
Kein Laden. 4">1 Tel, 1894.

lehandelt arznei- n operation-los
Robart Dressier.

Ausgebild. : Po nliiiik ' , Frauen
leiden im Lehrinsiitul für Natur«

bei künde Berlin. 819
Kaiser Friedrich lliing 4

(Ringkirche).
Sprechst. : vorm. 10- 12, nachm.
4 - 6 llbr.  _
Gebe. Lisenrohre

zur Umzäunung und Leitungen
uetS auf Lager. 1126

(Nebriid. « ckermanu,
Alt-Eisen- und Aletallhandiung.

_ Liiilenstraße 41._

Schilder
aller Art werden angekausk.

Vogelfang,
1804 Friedrichstra sie 11,

Alle Arbeiten
in Messing , Nickcl u. Bronze
werden gut ausgesührt. 9Iü7
Eürtlerei .und galvanisi -ue

Antialt

pH. häufet,
Blücherstr. LS.

Tel. 1983., , Tel. 1933.

Kartoffeln, V 'SZT
3.30 M franko Haus. Bestellungen
nimmt an 1598

Wild . Wolf , Riehlstr. 3.

vonil Mark an, Ifill
Pension Herderstraße 3.

Einmp Gntmann.

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
stlacht! UnübertrefflichesMittel
gegen Wanzen, Flöhe, Schwabens
tzlasche 50 Pfg. 1214

Otto Siebert , Drogerie.

Schuhwaren
staunend billig, seltene Gelegenheit.
iltiiplfe 22, l Stiege.

kî üi Lad-n 7«73

Kaiser-Uailomma
Stheiuflrafie 37,

unterhalb des LuiseuvlaheS
Ausgestellt vom 21. bis 27. Ott.

Serie I.
Die Pyenäen mit Lour-
des „ nd die Dauphinö
mit Kloster Chartreuse.

Serie II.
Antwerpen einer der
wichtigsten Hafenstädte

Europas.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 13 u. 25 Pfg.

2) er

Nachweis
des

Wiesbadener
,GenLr;rl̂-
Arrzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauri -iusstr. 3
angeschlagen. Ponl ' /e Ur
Nachmittags an wird der
ArbeitSmarkt kostenlos
in uns,rer Exptdiuon uer-
arfolgt.

Jslnger Mann
sucht Stellung als Geschäfts, oder
als Herrschaftsdiener, derselbe war
zuletzt in einem gräfl Hauke in
Stell ung. Off, u. O. W. 1519
an di: Expcd, d. Bl._ 1573
rf'flefetjte Haushälterin s. Stell,
w* *tei einj. Herrn od. Witwer
bevorzugt. Alle Arbeiten allen,
auch Wasche und Bügeln. Lohn
25 Mark.

Off u. D. Z 42 an die Exv,
d Bl. _1625
aHLess j «. ,(ran sucht Laden od,

Bureqn zn reinigen 1476
_ Ke-kerstr. 10. 1 r,
MrarT 2vnsch- oder p-Utz-
I »» Beschäftigung, 141

Hclimiindstrasie 29 Vdb, D.
r ' j' rnu.nn f. Bc'ch. z 'Rahen.
(y  N -ttcloeckstr. 6. H, ! • 1168

sucht Beichästigung
15 *■ für halbe ob. ganze
Tage 1535
_ Helenensiraße18, 3.
4| |Jeriette Holei- u Ütestaurations-

Köchin sucht sofort Stellung,
Off unter A. W. 607 an die

Exped, d. Bi, 15ll0
gut ein nochen, hat
Tage frei(Waschen

und Putzen), 1648
Feldstraße 2!, Frontsp.

Kesimües Matlctien
sucht Stelle als Schenkammeoder
zum Mitstillen

-_ Waldstraß- 46. 2.
tiKiitiut ui a, Zweigen d, Haus

Halts erfahr., s. Stelle als
Haushälterin. 1723

Roonstraße 12, 3. r.

tfyin sehr zuverlässiger mteuij.
verh. Mann mit besten Em-

v' eblungen, sucht so ort Stelle als
Bureandienex od. sonstige Ver-
tranensstelle. Näh. 1721

Scheffelstraße3, Souterrain.

PS
Männliche Personen.

Wir suchen eine Anzahl
tüchtiger

Zigaretten-
Haudarbeiter

zum sofortigen Eintritt und für
dauernde Beschäftigung. 2989

Zigarettenfabrik, Stuttgart.

ir
sofort gesucht. 1112
_ Dotzheim.

Hohe»iifflint
finden Herren

jede» Berufes
Streng reelle Sache.
Off. II. H 1640 a. d.

Epp. d. Bi. 1649

.SWarbier s. dauernd Samstags
^ u, Sonntags s H. Brecher,
lipnierberq 89, Ir 03

jui’ul . Knecht gesucht
V gjortftr. 9, 1. I._ 1721

,*ui Ilicht. Slofferfattler sucht
' * Katzmann, Schillerpi, I. 234
•iCt »* lunger Laufbursche ge-
iS » »» sucht Welliitzstr. 12, bei
I , Losem, 1178

Schreiner
(Anschläger) sos. gesucht 1601
_ Schiersteinerstr, 12.
Wochenschneider

gesucht 9418
_ Kellerstraße 14.

Junger ädrnhnialhkr
findet dauernde Stellung. Dem.
selben ist Gelegenheit geboten, sich
in feinste Maßarbeit einzuarbeileii.

Gustav Satiler , Schierstei»,
Wilhelmstraße 45. 2985

Bleigläser
sucht Glasmalerei Ratz u. Robbe,
Scharnhorststr. 26. 1684TiTTil. Erdarbeiter
gesucht. 1292

Gebe. Na stb ach,
Ludwig,Ir. 11.

Sl ciluerlihr .ing gef 8971
_Ho el Nizza.

t»Eoaterer-2ehrung geg. Vergütiing
gesucht. 2793

_ Hellninndstraße 37.
Zit! Kegeljunge gesucht 1600

_ Platl -rstr. 73.
Verein

für unentg'eltliehen
Arbeitsnachweis
im Rathhans. Tel. 574.
Au-schließli-be Veröficnliichung

städtischer Stellen.
Aotlieilimg’ für Männep

Arbeit finden:
Kamm»»»
Küfer
Sattler
Schlosser, f. Bau
^ neide»
Schm-rd
tzch,einer
Wagner

Schiosserlehrliug
Arbeit «nebenr

Bautechniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Gännei
Kaufmann
Ü«Qler
Annreicher
Tüncher
Mechaniker
Tapezierer
Bureaudiener
Lureaugebsiif:
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.

sofort dauernd gesucht. 1735
Wiegand . Tauimsstr. 13.

onatsmädchen gesucht 1719
Dotzheimerstraße 10, 2.

, - uarbenenn p, Lehrniiidchea ges.
M. Knögel, Schneiderin.

Aorlstraße3, 2. 745

Nr

i
auf 1. November gesucht in ßutej
Famliie 1461!

_ Lahnstraßt6, 2,

Illil
sofort gesucht 1493

Scharndorüstr. 15, Wirtsch.

tagsüber gesucht. Rah. in der
Exped- d. Bi. 1517

Gustav Sattler, Schuhlager,
Schierüein. ' 2994

idchen für vormittags ges.
Fraiikenstr. 21. p. 1580M

Ei » Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on
_ Reudorferstr. 6, 1.95
rfitine unadhäng. Monaissrau ges.
Vv Gedanstc. 1, 1. l. 1520
^ -sichtiges'Monatsmädchenvon
^ 8—10 U. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. 1.

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. H,Std. bei einj. Herrn ges.
Näb. Herrngarteiistr, 19, 1. 9376

1636 Hcrderür. 31, 3. l.
hILuysrau für SamstagS 1 bis

‘j Stunden gesucht 1696
_ Friedrichüraße 48, 3.
C?j,un8. fleißiges Mädchen gesucht
X) Rbeinstr, 56, varl, 1636
h»Lüeininädchen, w. gut locht, sos.

ob. zum 1. Nov. ges. Zu
meid. 9- 11 u. 2- 4 Uhr. 1664
Oberst Reiche. Schesielstraße8, p.
»VI>ädchen und Frauen können

nachmittags das Weißzeug¬
nähen, AuSbesiernu. Zuschneiden
erl. Hesenenstr. IS, Stb. 1. 7645



Nr. LSI. 27. Oktober 1906,

Maffenverkauf
hochfeiner Schnhwaren

von za. 200 Dtzd. Staunend billigl
ünter anderen befinden sich: Hochelegante Hrrkenstiefel

in Chevreaux, Boxcalf, Wichsleder -c., Goodyear Welt und Mae-Kay Schnür-, Yua-,
, Schnallen-Stiefcl (auch Militärstiesel)
letzt nur8.F0, 7 50 , 8 50 . 9 50, 10 50

Hochelegante Moderne Damrn -Stiefel , echt Chevreaux, Boxkalf. Goodyear-Welt
8 50 . 9 50 . 10 50-

Mac-Kay, echt Chevreauxu. Boxcalf 7 »50r 8 60'
§rinderstiefel , nur prima Qualitäten, bequeme elegante Paßformen, Chevreaux, Boxcalf,

Kalbleder und Wichsleder, Größe 21/24 : 2 ' 50r 3 *- 1 25/26 , 27/30, 31/35
je 75 Psg. mehr. — Hausschuhe mit Fleck von — 95 Mk. an.

Rnx Mainzer Schuhbazar, li Marktstrahe 11,
Philipp Schönfeld, - »18

Ringfrei I ^ Ringfrei!Meo-KonsiiinJ. Genss
Am Römertor 7 Teeplilon 2557

empfiehlt alle Sorten

If IBUilU ) Ul ailUISU lla Ul U9IJII8UIL 5803 !
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Eifert -Kaffee
ist und bleibt stets ein vorzügliches Getränk und sollte

in keiner Haushaltung fehlen.
Per Pfd. Mk. 1.—, 1.20,1 .40 , 1.60 , 1.80 , 2 .—.

Nui * zu haben bei

CJ. W. Leiber TVaehf.
Inh. Peter Eifert

Bahnhofstr . 8, Wiesbaden . G Telephon 187.
Geschäftslokal im Hause des Hotel Tannhäuser. 1555_ &

aEEEE EEEEEBBEEHEEBHE

Füssmaschineu aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X- Beins, O-Baine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüfts ütz-
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt . 5274

™mT P . A.  Stoss , Ta ™“ ,r-
Spezial-Etablissem ent für die Anfertigung von

orthopädischen üpp,raten und Maschinen aller Art.

1603

befindet sich

«ar Friedrichstratze lt
_Vogels an « .

Mehrere 449

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker Honig.
Ersatz für die teure Tafelbutter.

DaS Pfund zu Pfennig
lose ausgewogen.

DaS 5-Pfund-Eimerchen 11k . 1.75.

J . C. Keiper , 312
Telephon 114. Kir -cligasse 5S Telephon 114.

Hocbheima. M. - Blälllllinil!IWI»BIL,....
Froster Saal — Garte » — Kegelbahn — Stallungen

,a  Germa nia B ier (hell und dunkel), naturr . Hochh. Weine.
Anerkannt gute Küche. 2821

C. Fleischer.

Amüge. PbIbIoIs  n. Joppen
für Herbst u. Kimer, teilweise auf
Rosthaar u Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft. Nur

Marktftr. 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

Für Damen.
Hüte werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu Hergericht, s. bill.
PhiiippSbergstr. 45, p. r. 1663

LSI eSd ad euer General -Anzet - er. *1.
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Ein Posten

Herren-Paletots
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